r 


| 1 den 1. September, 1826. 
Sr. Könil. Magieftär von Preußen ie. 2. 
alergnaͤdigſten „ Sͤpʒfeial Befehl. 
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„%ͤö i« i de > 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ · Lande eingerichtete: 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


1 85 Bekanntmachung | 
wegen Veräußerung des Königl. Forſtes dey Wteske im Oppelner Ereiſe. 
„) Oppeln den 23. August 1826. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß zur Veräußerung des Domainen⸗Ferſtes bei Wreske im Oppelner Kreiſe, 
von 446 Morgen mit dem darauf flehenden Holze, und zwor entweder im Ganzen 
oder in Parcellen zu 22 Morgen 54 [IR., ein anderweitiger Llcitations⸗Termin 
auf * den 30. October dleſes Jabres f 
anberaumt worden iſt. Krufufige werben daber eingeladen, ſich in dieſem Ter⸗ 
mine zu Wreske vor den ernannten Kommiſſarten einzufinden, und ihre Gebottze 
abzugeben. Die Berädußerungs - Bedinzungen find ſowohl un Bcltasionds Termine 
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als auch vorher bei der Forſtinſpection zu Vrosfau bei dem Domainen⸗Amte zu 
Czarnowanz und bei dem Landrätblichen Officio hieſeldſt einzuſehen. 
Ra Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Domainen, Forſten und dirette Steuern. g.) 
Zu verkaufen. FR 

) Glogau den 1. Sertember 1826. Von dem Koͤnigl. Lend und Stadt⸗ 
gerichte zu Groß Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Hoffmannſche 
Erbſcholtiſet nedſt balder Windmühle in Priedemoſt, welche nach der gerichtlichen 
Taxe auf 8910 Rtblr. 20 ſgr. Cour, gewürdigt worden iſt, auf den Antrag eines 
Glaͤubigers oͤffentlich verkauft werden ſoll, und der 231. Nov. a. c., der lite Ja⸗ 
nuar a. f und der ı4te Marz a. f. zu Wiethungster minen beſtimmt ſind. Es wers 
den daher alle dieſentgen, welche dieſe Erbſcholt ſel zu kaufen geſonnen und zah⸗ 
lungsfähtg find, dierdurch aufgefordert, ſich In den gedachten Terminen, wovon 
det letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um zı Uhr, vor dem zum Deputato et⸗ 
nannten Herrn Juſtizratb Thurner im hieſigen Stadtgericht, entweder perſoͤnlich, 
oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzu finden, ihr Geboth adzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt- und Beſiblethenden der Zuſchlag erfolgen 
wird, inſofern nicht geſetzliche Gruͤnde eine Aus name geſtatten. N ö 

Ratibor den gaſten Auguf 1626. Da bei dem hleſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen eines Rral- Glaͤnbigers dle im Fürſtenthum Orpein 
und deſſen Falkenberger Kreiſe detegenen Allodial⸗Rittergütet Niewe und Borks 
witz nebſt Zubehoͤr an den Meiſtbiethenden off entlich Schuldenhalber verkauft wer⸗ 
den ſollen, und die Biethungs⸗Termine auf den 20° December 1826., den zıflen 
März 827. und beſonders den 27. Juni 1827. jedesmal Vormittags um 10 Uhr 
auf dem biefigen Königl. Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten Deputirten Herrn 
Ober Landesgerichts Rath Ludwig angefigt worden, fo wird ſolches und daß ges 
dachte Güter nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommene 
Taxe, welche in der hieſigen Ober Landesgerichts Regiſtratur eingeſehen werden 
kann, auf 23,255 Rthlr. 5 ſgr. 4 pff. 
der Ert.ag zu 3 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, den beſitzfaͤhlgen Kauflu⸗ 
ſtigen bekant gemacht, mit der Nachricht, daß in Termino tradirionis 4 400 Rthl. 
Pfandbriefe abgelöfer werden müſſen, und im letztern Blethungstermine, welcher 
peremtoriſch iſt, die Grundſtuͤcke dem Meiftbietbeaden unſedldar zugeſchlagen, und 


anf die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht welter geachtet werden fol, ins 


fofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme geſtatten. 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Seelen. 


ubn. 

„) Jauer den t4ten Auguſt 1826: Zum Öffentlichen Verkauf der zu Ober⸗ 

Dams dorf erſten Anthells im Striegauſchen Kreiſe ſud Nro. 3. beiegenen Freigaͤrt⸗ 

ner Stelle, welche ortsgerichtlich auf 686 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, if ein noch⸗ 

maliger Blethungstermin 2 ; \ 

auf den 11. October c. Nachmittags um = Ubr 

in ſoco Damsdorf auf daſigem herrſchaſtlicden Schloſſe anderaumt worden, wozu 

Kaufluſtig⸗ unter der Zuſſcherung, daß der Zuſchlag an den Meiſiblethenden nach 
dotgaͤngiger Einwilligung der Jutereſſenten exlol zen ſoll, vorgeladen werden. 

Frelberrlich von Richthofen Dams dorſet Scene 

aper. 


Bres⸗ 


LET 


Breslau den 2. Juli 1826. Die ſub No, 37. zu Malkwitz Breslau 
ſchen Kreiſes delegene, orts gerichtlich auf 137 Rthl. 7 far. 6 pf. geſchaͤtzte Dreſch⸗ 
gärtnerftelle fell im Wege der nothwendigen Sudbaftatien in Termino petemto⸗ 
rio 2 October d. J. Vormittogs um 10 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu 
Malkwitz öffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft werden, wozu wir zah⸗ 
lungsfäbige Rauflaflige einladen. Die Taxe ift im Gerichtskreiſcham zu Malk⸗ 
witz aus gehangen, und kann zu jeder ſchicklichen Zelt auch in unſerer Kanzley ein⸗ 
geſehen werden. 5 en 2 i 
Das Gerichtsamt des Koͤnigk. freien Burglehn N : 

anke. 

Breslau den 28, Juni 1826. Es iſt die Gottlieb Kobelſche Dreſch⸗ 
gärtnerflele ſub No. 3. zu Rieder Stephans dorf, welche mit ihren neu aufgefuͤbr⸗ 
tea Woba , und Scheunengebauden, nebſt Garten von 3 Scheffel 8 Metzen und 
eln Stuck Acker von 2 Sch: ffeln alt Breslauer Maas Aus ſoat auf 253 Rib. 26 far. 
4 pf. ortsgerichtlich abg ' ſchatzt, und auf den Antrag der Erben, Bebuſs der Aus⸗ 
elnanderſetzuag anderwelt ſubhaſta geſtelt worden, Det petemtoriſche Picitationge 
Terw in ſteht auf den 2. Oettr. d. J. Vormittags um 11 Uhr ver dem Hen k. G. 
Affeffor Gränig om, und werden Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in gedachtem 
Termine in dem hiefigen Landgerichts Locale zu etſcheinen, ihre G⸗bothe zu Pro⸗ 
tocol zu geben, und nach erfolgter Einwllllgung der Erben und des vormusd⸗ 


ſchaftlichen Gerichts den. Zuſchlog zu gewattigen. ; 
Köalgl. Preuß. Lands Gericht. x 
Breslau den 11. den Juli 1826, Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Vormund, 
ſchaft des wall. verſtorbenen Dreſchgaͤrtners Goltlieb Böhm die zu Bettlern Bres⸗ 
lauiſchen Kreiſes belegene, ſub No. 1. im Hypothekenduche verzeichnete Dreſch⸗ 
Artnerſtelle, welche nach der in unſerer Regiſtratur zu jeder Zelt zu infpicirenden 
are orts gerichtlich auf 135 Rthl. Cour. geſchätzt iſt, ſubhaſtirt worden. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Jahlungsfählge durch gegenwaͤrtiges Proclama Öffentlich, 
vorgeladen, in dem zum Verkauf angeſetzten peremtoriſchen Licltations Termine 
den aten October a. c. früh um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu 
Bettlern in Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſchelnen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen der Subbaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protecoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolge. 
Auf die nach Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehende Gebothe, wird 
keine Ruͤckſicht genommen, als nach g. 404- des Anhangs zur allgemeinen Gerichts⸗ 
ordnung flatt findet, und fo nach erſolgrer Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der fämmtlicheu ſowohl eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfüge werden. 5 
Dias Graͤfl. von Koͤnigsdorſſche Gerichtsaut Bettlern N 15 
8 Ä ttrich. 
SGreslau den 18ten März 1836. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
ante wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real- Glaͤn⸗ 
Higers die dem Mällermeiſter Gottlieb Otto gehörige, zu Lohe am eden g%- 
a egene 


— (A163) 


degene zweigängige unterſchlachtige Waſſermühle cum attinentils, welche nach ber 
in ünſerer Regiſttatur zu jeder Jeu zu inſpicitenden Taxe gerichtlich auf 3395 
Rithl. 15 far. Courant geſchaͤtzt iR, zu ſubhafliren befunden worden. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch genenmärtiges P.oclama öffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 6 Monaten, vom heuti⸗ 
gen Tage angerechnet, in den hierzu angefı sten Terminen, den zten Juny, den 
ten Auguſt, und beſonders in dem letzten und petemtortſchtu Termine den 11. 
October a. c. Vormittags um so Uhr in dem herrichaftlichen Wohn hauſe zu 
Bettlern in Perſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Speclal⸗ 
Vollmacht verſezene Mandatarien, aus ter Zahl der hiefigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ſefort erfolge. Auf die nach 
Berlauf des peremtotiſchen Terwins etwa eingebenten Gebothe wird aber keine 
wettere Rüͤckſicht genommen, als nach § 404 des Anhangs zur allgemeinen 
Gerichts⸗Ordnung ſtatt findet, und ſoll nach erfolgter Erlegung des Kauſſchil⸗ 
lings dle Löſchung der ſammtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer 
aus u. Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente 
verfüge werden. . 
Das Graͤfl. v. Koͤnlgsdorfſche Gerichtsamt von Bettlern rn — — 
ittrich. 


Breslau den gien Auguf 1826. Von Selten des unterzeichneten Kö 


nigl. Landgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben 
des verſiordenen Juſliz⸗Commiſſtonsrath Kobitz die zu dem Nachlaß deſſelben ge⸗ 
börige, aus einem Wohngegände nedſt Scheune und einem Garten deſlebende Poſ⸗ 
ſeſſon ſub Neo. 32. zu Alt- Scheitnig, welche auf 4600 Ridlir. gerichtlich adges 
ſchaͤtzt werden, im Wege der freiwilligen Subhaſtatton oͤffentlich verkauft werden 
fol, Hierzu ſtebt der peremtorifche Termin auf den zten October c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Landgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Grunig an, und werden Kaufs⸗ 
luſtige daher aufgefordert im gedachten Termine im Gerichts Lotate ſich einzufin⸗ 
den, ihre Gebote zum Protecoll zu geren, und hat der Meiſldiethende ſodann bei 
einem annehniicyen Gebolh den Zuſchlag zu gewärtigen. ö 

> Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

Breslau den 24. Febr 1826. Auf den Antrag des Kaufmann Abraham Pereg 
fol das wie die au det Gericht sſlelle ausbängende Taxaus fertigung nachwelſet, 
im Jahre 1825. nach dem Material⸗Wertbe auf 8187 Rtht. 26 ſgr. 6 pf., nach 
dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber uf 5782 Rehlr. 20 far. abgeſchätzte 
Grundſtäck Nro. 7. (neue Rro. 9) auf dem Schw. idnitzer Anger in der Garten⸗ 
Straße belegen, im Wege der nothwendigen Subbaſtatlen verfauft werden. 
Demnach werden alle Beſig⸗ und Zahlungstähige durch gegenwaͤrtiges Proklama 
aufgefordert und eingeladen: in den biezu angeſetzten Terminen, nämlich den 
7. Juli t. und den 8, September c., beſonders aber in dem letzten und peremtori⸗ 
ſchen Termine den 10. November c. ftüb um ır Ühr vor dem Herrn Juſtizrath 
Huſeland in unſerm Parthelenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, tie beſon deren Be⸗ 
dingungen und Modalltaͤten der Subhaſlatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedo⸗ 
te zu Protokol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt in fofern kein ſtatthaf⸗ 
ter Wlderſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 

- und 


— x 4109 9 Ten 


und Beſtblethenden ertolgen tuerde U:brigens fol nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Löſchung der amtlichen eingetragenen, auch ber leer ausge⸗ 
denden, Forderungen, und zwar der letzteten ohne daß es zu dleſem Zwecke der 
Production der Inſtrumente bedart, verfügt werden. BE 
Si Koͤnigliches Stategericht birfiger Reſidenz. b. Blankenſer. 
Ohlau den ıgten Juli 1825 Auf Antrag des Depoſttotli det Ge⸗ 
richtsamts Jeliſch, ſoll das dem Gottfried Niecklſch angehoͤrige zu Zindel Bres⸗ 
lauet Kreis ſub Nro. 35. belegene Bauerguth von 13 Hube Acker auf 400 Rthl. 
29 sgt. 4 pf. dorfgerichtlich abgeſchatzt, im Wege der Subhaſtation oͤffentlich 
an den Meiftbiethenden veräußert werden. Zu dieſein Behufe iſt ein einziger Bit⸗ 


thungs⸗Termin auf f 
f den 25. October 1826. 


anberaumt worden. Be ſitz⸗ und ea Buufnfik: werden daher hier⸗ 
durch eee an gedachten Tage in der Kanzeley de unterzeichneten Ge⸗ 
richts zu Laskowitz zu erſcheinen, und ihre Gedbothe abzugeben, wobei angedentet 
wird, daß auf Nachgebothe nicht weiter Rück ſicht genommen werden wird, und 
daf au den Meiſtbietbenden mut Genehmigung det Real⸗Intereſſenten der Zu⸗ 
ſchlag erfolgen ſoll . . er Be 
Graͤfl. v. Saur maſches Gerichtsamt der Fidelkommiß⸗Herrſchaft Jeltſch. 
Dplau den 14. Juli 1826. Auf den Antrag des Depofitorii des Ges 
richtsamts Jeliſch ſoll das dem Gotifried at an den u Zundel Breslauer 
Krelſes ſub Nro. 20. belegene Bauerguth von 14 Hube der auf 475 Rthlr. 
22 jar. 7 pf. dorfgerichtlich abgeſchätzt, im Wege der Subhaſtation oͤffentlich an 
ten Meifbierbenden veräußert werden. Zu dieſem Behufe iſt ein einziger Dies 


thungstermin au 1 25 

ve. - den 28. October 1826. f ar 
anberanmt worden. Befig> und aahtumgsfäbige Kauftuſtige werben daher biere 
durch aufgefordert, an gedachten Tage in der Kanzelep des unterzeichneten Ger. 
richts zu Labkewitz 5 erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, wobei angedeutet 
wird, daß auf Nachgebothe nicht weitet Rückſicht genommen werden wird, und 
daß an den Melſtbietheuden mit Genehmigung der Intereſſenten det Zuſchlag &s 


olgen foll. 
ee. Gräft. v. Saurmaſches Gerichtsamt ber Fideikommiß ⸗Herrſchaft Jeltſch. 
Brieg den sten Jung 1826. Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht in 
Wrieg macht hierdurch dekannt, daß der ſub No. 435. bleſeldſt gelegene Hoff, 
manaſche Brandplag, welcher nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 
608 Mehl. gewuͤrdiget work en a dato dinnen 3 Monoten und zwar in Termino 
peremtoria den aßſten September c. a. Vormittags um 10 Uhr bei: demſelden 
öffentlich verkauft werden fol, Es werden demnach Koufluſtige und Beſig fähige 
dierdurch vorgeladen, in dem erwahnten peremtoriſchen Termine in dem Geſchafts⸗ 
immer vor dem ernannten Depulirten Herrn Juſtiz, Aſſ ſſor Mütter in Perſon 
oder durch geb orig Bevollmächtigte zu erscheinen, ihr Gebotd adzuge den und 
demnaͤchſt zu gewärtigen, daß erwähnter Brankplotz dem Meiſtdtethenden und 


Beſizahlenden lagen und auf Nachgebothe nicht geachtet we 0 
eſlgahle Wien Königl. re en ame . ſoll. 


BDirawa 
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8 Brawa den 31. Aug. 1826, Die zu Lſchinta Cosler Creiſes fub No. 4. 
des S Buchs verzeichnete Kopietz und Kodertzikſchen Freibauerſtelle, ſoll 
im Wege der Execution in Ter mino peremtorto N 8 N 
den azten October e. OR 
in loco Schlawentzuͤtz an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden öffentlich verfieigert wer» 
den, wozu Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhige hierduch vorgeladen werden. Die dieſem 
Fundo zur Zeit noch anftebende Naturalerboth wird noch vor dem Termine durch 
Acker Abtretung abge:öft werden, und verbleiben ſortan 224 Schſl. Acker, welcher 
mit Ausnahme von 2 Schfl. nahe bei der Stelle liegt. Dieſe Reaſitaͤten find mit 
Inbegriff der Wohngebäude und des Gartens auf 647 Rihl. gerichtlich gewürdigt 
worden. An Laſten zahlet gegenwärtig auf dieſer Stelle nur einjähriger Grund⸗ 
Zins von 4 Rıbir.. 5 igr. die Verpflichtung zur Jagdfolge mit elner Perſon und 
Haltung eines Jagdhundes. 58 BR: 
et Bürfilich Hobenloheſches Getichtsamt der Herrſchaft Schlawentzütz, 
Meiffe den 13ten Februar 1826. Seitens des unterzeſchneten Gerichts 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real Glaͤubigers im 
Wege der Exeeutlen, zum öffentlichen Verkauf der im Fuͤrſtenthum Neiſſe und 
deſſen Neiſſer Kreife belegenen, rietermäßigen Scholkiſey zu Mannsdorf mebft als 
len Neälttäten, Gerechtigkelten und Nutzungen derſelden, drei Termine, nämlich auf 
den iſten Juli 1826. Vormittags 10 Uhr, 
den aten October 1826. Vormittags 10 Uhr. 
den ꝛaten Januar 1827. Vormittags 10 Uhr, 
vor dem ernannten Commiffario Herrn Juſttzrath v. Gulgenheimbd anberaumt wor⸗ 
den. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Erwerber werden daher vorgeladen: in den ans 
geſetzten Terminen, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Biethungs⸗ 
termine entweder in Perſon, oder durch geſetziich zulaß ige und mit gerichtlicher 
Spezial Vollmacht vorſchriftsmaͤßlg legitimirte Stellvertreter, im Parthetenzim⸗ 
mer des Gerichts zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und dem⸗ 
nächſt zu gewaͤrtigen, daß an den Melſt⸗ und Befibierhenven der Zuſchlag erſol⸗ 
gen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zu laſſen. Die waͤb⸗ 
tend der geſetzlichen Amtszeit an hleſiger Gerichtsſtatte und in der Prezeß Regiſtra⸗ 
tur nachzuſehende landſchaktl. Taxe ſetzt ubrigens den Werth dieſes Guthes auf 
1745 Rihl. 8 ſgr. 4 pf. Courant ſeſt. f 
9 E Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. f 
g Langenbielau den 1. Juli 1826. Von dem unterzeichneten Gerichte 
amte find im Wege der nolhwendigen Subhaſtatlon zum Verkauf des Jobann Gott⸗ 
fried Haufeſchen Bauerguts zu Berthelsdorf Reichenbachſchen Kreiſes, welches 
unterm 17. v. M. orts gerichtlich auf 1800. Rthl. tapirt und gänzlich robothfret iet, 
eine Hube und drey Ruthen Ackerland, Wieſewachs auf die cataſtrirten 74 Kühe 
und etwas Holz Nutzung bat, die dies faͤligen Biethungs⸗Termine auf den 18. Au⸗ 
guſt, 12. September, peremtorie aber auf den 19. October d. J. in loco Berthels⸗ 
dorf ſeſigeſetzt worden, an weichen Tagen befig; und zahlungsfähige Naufliebhaber 
ich auf dem berrſchaftlichen Schloſſe in Berthelsderf melden, ihre Gebothe ad 
protocollum geben, und den Zuſchlag an den Beſtdtethenden, nach vorheriger Eln⸗ 


zung der Intereſſenten, gewaͤrtigen koͤnnen. 3 
7 Sa v. Sauöreczkpſches Gerichts amt der Langenbielauer Majorats⸗ 


Suter. 
. Wehran 
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& Webrau Bunzlaufben Kreiſes den 24. Juny 1826. Zum öffentlichen 
Verkauf des zu Thommendorf unter No. 10. gelegenen gerichtlich auf 750 Rthlr. 
ſonſt Johann Ehriſtoph Lachmann ſchen Bauetguts, im Wege freiwilliger Subha⸗ 
Barion ſind drei Blethungs termine, nämlich: e . 

. den 24ften July f 
den aıften Auguſt und - 

0 i den asſten September dieſes Jabres anberaumt wor⸗ 
den. Der letzte dieſer Termine tft per emteriſch. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauf⸗ 
luſtige werden daher biermit vorgeladen an dieſen Termins⸗Tagen Vormittags 
11 Uhr allhier an gewohnlicher Gerichts Amts ⸗ Stelle perſoͤmlich oder durch ge⸗ 
doͤrig legitimirte Gevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag an den in dem letzten Termine ſich defindenden Melle 
und Beſlidtethenden, wenn nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme zuläßlg ma⸗ 
chen, erfolgen wird. Die Taxe und ſonſtige Bedingungen koͤnnen alle Mittwoch 
und Sennabende in den gewohnlichen Geſchäftsſiunden in hieſiger Regiſtratur 


eingeſchen werden. i 
0 Das graͤflich zu Solmsſche Gerichts amt allda. Pe 
inzer. 


Hirſchberg den söſten Juni 1826. Dos auf 103 Rthl. 20 fgr, ab⸗ 
geſchaͤtzte Frelbaus ſub Nro. 156. zu Mapwaldau im Schoͤnauer Kreiſe gelegen 
und dem Chriſtlan Gottlieb Geister eigenthuͤmlich geboͤrig wird auf den Antrag 
eines Neal Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termine 

| den zten Ortober 1826. ; 
Nachmittags um 3 Uhr in der Gerlchts⸗Kanzlel zu Maywaldau plus lieltando 
verkauft, wozu zahlungs, und befigfähige Kaufluſtige unter dem Bemerken eins 
geladen werden, daß die Megulirung der Bedingungen in Termino geſchleht. 
Das Mannen e dt des Reichsgrafl. von Schaffgotſchſchen Gutes 
aywaldau. g 
Wartenberg den azſten Juli 1826, Die zum Nachlaß des Freimann 
Georg Schmuck zu Meuſtradam gehörende Frelſtelle ſub No. 36., welche dorfge⸗ 
richtlich auf 220 Ribl. tarirt worden, ſoll in Termine den aten October a. c. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem daſigen berrſchaftlichen Schloffe im Wege der freiwilligen 
Suhaſtation verkauft werden, wozu Kaufluflige biermit eingeladen werden, in 
demſelben zu erſcheinen und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethenden mit Einwil⸗ 
ligung der Schmuckſchen Erben der Zuschlag ertheilt werden wird. 
> Das Neu⸗Stradamer Gerichtsamt. 2 
Hlrſchderg den 13. Juni 1826. Beil dem biefigen Königl. Land ⸗ und 
Stadtgerichte ſoll das, ſub Reg. 31. zu Straupitz gelegene, auf 87 Rib. 20 far. 
abgeſchaͤtzte Haus, des Chriſtlan Gottlob Frieſe in Termino den 3. October c. als 
| dem einzigen Biethungs⸗Termine öffentlich verkauft werden. f 
| Sohrau den 21. Juli 1826. Theilungshalber fol daß den Anton Du⸗ 
| tinekſchen Erben gehörige, in biefiger Stadt auf der Holzgaſſe belegene Haus 
füb Nro. 154. nach der gerichtlichen aufgenommenen Tare auf 274 Nthl. 10 ſgr., 
fo wie die Scheuer ſub No. 311. auf 39 Rthlr. 10 for. abgeſchaͤtzt, Öffentlich 
ſubbaſtirt werden. Hierzu haben wir einen einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
Termin auf den 2, Sctober dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt 1 un⸗ 
5 erm 
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— (gr) — 
fehm Geſchäͤfts⸗Locale anberaumt, wozu wir Kaufluftige, Zahlungs und Beſitz⸗ 


fähige mit dem Bemetken einladen, daß gedachte Grundstücke dem Meiſt und 


eſtbietbenden nach vorheriger Genebmigung der Anten Durinekſchen Erben reſp. 
des vormundſchaftlichen Gerichts zugeſchlagen werden. Die Taxe iſt zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unferer. Regiſtratur emzuſchen. 

5 Das Königl. Gericht der Stadt. 

5 Oppeln den 28. May 1826. Dem Publiko wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß die zu Colonie Muͤnchhauſen ſub Rro. F. gelegene, und auf 108 Mb. 
abgeſchaͤtzte Gartnerſtelle, nebſt ſaͤmmtlichen Gebaͤnden, Arckern, Wieſen und Gaͤr⸗ 
ten in dem hiezu anberaumten und peremtoriſchen Termine auf 
3 den 4ten Octoder c. ö 5 

ormittags um 10 Uhr oͤffkntlich an den Meiſt⸗ und Beſibietbenden ad inflantlam 
rebltorum ſut haſttrt werden wird. Hiezu werden alle undekanate Realpraͤten⸗ 
denten aufgefordert, in Termino ſub poͤna praͤtluſt ibre Aufpräce geltend zu machen, 


und alle Kanfluftge blezu eingeladen, in die ſem Termine zu: erſcheinen und den Zu⸗ 


ſchlag auf das Meiſtgeboth zu gewärtigen,. inſoſern nicht geſetzliche Umfände eine 

Ausnahme zu laſſen. 3 Taxe kunn übrigens zu jeder ſchlklichen Zeit dei uns 
ufrel eingeſehen werden. f 

N en Königl. Domalnen Juſtlzamt. 
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1 Wechſel⸗„ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 

5 Breslau den 9. September 1826: . 
A FF Br. G. 
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2111s 
| Ber p Ine 
zu Nita. XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes. 
5 vom 11. September 1826. 2 
Zu verkaufen. ek 
Schmiedeberg den taten Jull 1826. Daß allbler ſub No. 407 
belegene Magwaldſche Grundſtück wozu außer dem doppelten Neihenter noch 5 
Morgen 36 (. Ruthen Acker und Wiefen, ein Obſt⸗ und Graſegarten auch die er⸗ 
forderlichen Wirthſchafts gebäude gehören und deſſen Werth nach dem Inhalte der 
gerichtlich aufgenommenen Toxe unter Ad zug aller Real⸗kaſten und Abgaben auf 
1193 Rihl. 20 fgr. ausgemittelt worden, fol in dem am 5 
na,ten October c. a. i ; 
Vormittags um 11 Uhr auf dem bteſigen Stadtgerichte anſiebenden Termine 
auf den Antrag des erſten Real⸗Gläubigers öffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden, Kaufluſtige werden hierzu eingeladen, der Meiſtviethende aber 
hat zu erwarten, daß tom, wenn nicht gefehliche Hinderniſſe eint eten ſonten, 
der Zuſchlag gewahrt werden fol, . 
995 i Königl. Lands und Stadtgericht. 
5 SGreiffenſteln den 1gten Jult 1826. Im Wege der Execution wird 
die ſub Nr. 39. zu Antonienwald belegene, ortsgerichtlich auf 698 Nthl. 28 far. 
4 pf. geſchaßte Ehrenfried Schrötetſche Häuslerſſelle in Termine unico et peremr 
torte auf den ir October c. öffentlich an den Bell⸗ und Melſibtethenden verkauft 
i a e zn Abgabe theer Gebothe in hleſige Gerichts kauziet 
aden we SE er a 
Reichs graſl. Schaffgotſchſches Gerichts amt der Herrſchaft Grelfenſtein. 
Gubrau den 28 Juli 1826. Die zum George Friedrich Geertnetſchen 
ze gebörtge dorfgerichtl. auf 152 Mb. 20 for. abgeibägte ſub Ro. 17. zu 
arpen am Dreſchgaͤrtnerſtelle wird auf den Antrag der Erden in Ter mino 
peremtori N 


den 24. October c. Vormittags 9 Uhr e 
zu Tarpen verſlelgert, worn Kauflaſtige eingeladen werden, und bat der Meik⸗ 
und Beſtbtethende den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nichts Rechtliches im Wege 


Reh. Gerichtsamt für Tarpin. 


alfenberg den 15. Augeſt 1825. Da der Zins gaͤrtner Jobann Salz⸗ 
brunn frine ſub Nro, 9. zu Raſchwitz belegene Zinsgärtnerſtelue verlaſſen has, fo 
wird auf den Antrag ers zum öffentlichen Verkaufe dieſer auf 
24. „ 8 g 
in unſerer Ger ich te amis ⸗Nanzeley in Falkenberg anberaumt, wozu alle K 
— ee zur Abgabe Pe Gebothe eingeladen werden, und fol in fos 
In Fein gefegficper Pinderungs» Ornpn eintrint, ſefort noch Ablauf Diefed perem- 


AA) 


koriſchen Termins der Zuſchlag erfolgen. Die Taxe fo wle die Kaufsbedingungen 
konnen zu jeder ſchicklichen Zeit, in unſerer Kanzeley nachgeſehen werden. 
ö Das Reichsgraͤfl. v. Praſchma Falkenberger Gerichtsamt. 

d Lo wenberg den aaſten May 1826, Das unterzeichnete Juſtizamt ſub 
Hafiirt das zu Neuland ſub No. 5. belegene, auf 1570 Rthl. 17 ſgr. 6 pf. ges 
richtlich gewürdigte Freibauergut des Johaun Friedrich Baumert ad inſtantiam des 
Curatoris der Baumertſchen Coucursmaſſe und fordert Biethungsluſtige auf, in 
Termino den ıgten July, den abten Auguſt, peremtorie aber den ayſien Se 
ber 1826. Vormittags um 11 Uhr vor dem Juſtitiario in der Canzley zu Neuland 
ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Inſereſſenten den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtblethenden zu gewartigen. ; 

Reichögrafl, v. Nofiiz Rieneck ſches Juſtizamt der Herrſchaft 3 a 


5 uchau. 
Goldberg den ıflen Juli 1826. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
Nro. 457. biefeibft vor dem Sälzerthore belegenen zu dem Nachlaſſe des Chriſtian 
Gottlieb Reiniſch gehörigen ſagenanuten Schwedenkreiſchams, welcher nach dem 
Nutzungs⸗Ertrage auf 1360 Rihlr., nach dem Bauwerthe aber auf 1315 Rthlr. 
gerichtlich gewürdigt worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin 
auf den 2. October c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann anberaumt. Wir laden alle zahlungs⸗ 
fäbige Kaufluſtige dazu ein, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtümmlen 
Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Specialvollmacht und bins 
länglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtlz⸗ 
commiſſarien, Herru Borrmann, und Herrn Hahn, auf dem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht, hierſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den 
5 an den Meiſt⸗ uud Beſtbietheuden nach eingeholter Geuehmigung der 
mdteſinten zu gewaͤrtigen. Auf die Gebothe, die nach dem Termine eingehen, 
wird, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen ſollten, keine 
Ruͤckſicht weiter genommen werden, und kann uͤbrigens die Taxe jederzeit in den 
gewöhnlichen Amtsſiunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. N 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Kupper im Laubaner Kreife, am 4 Juli 1826. Zum Verkauf der We⸗ 
derſchen, auf 777 Rtbls 19 for. 1 pf. abgefhägten No. 24. allhier belegenen Ru⸗ 
flical : Nahrung, iſt im Wege nethwendiger Subhaſtatlon ein peremtorſſcher Bie⸗ 


thungstermin auf 5 f 
5 den 2, October 1826. Vormittags ro Uhr * 

. Gerlchts⸗Amtsſtelle angefegt worden, was Kaufluſtigen bekannt ges 

macht wird, * 

c Graͤfl. v. Hohenthalſches Gerichtsamt alda. er 

2 Schmidt, Juſt, 
Hirſchberg den raten April 1826. Bei dem hieſigen Königl. and. und 
Stadtgericht ſollen die ſub Tom. XIV. Fol. 45. des Hypothekenbuchs elngetraze⸗ 
nen, auf 999 Rthl. 20 ſgr. abgeſchätzten, dem Vorwerksbeſiger Friedrich Wilhelm 
98 gehörigen Ackerſtuͤcke, in Termino den loten November d. J. oͤffeutlich ver⸗ 
kauft werden. ae cur „ = 
Fe Hirſchderg den ıgten April 1825. Bel dem biefigen König! Land⸗ und 
Stadtger ichte ſoll das ſub No, 1004, hieſelbſt gelegene, auf 11190 e 

l 9 pf. 
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9 pf. abgſchätzte Vorwerk des Herrn Friedrich Wilhelm Fritſch, in Terminis den 
3often Junt, den iſten September und den loten November 1826, als dem letzten 
Biethungs⸗ Termine öffentlich verkauft werden. RE 
5 Oppeln den 24. Juli 1856. Da del dem bieſigen Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt auf Anſuchen der ꝛc. Schlotterbachſchen Vormundſchaft, weil in dem am 
26. May d. J. augeſtandenen Liettattons⸗TLermin kein annehmliches Geboth ge⸗ 
macht worden, das den Schlotterbachſchen Erben gehörige, auf der Dominika⸗ 
ner⸗Gaſſe ſub Nro. 140. belegene Haus nebſt Zut edoͤr an den Meiſtbiethenden, 
nochmals oͤffentlich im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon Theilungshalder ders 
kauft werden fol, und ein Biethungstermin auf : 
8385 den 28ſten September 1826. BEE 
Vormittags um ro Uhr auf dem hieſigen Königl. Stadtgerichts⸗ Locale vor dem 
ernannten Depusirten, dem Stadigeriches⸗Aſſeſſor Lange angeſetzt worden, ſo 
wird ſolches, und daß gedachtes Haus nach der davon aufgenommenen Taxe, 
weſche in der hleſigen S werden kann, auf 
621 Rthl. 16 far. 8 pf. nach deſſen materiellen Werthe gewuͤrdiget worden, den 
befigfähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern 
Blethungstermine, welcher peremtortſch iſt, das Grundſtück dem Meiſtbiethen⸗ 
den nach vorheriger Zuſtimmung der Erben zugeſchlagen werden foll« . 
Königl. Preuß. Stadigericht zu Oppeln. 2 
RNeiſſe den goften May 1826. Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt 
die ſub Nro. 14. in Oder⸗Roſen e Kretſes belegene auf 2080 Rthl. 
18 fgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchatzte Freigaͤrknerſtelle, wozu 571 Breslauer Schfl. 
Acker nebſt Garten und Wteſewachs gehören, in 3 Hintereinander felgenden- 
Terminen nehmlich den 25. July, den 25. Auguſt, peremtorie aber den 26. Sep⸗ 
tember 1826. am Orte Ober⸗Noſen wozu beſiz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. Die Taxe kann jederzeit ſowohl am Orte ſeldſt als 
auch bei dem unterzeichneten Juſtitlario In Nelſſe nachgeſehen werden. Zugleich 
werden alle unbekannte Real Praͤtendenten aufgefordert, ihre Anſpruͤche ſpaͤte⸗ 
ſtens del Vermetdung der Präcluſton, im peremtoriſchen Termine anzumelden, 
3 Das Gerichtsamt Ober⸗Roſen. N 
5 2 x . 25 — Theller. 
Leobſchütz den toten Junh 1826. Auf den Antrag eines Gläubigers 
ſoll die dem Andauer Franz Beyer gehörige ju Wanowitz im eobſchuͤtzer Krelſe 
betegene, auf 776 Rthl. 8 far. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauerwirthſchaft, 
zu welcher 69 Schfl. Breslauer Maas Ausſaat Ruſtical⸗ Acker gehoͤren, im Wege 
der nothwendigen Subhaflation in dem a VER 
auf den aten Auguſt c., 
auf den aten September d. J., 
wer . und auf den soren October 1826. 
angeſetzten Terminen wovon die belden erſteren am Orte Leobſchiſtz in der Kanz⸗ 
jeh des unterzeichneten Gerichts der letztere und peremtoriſche Termin aber am 
Orte Wanowißz abgehalten werden, veräußert werden. Kaufluftige und Zablungs⸗ 
fähige werden daber zu Abgabe ihrer Gebothe unter Gewärtigung des Zuſchlags 
bierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß auf fpäter eingebende Llcita keine 
Ruͤckſicht genommen werden foll, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 9 
5 | 3 zulaſſen. 
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iulaſſen. Uebrigens kann dte dlesfägige Tape in der biegen Gerichtskanzieyß 


während den Amtsſtunden nachgefeyen werden. Zugleich werden alle unbekannte 
Real- Prätendenten zur Anzeige ihrer Anſprüche ſpaͤteſtens in dem peremtoriſchen 
Terwine bei Vermeidung des Verluſtes derſelben für ewige Zeiten aufgefordert 
Pan Das Gericht des Rittergutes Wanowltz. 
; i 8 Wolff, Juſt. 
Citationes Edictales. 

„) Oppeln den 2. Sertemder 1826. In der Nacht vom vıten zum raten 
b. M. find Sechs mit 16 Gebinden oder go Eenther 32 Pfund Ungar⸗ Wein dela⸗ 
dene Wagen, und von deren Beſpannung 11 Pferde, in der Nähe des Muͤhlteichs 
zu Mezerzitz Pleſſer Kreiſes angehalten und in Beſchlag genommen worden, Da 
die Begleiter und Führer dieſes Wein⸗Transports entſprungen ſind, ſo werden 
die unbekannten Eindringer und Eigenthuͤmer dieſer in Beschlag genommenen 
50, C niner 32 Pfund Ungerwern 6 Wagen und ır Pferde, hierdurch oͤffentlich 
vorgetaden und aufgefordert ſich binnen 4 Wochen und laͤngſtens dis zum 9. Dos 
tober d. J. in dem Königl. Hauptzell, Amte zu Verun Zabrzey einzufinden und 
nicht nur ihr Eigen dums⸗Recht auf die angehaltenen Waaren und Transport» 
Mittel zu beweiſen, ſondern auch wezen der geſetzlichen Etinbtingurg der 50 Cent⸗ 
ner 32 Pfund Ungarwein ſich zu verantworten, im Fall des Aus bleibens aber zu 
gewaͤrtigen, doß in Gemäß belt des §. 180. Tit. 51. Thl. I. der allgemeinen Ges 
richts Ordnung, fie mit ihren Anſprüchen werden praͤcludirt und über die ange⸗ 
ba tenen Gegenflände, nach Vorſchrift werde verfohren werden. 89 

i f Königl. Regierung, 
ö 8 25 Abtheilung für die inditecten Steuern. 

„) Jauer den ziſten Auguſt 1826. Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Jauer wird das verlohren gegangene Hypotheken- Juſtrument d. 
d. den 27. Februar 1808. über ein für den verſtordenen Pfarter Porlack auf das 
MRaupachſche Bauergut ſub Nro. 83 zu Herrmanasdorf eingetragenes Capital von 
10:9 Rthl. landſchaftliche Pfandbftefe hierdurch öffentlich autgedothen, und wer⸗ 
den demaach alle und jede, welche an dieſem Hypotheken Inſtrumente, als Eigen⸗ 


thümer, Ceſſ onarten, Pfand⸗Inhaber, oder aus irgend einem Grunde Anſpruͤche 


zu haben vermeinen, zu dem auf a 
den 7ten December 1826. Vormittags um 11 Uhr 


auf hleſigem Land⸗ und Stadtgerichtl. Geſchäfts⸗ Locale anſtehenden Termine zur 


An- und Ausführung ihrer vermeintlichen Anfprüce bei Vermeldung des immer. 


währenden Ausſchlaſſes mit ihren Anſprüchen an das verpfändete Grundfluͤck, fe 
wle der Unguͤltigtelts Erklärung des Inſtruments, hiermit vorgeladen. n 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Gres lau den 28. May 1826. Von Seiten des Königl. Ober kandes, 
gerichts von Schleſien ia Breslau, werden auf den Antrag des Forſt⸗Commiſſa⸗ 
eins uud Landesaͤlteſten Carl Friedrich Moritz von Drouart zu Peterswaldau, alle 
dleientgen Pratendenten, welche an das ihm angeblich vor mehreren Jabren vers 
lohren gegangene Schenkungs ⸗ und Hypotbeken⸗Inſtrument, bestehend aut einer 
vibimirten Abſchrift des Kauf⸗Contracts zwiſchen der vereblichten Oberſt⸗Lieute⸗ 
nandt v, Mlaten, Jullane Ehriſtiane geb, o. Goldfuß als Verkäuferin und ihrer 
Schweſter verehlichten Forſt⸗Commiſſarius v. Drouart, Fledricke BR geb. o, 

f old⸗ 
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Gold fuß, über Stachan Wimptichfipem Kreiſes vom >3ften Juny 1906. und vom 
igten Feuruat 1808 des dazu gehoͤrigen für die Verkäuferin verehlichte Oberſt⸗ 
kleutenant b. Paten geb. v. Goldfuß urſpruͤnglich wegen eines Koulgelder⸗ Ki 
ſtandes von 12,000 Nıhl. aus gefertigten Hypothekenſcheins vom 8. October 1808. 
der Deigtnalaußtertigung vom 28ſten Januar 1815., der vor dem Peterwitzer Ge⸗ 
richtsamte zu Nicktasderf errichteten Schenkungs⸗Urkunde vom 3 yſten deſſelben 
Monats, ingleichen vom ızten April 1815, dem Original - Ingroſſattons⸗Ver⸗ 
rk vom sten Junp 1915. und dem Original- Hypotbeken Recognitionsſchein vom 
15 en deſſeſben Monats, wornach ſeinen aus der Ehe mit feiner verfiorbenen Ehe⸗ 


ren Friedricke Amalit geb. v. Goldfuß, hinterbltebenen, damals noch minoren⸗ 


uen 4 Kinder; Heinrich, Henrtelte, Friedrich und Auguſt, Geſchwiſter v. Drouart 
von ihrer Mutterſchweſter der verehlichten Oderſt-⸗ Lieutenant v. Platen 1000 Aid. 
von den für letztere von vorgedochten Kaufgelder⸗Rückſtande der 12 000 Rthl. noch 
boftenden 600 Ribl., geſchenkt und ex decrtto vom 5. May 1815 für dtefe vier 
v. Divsartihen Geſchwiſter auf Stochau Rubr. III. No. 25: vermerkt worden, als 
Eigenthümer, Ceſſtonarten, Pfand oder ſonſtige Briefsinbader, Anſpruch zu ha⸗ 
ben vermetnen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Un 
gaben angeſetzten peremtotiſchen Termine, den 6. October 1826. Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗ Landesgerichts » Affefior Herrn Mir 
kulowsky auf Bifigem Ober Landesgerichts⸗Hauſe entweder in Perſon oder durch 
genugfam informirte und legitimirte Mandatorlen (wozu ihnen auf den Fall der 
Unbekanntſchaft, unter den biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Juſeiz Commiſſions⸗ 
Nath Kierfe, Morgendeſſer und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen werden) ad Pro⸗ 
tocollum anzumelden und zu befcheinigem, ſod ann aber das Weitere zu gewärtigen. 
Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten 


melden, dann werden dieſelben mit ibren An ſpruͤchen präcudirt, und es wird 


ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das vetlohren gegan⸗ 
gene Inſteument für amortiſirt erklärt, und an deſſen Stelle cin neues an- und 
ausgefertiget, auch in dem Hypothekenbuche bey dem verhafteten Gute auf Anſu⸗ 
chen des Extrahenten anderweit notirt werden. 
AuAoöoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten 

a f Falkenhauſen. 

1 Breslau den 1zten Juni 1826. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
gl. Ober⸗Fandesgerichts werden auf Antrag des Officil ſisci die ausgetretenen 
Eantoniffen Franz Joſeph Ignatz Doumann, Franz Joſeph Ignatz Kugler und 
Joſeph Curl Anton Kuſchel fämmtlich aus Glas, welche ſich vor mehrern Jahr 


ken heimlich entfernt und ſeitdem dei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt haden 


zur Rückkehr birnen 3 Monaten in dle Königl. Preuß Lande hierdurch aufge 
fordert, und da zu Ihrer Verantwortung hlerüder ein Termin auf den 24. 5 
tober d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichtsrath 


Behrends anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗kandes Gerichts 


baus vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch 
nicht wenigſtens ſchriftuch ſich melden; fo wird gegen fie als um fi), dem Kriegs⸗ 


dienst zu entzieben Ausgetretene verfahren und aul Conſiscation ibres geſammten 


gegenwärtigen als auch künftig ihnen etwa zufallenden Vermögens zum Beſten 
des Fisch erkannt werden. g.) 2 ö 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Schleſlen. 


. 
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2 Breslau den 8. November 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts werden. der am a8ſlen März 1791. zu Schönau 
geb. Sohn des dafeldſt verſtorbenen Avothekers und Peſt⸗Commiſſarius Johann 
Gottlied Neſecke, Namens Ernſt Cbriſtian Auguſt Neſecke, welcher am 7, Aus 
"gut 1814. dei dem damals unter der Direction des Doctors Keſiner zu Vocken⸗ 
heim dei Franffarty am Main beſtandenen Central-Lazareth für Deutſchland 
als Unter⸗Wundarzt erſter Claſſe angeſtellt, bei der im Monat Juſy 1814. ers 
folgten Aufbebung dieſes Lazareths aber wieder entlaſſen und feit dieſer Zeit ab⸗ 
weſend und gänzlich verſchollen iſt, ingleichen auch geſſen etwa zurückgelaſſene 
unbekantte Erben und Erdnehmer auf den Grund des Antrages des Juſtiz⸗ 
Commiſſionsraths Morgen beſſer als Curators des obengenannten Verſchellenen 
vom ızten Auguſt d. J. und der dem genannten Eutator von Selten des hle⸗ 
ſigen Königl. Pupillen⸗Collegti erihellten Auchorifatton vom sten September 
d. J. hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen ſich dingen 9 Monaten 
bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Oder⸗Landes gerichte ſchriſtlich oder perſoͤnlich, 
ſpaͤtetens aber in dem vor dem Deputirten Ober Landesgerichts ⸗Referendarius 
Koͤniger auf den 24ſien October 1826. Vormittags um so Uhr im Parthelen⸗ 
zimmer des hleſigen Ober⸗Landesgerichtshauſes angeſezten Termine zu mielden 
und daſeldſt weitere Anwetſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls auf die Todeser⸗ 
klaͤrung des abweſenden und verſchollenen Eraſt Ehrtſttan Auguſt Neſecke und 
was dem anhängig ist, fo wie auf die Präcluſion der unbtkannten Erben deß 
ſelben nach Borfiprift der Geſetze erkannt, und deſſen Nachlaß den ſich legiti⸗ 
"mirenden Erben ausgeantwortet werden wird. i os 8 
= Könige» Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schleſien. 


Breslau den 16. Juni 1826. Ueber das in größtentheils ungewiſſen 
Activis, dagegen in vielen ſeſiſtehenden Pafjıwis beſtehende Vermögen des zur Gris 
minal⸗Unterſuchung gezogenen Juſtitlarius Proſe jetzt zu Brieg iſt am heutcen 
Tage der Concurs⸗Prozeß eroͤffnet worden. Ale diejenigen, welche an dieſes Wera 
moͤgen aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu baden vermeinen, wer⸗ 
den hierdurch vorgeladen in dem vor dem Ober⸗ Landes Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn 


v. Wedel auf den 11. Movbr.. 1826. Vormittags um 10 Uhr anberoumten perem⸗ 


koriſchen Liguidotlons⸗ Termine in dem bieſigen Oder kandesgerichts⸗Hauſe per⸗ 
ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤcht geen zu erſcheinen, und 
ibre Forderungen oder ſonſiigen Anſpruͤche vorſchrütsmäßig zu liguldtren, auch 
ſich über dle Wahl eines Curatoris und Contradictoris Mofa zu erklaͤreu. Die 
Nichterſchelnenden werden in Folge der Verordnung vom 16. May 1325. unmittel⸗ 
dar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſtons⸗Erkenntniß 
mit allen Ihrem Forderungen abgewieſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Den Gläubigern, welchen 
des an Bekanntſchalt unter den biefigen Juſtiz⸗Commiſſatten ſeblt, werden der Ju⸗ 
iz» Commtiſſionsrath Klettke, Juſtiz⸗Commeſſartus Paur und Juſtiz⸗Commſſſa⸗ 
"us Oziuba vorgeſchlagen, wovon fie einen an Vollmacht und Information zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen können. 
wre Koͤnigl. Preuß, Ober» Landesgericht von Schleſten. 
5 Falkenhauſen. 
- ; Glo⸗ 


— 
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Glogau den 4. April 1826. Ad inſtantlam des Buͤrgermeiſter Schluck⸗ 
werder iu Löbau iſt über die künftigen Kaufgelder des in dem Koͤnigl. Preuß. An⸗ 
theil der Oderlauſiz, und deſſen Rothenburger Kreise gelegenen Mannehn⸗Guts 
Weigers dorf, nachdem bereits im vorigen Jahre auf den Antrag des von Wiedes 
bachſchen Concuts⸗Curatots Juſtizcommiſſarlus Treutler, in via executtonis die 
Subbaſtation dieſes Guts eingeleitet iſt, nunmehr mit der $. 5. Tit. 51. Thl. I. 
der A. G. D. bezeichneten Wirkung von heute an der kiquidations⸗Proceß eröffnet, 
und zur Anmeldung und Juſtefietrung faͤmmtlicher an das Gut oder deſſen Kauf⸗ 
em zu machenden Anſprüche auf den 21. Septbr. d. J. ein Termin vor dem 

eputirien, Ober Landes: Gerichts: Afjeffor Engelmann anberaumt worden. 
Sͤͤmmiliche Kealgiäubiger gedachten Guts werden daher vorgeladen, gedachten 
Tages Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß bieſelbſt entweder in Perſon, oder 
durch einen mit vollſtändiger Informatton und geſetzlicher Vollmacht verſehenen 


“Biegen Juſtiz⸗ Commiſſar tum, wozu der Juſtizee mmiſſions⸗Rath Fichtner und 


Juſliztath Zukurſch und die Juſtizcommiffarten Treutter, Baſſenge, Metzke und 
Wunſch in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchelnen, ihre Anfprüche zu Itquidiren 
zur Nochwelſung Ihrer Richtigkeit die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtige 
Beweismittel mit zur Stelle zu tringen, demnächſt aber rechtliches Er kenniniß zu 
gewaͤrtigen. Dieſenigen dagegen, welche in jenem Termin weder perfönlich, noch 
durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden in Gewäßbelt der Verordnung 
vom 16. May 1825. mit ihren Anſprüchen an das gedachte Gut Weigers dorf und 
deſſen Kau'gelder präcludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
ſewohl gegen den Käufer deſſetden, als auch gegen die Gläubiger, unter welche 
die Kanfgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. 2 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien 
und der Lauſitz. 5 Goͤtze. 
Goldberg den 14ten Juni 1826. Nachdem über den Nachlaß des hie⸗ 
ſelbſi verſtordenen Kaufmanns Johann David Ernſt Ludwig, zu welchem außer⸗ 
einigen zum Theil unſichern auch inexigidlen Hypotheken⸗Kapitalten nur das Mo⸗ 
bilior-Bermögen gehort, auf den Antrag der Erbin per Decretum vom heutigen 
Tage der erbſchaftliche Liguldations⸗Prozeß eröffnet worden, ſo tordern wir alle 
etwanigen unbekannten Gläubiger ſowohl aus dem Evil als Militait » Etande 
hiermit auf, ſich in dem zur Liquidarton und Veilfication ibrer Forderungen, auf 
den aten October c Vormlttaas um 10 Uhr 5 ein 
dor dem ernannten Depurate Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Günther 
anberaumten Termine auf dem Kenigl. Lands und Stadtgerichte hierſeldſt, ent⸗ 
weder in Peron oder durch, mit binlänglicher Information und geſetzlicher Bois 
macht verſehene Mandataren aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von 
denen ihnen in Fall der Undekanntſchaft die Herren Hahn und Borrmann vorge⸗ 
ſchlagen werden, einzufinden und ihre Anſprüche gebührend anzumelden und iu der 
ſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte werden verlustig erklart und nur an das jenige werden verwieſen werden, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch 


Abrig bleiben mochte, 
3 Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht 


us n 
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Steinau a. d.“ O. den 24. Juli 1826. Auf den Autrag der Erben iſt 
über den Nachlaß des Kür ſchner Johann Wilbelm Poudel, welcher in 228 Rihlr. 
15 fr. Met vis und 430 Niblr. ſgr. 25 pf. Paſſtwis beſteht, heute der erde 
ſchaf liche E.quidations⸗Proceß eröffnet worden, und es werden däher alle erwanige 
unbefwunte Gläubiger , welche daran einen Auſpruch zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem auf den 7. October früh um 10 Ubr auf dem Rathhanſe aube⸗ 
raumten Liquidations⸗ Termine eiuweder perſöulich oder durch gehörig Bevollmäch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden, und durch Bewelsmittel zu beſchei⸗ 
nigen. Die nicht erſcheinenden werden mit allen ihren etwanſgen Vorrechten an 
die Maſſe präcludirt, und damit nur an dasjenige, wis nach Befriedigung der ſich 
gemeldet habenden Gläubiger übrig bleibt, vedwieſen werden. Man 
8 755 „ A Kbmigl Preuß. Sands und Siadtgericht. 

t Polkwitz den 10. Juli 1826. Auf Antrag ihrer reſp. Verwandten wer⸗ 
1) der Gottfried Scheider aus Arnsdorff, welcher im 
1809. zur brandenburgſchen Fußartillenje No, 9. ausgehoben worden, und 
der Belagerung von Erfurt 1813, nichts von ſich bat hören laſſen; 2) die 
Jordau aus Groß Schwein, ſind im 
Jahre 1613. zum Militait ausgehoben worden, aus dem Felde aber weder zur 
gelehrt noch baden fie ſeitdem Nachricht von Ihrem Aufenthalte und Leben gege⸗ 
deu; 3) det Hofeknecht Johnnn Joſeph Priefer ebendaher, iſt gleichfalls 1813. 
angeblich zum 11. Landwehr Jufanterle⸗ Regiment ausgehoben worden, ſeitdem 
aber auch keine Nachricht von ſich gegeben fo wie 4) die unverehl. Maria Eliſa⸗ 
bach Paruſchke, Tochter des Gemelnhirten Siegismund Paritſchke iſt 1813. mit 
einem aus Glogau deſertirten Franzoſen, angeblich nach Pohlen entlaufen, und 
. feit jener Zeit von ihrem Leben und Aufenthalte nichts hat hören laſſen, und end⸗ 
lich, 5) der Anton Gutſchwager aus Tarnau, welcher während der Er ri 
auden 


hat, daun aber gefangen nach Gröningen in Holland geführt, dert gezwungen 
worden ſeyn ſolle, franzoͤſiſche Dienfte zu nehmen, und nach einem Schreiben vom 
sagten Anguſt 1812. aus Stien bei Danzig, als Grenadier im 1 
des 12 5ſten Regiments in das dortige Hospital gekommen, allein feit dieſer Zeit 
eine Nachricht von ſich nicht gegeben hat; oder deren unbekannte Erben und Erb⸗ 


in der Wohung des unterzeichneten Gerichtsverweſers bieiclbfl , 
ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeuguiſſen vom ihrem 
ten ſich zu melden und 


weitere Anweiſung, widrigenfalls aber gewärtigen, daß fie für tödt erklärt und 
ir Vermögen denen, die, als ihre nä fü 


tet werden wird. : 
Sarcinoniab Gruſcisa mu mon usb / Groß S hadi und Ta bn. 


1 1 
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Anhang zur Beylage 
Nro. XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom. September 1826. 


£ 


2 Oitatio Edictalis. . wc 

Meuſelwltz Görlitzer Kreis den 1. Jun 1826. Nachdem zu dem Nach⸗ 

laſſe des verſlordenen Schenkendeſſgers Ebriflian Croſiags zu Melaune auf den 
ntrag deſſen Beneficlal-Erden det erbichaftliche Liquidations⸗Preceß von uns ber⸗ 
inet und der Zehnte Octoder 1826. f ; 
als Connotatlons- und Piquidationg Termin anberaumt worden iſt, als wer⸗ 
den alle unbekannte Croſtagſchen Glaͤudiger zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer 
etwanigen Anfprüche an die Maſſe auf beſagten Termin Vormittags 9 Ubr an bie 
ſiger Juſtizamisſtelle biermit oͤffentlich vorgeladen, zur Vermeidung des Nach⸗ 
theils, daß Ne bei ihrem Nich terſcheinen nur an das jenige ſich wurden halten koͤn⸗ 
nen, was nach Belrtedigung aller ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe etwa 


noch übrig ſepa mochte. f . 
ER 25 Cloſter Marienthalſches Juſlizamt. r 
5 65 Pfennigwerth 


1 


Zu verauctioniren. 
Breslau, den zten Septbr. 1826. Es ſollen den 15. Septbr c. Vor⸗ 


5 mittags um 10 Uhr in dem Molzhaufe vor dem Schweidnitzer⸗Thore 734 Scheffel 


Walzen ⸗ und 42 Scl. Gerſtenmalz an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung 


in Cour. verſteigert werden. 0 
: Koͤnigl. Stadtgerichrs s Ereeutiond » Jnfp’ction. 
) Breslau. Mittwochs den 13. Suprbr. früh um 9 Uhr und Mittags um 
2 Uhr uud folgende Tage werde ich auf der goldnen Radegaſſe Nro. 11. Veräode⸗ 
rungshalber im Mag ezin des Tiſchlermeißter Hrn. Fohlbuſch, Sopha, Stuͤble, 
Tiſche, Schrelb⸗Secretalte, Komoden, Bettſtellen, alles gut und nach dem nen⸗ 
sten Geschmack gearbeltet, gegen gleich baare Zahlung verfrigern. 
©. Piere, conceſſ. Auct. Commiſſ. 
| Offener Arrefte ; 
9) Breslau den sten September 1826. Von dem Königl, Stadtgericht 
Biefiger Reſidenz if über das Vermögen des Kaufmann Carl Puͤttner heute der 
Concurs . Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von 
dem Gemelnſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen, 
oder an Brieſſchaften biuter ſich, oder an denſelden ſchuldige Zahlungen zu lelſten 
daden, bierdurch aufgefordert, weder an ibn, noch an ſonſt Jemand das Mindefle 
zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondernſolches dem unterzeichneten ſofort anzuzeigen 
und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 
u 
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in das Stadtgerichtliche Depoſttum einzuliefern. Wenn dieſem offnen Ar reſte zus 

wilder dent och an den Gemelnſchuldner oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder aus⸗ 

geantwortet worde, ſo wird ſolches für nicht geſcheden geachtet und zum Beſten der 

Maſſe anderweit beigerrieten werden. Wer aber etwas derſchweigt oder zurüͤck⸗ 

dale, der fol außerdem noch (eines daran hadenden Unterpfands und andern 
Rechts gaͤnztich vorluſtig geben. N 

. f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ee 

2 3 . Blankenſee. 
ö AVERTISSEMENTS. 
„) Breslau den 9. September 1825. Im Auftrage der Tit. Pl. Herre ! 
Kaufmanns ⸗Aelteſſen werden, bei dem nunmher deendigten Bau des hieſigen Boͤr⸗ 


ſenhauſes, alle dlejenigen, welche für dazu gelieferte Baus Materiatien und ans 


dre Arbeiten, oder wie es Namen habe, nach Aufforderungen haben ſollten, hier⸗ 
mit aufgefordert ſich damit von heuſe bis zum Ablauf eines Monaths, bei deuſel⸗ 
den oder bel mit Untenſtebenden zu melden, mo fie mit getörtgen Auswelſungen 
tere Befriedigung zu gemwärtigen haben. Nach Ablaut dieſer Friſt aber, alle und 
jede erwanige An prüͤche als unguͤltig abgewieſen werden ſollenn. 
Ritſchke, Kupferſchmiedegaſſe Nro, 36. 

Breslau. Um ein Vorhaben auszufuͤhten, iM der Beſiger eines auf 

eirca 30000 Rthlt. landſchaftlich toxirten Gutes entſchloſſen, ſolches dedentend uns 


ter der Tore gegen eine Anzahlung von 5000 Rthl. zu verkauſen, und indem außer 


den Pfandbrleten nur ein uUnbedeutendes Capital intabulirt if, dis übrige Nach⸗ 
zah ung der beliebigen Feſtſtellung des Herrn Käufer zu überiaffen, Der in dieſem 
Jahre eine Recherche ſtatt gefunden, dem ohngeachtet aber obige Taxe geblieben 
it, fo glaubt dteſen Gegenſtand als beſonders vortheilhaft empfehlen zu koͤn en 
W. Buchbeiſter, Nicolal⸗Straße Nro 74. 5 EEE 

„ Breslau den 28, Augun 1826. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Pupillen⸗Collegit wird in Gemaͤſſheit der §. 137. bis 140. Tit. 17. Thl. I. des Als 
gemeinen Landrechts den unbekannten Gläubigern des am 29 April 1822. zu Prag 
verſtorbenen Doctor Medicina Friedrich Willen Aſch, ſonſt auch Joſeph Aſch ger 
nannt, die devorſtehende Theilung der Verlſſaenſchaft hiermit. öffentlich. bekannt 
gemacht, mit ber Aufforderung, tbre etwontigen Anſpruͤche an dleſelbe binnen 3 
Monatden anzumelden, widrigenfalls fie es ſich felhft deizumeſſen haben, wenn fie 
fünfelg damit an jeden elnzelnen Miterben, nach Verhältniß ſeines Erbtheils wer⸗ 


den verwieſen werden. ee 8 
’ Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium. 3 
) Breslau den gten September 1826 In der Packkammer Ides Ober⸗ 


Veſtomts befindet ſich ein am 4. Auguſt a. c. von Neiſſe hler eingegangenes Packet, 


worin ein Paar Stiefeln, gezelchnet O, ſchwer 1 Pfd. 2g Loth an v. Oppersdorf 


bis jetzt unabgefernert, Der unbekannt Empfänger deſſelben wird hlerunt aufge⸗ 
fordert, ſolches ungeſaͤumt in Empfang zu nehmen. g.) a f 
i Königl. Ober- Poſtamt. N 
Breslau. Einem hochzuverehrenden, ſowohl hiefigem, als auswaͤrti⸗ 
gen Publfkum, gebe ich mir die Ehre hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß del mir 
alle Arten mothematiſche, optiſche, phyſtcaliſche und meteorologiſche Inſttumente 
gefertigt und die dorkommenden Reparaturen derſelben wee 2 
> E 111799 


. 
i 
1 
l 
| 
1 
1 


> 


. 
Aufträge werde ich auf das promteſte bemüht ſeyn zu erfüllen, und ſchmeichle mir 
eines gütigen Zuſpruchs, da ich ſtets bei der Güte der Inſtrumente auf die möge 
lichſt biligſten Preiſe bedacht fein werde. 

N F. Scholz jun., Mechanicus und Opticus, Ohlauer⸗Straße in den 

zwey Schwaͤnen. Wr 

9) Bresla u., Billige Landfracht-Gilegenbelten, ſowobl für kleine als große 
Ladungen nach Berlin; Homburg, Sachſen, der Rheingegend, Koͤnigsberg in 
Preußen und Worſcheu in jeder Woche bid dem Fracht Eniteprentur a 
a Meyer OD. Berliner, Friedrich Wilbelasſtraße im Kronprinz. 

„) Breslau. Es find gute berifchaftlihe Betten zu verlelden, auch ganz 

billige Furhleute oder Einquorttrung, Naſchmarkt Ne. 48. mu Hlaterbauſe 2 Stiegen. 
_*)Brediem. Daß Gibräder Reber, Roſentraus et Comp. von Harlem 
mit ächten Hortemer Blümenzwlebeln, für deten Gute bedrutende Perſonen durch 
vieljährige Erfohrnng bürgen, bier angekommen, und nat lurzt Zelt ſich anfd alten 
werden, wied hiermit zur oͤſfentſichen Kenntniß gebracht. Täglich von Vormiktags 
11 Uhr bis Nachmutags 2 Uhr And un goldenen Schwerdt, Nicolal⸗Thor, Gaſt⸗ 
ſiude No. 11. dle Waaren und deren billige Vreife zu erfeben. 
Breslau. Mit tief betrͤbten Herzen erfüllen wir die uns ſchmerzliche 
Pflige, unſern entfernteren Freunden und Bekannten, den am Zten d. M. 
erfolgten Tod durch kungenlaͤtmung unferer herzlich gellebten Mutter, der Frau 
Steuttelnnehmer Kieſe ergebenſt anzuzeigen. Wee iht Herz kannte, wird unfırn 
Schmerz beurthellen, und uns die fille Theilnahme nicht Derfagen. 
2 Die bintetlaſſenen Kinder und Schwiegerſohn. 
2 Brestau. Sollten Eltern oder Vormuͤnder einen Knaben baden, welcher 
Luſt hat, die Buchblnder⸗Profeſſon zu lernen, bellebe ſich zu melden bey W. Limp⸗ 
385 Buchbindermelſter, auf der Nicolai: Straße No. 22. dem Kinder⸗Heſpital 
zradruͤber. g 8 5 
0 5) Breslau. Den in der neuen Presl. Zeitung No. 130. ſich unter ſch⸗ 
neter Frtund, elnes Fühlen nad labenden Biers, benachrichtige ich, daß ich einen 
ſolchen Apparat dep dem Krerfchmer Hrn. Bernhardt Ro, 38., Schmiedebruͤcke 
zum Bepfan deſſen Hrn. Gäfle aufgeſtellt habe. ö a 
J Jocher, Kupferſchmidtmeiſſer, Schmiede bruͤcke No. 13. 

5) Breslau. Wer ein Mädchen von 2 bis 8 Jabren in gute Erziehung 
geben will, wird erſucht, ſich vor dem Oderthore, Mebigoffe No. 8. elne Stlege 
hach rechter Hand zu melden. Auch ſind daſelbſt Betten in gutem Zuſtande zu haben. 

*) Breslau. Der mit der Leuckartſchen Lelhbibliethek verbundene, aus 
36 Zeitſchriften beſtebende Journal - Zirkel, iſt dahin ausgedehnt worden, daß mit 
den Journalen auch zugleich, die neuſten Romane und andern neue Schriften oudr 
gegeben werden. Es koͤnnen doher noch einige Theilnehmer zurreten. Der Liſe⸗ 
betrag blelbt der ſelbe, vlerteljaͤhrlich 1 Rthl. 15 for. le 

re 
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3 Breslau. (Aecht engl. Dod Seiſen,) zwey ganz neue Sorten, von 
ſehr angenehmen aromatiſchen Geruch (Jessamine et Palmyrene, ov Violet 
Scented,) welche ſchwimmen und daber beym Baden ſebr bequem ſind, in großen 
Stuͤcken o 4 Pfd. per 5 fgr n, ber Dutzend 13 Rihl. offerlreſ ich, fo wie auch ans 
dete engl. und franz. Seifen, als: Windſet⸗Setfe per Dutzend 22 ſgr., per St. 
a ſgr., Palm: Seife per Dutzend 22 ſor., per St. 2 for-; Tcanspirent per Du⸗ 
tend 34 fgr., per Stuͤck 4 fgr., Mandel per Dutzend 34 fr. pet Stuck 4 fg‘; 
& la Rose et Portrait, per Dutzend 58 fgr., per Stuck 6 fgr., acht Eau de Co- 
logne per Flaſche 10 und 15 fgr., alles ia Parthlen billiger. - 

- G B. Jäckel, am Ringe No. 48. 

*) Breslau. Der Suttermelſter Schmidt auf det Schuhs rͤͤcke Nro. 19. 
eme fieblt ſich mit eller Art guter Wagen, Sattel, und Geſchitt⸗ Arbeiten und dere 
ſpiicht die billigſten Preiß . BET 

*) Breslau. Auf einer der bedemendften Hrtrfpaftn- Im ſchieſiſchen 
Gebirge finden mehrere, die ſich der Erlernung der Oeconomſe widmen, gegen 
billige Bedingnife ein Uaterkommen. Näbere A skuuft ertheilt auf portoftehe 
Briefe das Cammiſſons⸗ Bureau des platten kandes, Roßmarkt Np. Ta. 

*) Breslau. Es wänfhe Jemand im Schneidern, nach der bekannten 


graͤndlichen Methode der Madame Weiſe, Uatereicht zu etihellen. Das Nähere Tas i 


ſchenſtraße No. 8 zwey Treppen boch. 5 a 

) Breslau. Zu d umieeth en und Term!ao Mich gel zu beztehen ig auf der 
Antonienſtraße No. 30. eln Pferdeſtall auf 6 Pferde und Wigenplatz. Das Naͤhere 
bey dem Kaufmonn Gruſchke, Nieolat» Straße No. 21. 

*) Breslau. Ein Donialum, im Preiße von 50000 Riblr., in einer 
ſehr ſchoͤnen Gegend Nlederſchleſtens gelegen, welches alle Regollen hat, und wol⸗ 
ouf ſich ein ſebt Schönes Wobnbaus b findet, iſt gegen ein klelnes Gut zu vertaur 
ſchen. Eln Capital per 20000 Rtbl. iſt Ter mino Weihnachten d. J. auf ein Land⸗ 
gut zur erſten Horothek zu vergeben. Pachtunzen von 2 de 4000 Rthlr. werden 
geſucht. Große, fo wle kleinere Domintol⸗ und Frepguͤter find zu billigen Preifen 
ju verfaufen. Das Nähere deym Agent Eruß Wall enderg, Oblau:rg. fe No. 58. 

Liebenthal den 7, Auguſt 1826. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Schmottſetfen Löwenberger Kreiſes ſub Nro. 109 a. 
delegene, auf 4351 Rthl. 25. (or. gerichtlich gewuͤrdigte Bauergut des Feledrich 
Oelsner ad inftantiam eines Perſongl Glaͤubigers und fordert Biethungs lustige 
auf, in Termino den \ 
Iten Oetoder 1826. 

x Iten December 1226, 8 
peremtorie aber den gten Februar 1837. früh 9 Uhr a 
im Gerichts Locale zu erſcheinen, Ihre Gedothe abzugeben, und nach erfolgter Zus 
flimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſiblethenden zu gewärtigem, 
ws 
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Zugleich werden diejenigen, deren Real Anfprüche an das verkaufende Srundftäd. 
aus dem Hopothekenduche nicht hetvorgeben aufgefordert, folche ſpaͤteſfens in dem 
obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, wldrigenfalls fie damit ger 
gen den künftigen Befiger nicht welter werden gehoͤrt werden. N 

8 Königl. Land- und Stadtgericht. Guttwein. 

Breslau den 10. Auguſt 1826. In Gems ßheit der §. §. 17. bis 14. des 
Geſetzes über die Aus uͤbrung der Gemeinbeits⸗Thetlungs⸗ und Abloͤſungs⸗Ord⸗ 
nungen vou 7. Juni 1821. werden die auf dem Gräfl, v. Kos pothſchen Majorats⸗ 
gut Kritſchen vorſependen Ablöfungen verſchledener Grundgerechtigkeiten, Abgaben 
und Leiſtungen hlerm t zur offentlichen Kenntniß gebracht, und alle diejenigen, wel⸗ 
cde dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen oder 
laͤngſiens in dem dem auf den 3. October c. früb 9 Ubr bierſeldſt Parade⸗Platz No. 
7. in der Wobnung der unterzeichneten Commiſſion anderaumten Termin zu melden 
und zu erklaren, od fir bey der Vorlegung der Auseinanderſetzungs⸗Plaͤne zugezogen 
ſepn wollen; widrigenfalls fle die auäft. Auseinanderſetzungen gegen ſich gelten 
laſſen muͤſſen, und fpäter mit feinen Einwendungen dagegen werden gehört werden. 

Königl. Speclal-Commtſſion Oelsner Kreiſes. 
- Klein wächter. 

Winzig den 4. Auguſt 1826. Die zu Pluskau, Woblauer Kreiſes, 
belegene im Hypotbekenbuche jub Nro. 42. eingetragene Doruſchſche Brandtwein⸗ 
brennerei ſoll mit den dazu gebörigen Ackerſtucken und Wieſen auf Antrag der 
Grundberrſchaft im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon am gten Novbr. c. a. 
Vormittags 10 Uhr allhler an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtigt 
werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, wie das Grundſtück auf 1030 Rthl. 
gewürdigt worden, und die Taxe täglich bier eingeſeben werden kann. Zugleich 
werden alle unbekannten Realprätendenten mit der Auflage vorgeladen, in dem 
angeſetzten Termine zu, erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden, und geltend du 
machen, ausblelbendeufalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen 
an das Grundſtück und deren Kaufgelder praͤcludirt und ihnen des halb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. ER 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Grüſſau den 12. Juni 1826. Von dem unterzeichneten Koͤnlal. Gericht 
wird das ſud Nro. 85. zu Duolstorf gelegene, zum Vermögen des daſelbſt ver⸗ 
florbenen Fran Köder aabörige, und auf 243 Rthl. 6 far. 8 pf. geſchaͤtzte Haus 
und Gärtel im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung auf Antrag der Ober⸗ 
vormuudſchaſt, ſubhaſtttt. Es werden daher befig und zahlungsfaͤhige Kauſlu⸗ 
jiige hierdurch eingeladen, in dem 7 

ö 5 auf den aten October d. J. \ 
Vormittags um 10 Ubr keſtgeſetzten kieltattons⸗Termine an bleſiger Gerichtsſtelle 
zu e ihr Gebolh abzugeben, und ſonach zu gewartigen, daß dem Melſt⸗ 
und Beſtdtetbenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Obervormundſchaft gericht⸗ 
lich iu zeſchlagen und ar judtuick werden wird. Zugleich werden alle unbekannte 
Glaudiger deſet Maſſe vorgeladen, in dem gedachten Termine perfönlich, oder 
durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, idre Forderungen anzumelden und 
zu erweiſen, widrigenfolls aber zu gewärtigen, daß fie ihrer etwanigen Vorrechte 


‘für verluſtig erklart, und fie mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwiefen 


werden. 
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werden ſellen, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 


übrig bleibt. = 
ö Koͤnigl. Gerichtder ehemal. Grüſſauer Stiftsguͤter. 

Targowitz den 17 ten Jull 1826. Tbellungs halber ſoll die auf Repetzk'r 
Grunde belegene, den Andreas Kapusczlokſchen Erben zugeboͤrige, aus Schrott 
holz el baute Freogaͤrtnerſtelle ſub No. 17. des Alt⸗Tarnowitzer Hypothekenbuchs, 
wozu 30 Sch ffel Breslauer Moaß ſandiger Acker und 2 Scheff [Weſenland gehoͤrt, 
und deren Taxe auf 322 Rthl. gerichtlich feſtgeſtellt worden, in Termino unfco et 
peremtotio den 4. October d. J an den Melſt- und Beſibleth enden verkauft werden, 
weshalb beſitz “und zablungsfaͤhige Kauflufige Hierdurch elngeladen werden, ihre 
Gebothe bis zum und im Termine abzugeben, und wird der Melſt- und Beſtbterhende 
den Zuſchlog unter den erſt lun Termine näher feſtzuſetzenden Bedingungen nach dor⸗ 
her gegangener Genehmigung derſelben Seltens der Extrohenten und des vormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts zu gewaͤrtigen haben. Zugleich werden alle dirjeulgen, die an 
dleſe Stelle etwa Real- Anſpruͤche zu baben vermeinen, aufgefordert, ſloige ſraͤ⸗ 
teſtens Im gedachten Termine bey Vermeidung ihrer Praͤtluſſon geltend zu machen, 

i Das Gerlchtsamt Alt⸗Tarnowitz. Ullerch. 

) Breslau. Die Druck,, Schreib- und Brlef⸗Papiete aus der Berllner 
Motents Popler» Fabrik, deren Güte und Prelswürdigkelt immermehr onerlannt 
werben, empfeble ich, im Ganzen, wiederholt, und beſonders ollen refp. hock⸗ 
und wohlloͤbl. B hoͤrden hier und In der Provinz zu geneigter Abnahme. 

C. F. Ermrich, Nicolal⸗Gaſſen Ecke No 7. 
) Fronkfurt an der Oder den Sen Geptbr. 1826. Da ich durch unvors 
herzuſehende Ereigniffe veranlaßt wurde, am sten v. M. von Breslau ab zurelſen, 
und ich aunmehr befilmuit babe, mich hitrorts niederzulaffen, fo ermangele ich nicht, 
mich blermit meinen verehrten Hen. Collegen und allen meinen Freunden und Des 
kannten beſtens zu empfehlen, und ihnen von meinem jetzigen Wohnorte aus ein herjs 
liches Lebewohl zu ſagen. Dr. Steinitz, pr. Arzt und Operateur: 
„Frankfurt an ber Oder den 8. Septör. 1826. Unſere am ten d. M. 
zu Berlln vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir unfern Freunden und Bekannten 
hiermit ergebenſt on. Dr. Stelnſtz, pr. Arzt und Operateur. 
N E. W C. Steinitz geb. Adlersthal. 
5) Breslau. Folgende gemeinnägige Schriften find In Joh. Friede, Korn 
d. alt. Buchhandlung am Rlage ſtets zu haben, Rathgeber für alle dieſenigen, welcht f 
an Harubeſchwerden leiden, 15 für. Hoff naun, Getraͤnkepruͤfer 122 for. Mittel, 
dle ſichttſien, wider Huͤhntraugen und Warzen, geb. ro far. Bauer, Hands 
buch ſchrlftlichen Geſchaͤftsfuͤhrung f. d. gemelne Leben, 2te verb. Aufl. 20 fer, 
Mecepte, 30 gemeinnuͤtzige, von einem Gutsbeſſtzer durch vieljaͤhrige Erfahrung 
erprobte geh. 1 1te Hof, 10 far. Donfjin» Dubreull, ausfuͤhrl. Darſtelung der 
Verſchleimungen. A. d. tam uͤberſ. v. Schlegel, Zte verm., Auſt. 30 fur. 
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Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 

Meuftad t den 10 Auguſt 1826. Dato iſt dem Johann Kahlert 

bas ſub No 7 zu Dittmannsdorf gelegene Bauergut, für 700 Rihl. zu⸗ 
geſchrieben worden. Mair 13175 ER 
Das Geiſchtsamt der Herrſchaft Wieſe. Schoͤpp. 


Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N N 
Lüben den gten Juni 1826. Der Tuchmacher Benjamin Foͤr⸗ 


| 30 Mil. ererbt und verreicht erhalten. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Krieg den 13. Juli 1626 Bey hieſigem Koͤnigl. Lande und 
Stadtgericht iſt der Kauf des buͤrgerlichen Poſamentiers und Rathsherra 


Schaͤrff, um das zu Rathau ſub Nro. 27. gelegene, aus einem Morgen 
und 110 Q. N. beſtebende, dem Gärtner Gottlieb Bock gehoͤtige Acker⸗ 


ſtück, per 175 Rthlr. Cour. den Aten April 1826. confirmirt worden. 


Brieg den 13. Juli 1826. Bey bieſigem Königl. Land» und 
Stadtgericht iſt der Kauf des huͤrgerl. Fleiſchermeiſter Goftlieb Gierth, 
um das ter vawit. Zimmermeiſter Mende zugehörige ſub Nro. 25. auf 
der Gerbergeſſe hieſelbſt belegene Hans, pro 3130 Rthlt. heute confii⸗ 
mitt worden. tens N 

wrieg den 20 Juli 1826, Bey hiefigem Koͤnigl. Land; und 
Stadtgericht hat der hieſige buͤtgerl. Fleiſchermeiſter Carl Friedrich 3 
f 5 da 
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das hieſelbſt ſub No. 21. gelegene, dem buͤrgerl. 8 Radau 
zugehörig geweſene Haus für das Meiſtgeboth per 2450 Rihl. laut der 
unterm 11. Auguſt 1825. publicirten Adjudicatot ia erſtanden, und iſt art 
Befigtirel für ihn überſchrieben worden. 


Cammerswaldau Schönauer Creiſes, ſind im erſten 8 enge 
1826. nachſtebende Käufe vorgefallen, als: 
1. Aderverfauf vom Bauergut ſub Nro. 100. an den Inwohnet 
Gottlieb Raupach, pro 400 Rthl. 
2. Ein Freyhaus No 143. an Ehrenfried Hielſcher, per 104 Rh. 
3. Ein Freyhaus no. 43. an Gottfried Kirſt, per 90 Riehl. 
4. Ein Hofehaus No. 123. an Gottfried Schehl, per 91 Rthl, 
J. Ein Bauergut Mo. 151. an Gottlieb Müller, per 1350 Mthl, 


85 den 11. Auguſt 1826. Dato iſt dem Thomas Irmer 
das ſub 2 24. zu Riegeredorf gelegene Bauergut zugeſchrieben worden. 
Das Orrichtsamt der Herrfchaft Wieſe, 
choͤpp. 


S 
) Neuſtadt den 11. Auguſt 1826. Dato iſt dem Andreas Hei⸗ 
denteich die ſub No. 150, zu Langenbruͤcke gelegene Haͤuslerſtelle für 90 Rth. 
zugeſchrieben worden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 2000 


pp. 
9 Neufadt den aten Auguſt 1826. Dato iſt dem Michael Lan⸗ 
ger das ſub No. 8. zu Langebrücke gelegene Freibauergut für 1000 ey. 


zugeſchrieben worden. 
. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 
Schoͤpp⸗ 


)RNeuſtadt den 13ten Juli 1826. Dato iſt dem Anton Kürzel 

die zu Plieſchnitz ſub No. 19. gelegene Robothgaͤrtnerſtelle für 75 Rıhl, 

zugeſchrſeben worden. 
Das Gerichtbamt der Hertſchaft RER 5 

choͤpp. 


9 Neuſtabt den zeſten November 1825. Dato iſt 5 Servis⸗ 
Rendanten Schneider das Haus Nro. 59. auf der Ober Gaſſe hieſelbſt für 


1325 Rthle, zugeſchrieben worden. 
nee Koͤnigl. Preuß. Land und Stabdtgeticht. 5 
p 
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Dienſtags den 12. Sept mber 1826. 
Auf St. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. n. 
allergnädigſten Special⸗Befehl. | 
Blreslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXX VII 


Zu verkaufen f 

„J Breslau dene. August 1826. Auf den Antrag der Breslau Brieg⸗ 
ſchen Furſlenthums⸗ kandſchafts ⸗Directlon iſt die Fortſetzung der Sudhaſtation 
des im Fürſtenthum Brieg und deſſen Kteutzburgſchen Kreiſe gelegenen, aus zwel 
Untbeilen beſtehenden Guthes Roſchkowitz, genannt Neu und Alk⸗Roſchkowitz, 
nebſt den zu beiden Amhelen gebötigen Wald » und Feld⸗Vorwerken Boreck und 
Albertinenbof und der Kolonie Naſſadel, fo wie allem übrigen Zubehör, welches 
im Jahr 1820, nach der in beglaubter Adſchriſt dem, bei: dem bieſigen Köntgk.“ 
Ober Landes- Gericht ausbängenden P oelama beigefügten, zu jeder ſchcklichen 
Zeit einzuſehenden Taxe 50,805 Rthlr. 12 far; 3 pf. abgeſchätzt iſt, von uns vers 
ſägt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bierdurch aufgelordert, 
in dem angeſehten einzigen Bierbungs⸗ Termine am 4 December dieſes Jadres 
Vormittags um 10 Uhr und Nachmittags um 3 Ubr vor dem Königl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts Aſſeſſor Gebel im hieſigen Oder⸗ Landesgerichts Daufe in Per ſon oder 
durch einen gehörig informirten unt mlt gerichtlicher Sprcial- Vollmacht verſehe⸗ 
nen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, wozu ihnen für 
den Fall etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtj⸗Commiſſſons Räte Meyer und 
Morgenbeſſer und der Juſtiz⸗Commiſſarius Enge vorgeschlagen werden, zu erfchets 
nen, die Brdlngungen des Kaufs zu vernehmen, ihre Gebothe mit Rück ſicht das 
rauf, daß nach dem Verlangen der obgedachten Fürſſenttums⸗Landſchafts⸗Direc⸗ 
tion der künftige Käufer der denannten Guͤther 19,940 Rthlr. Pfandbriefe abjutös 
fen und zurück zu zahlen ſich verpflichten muß, zu Protokoll zu geden und zu ger 
waͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adiudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, 
wenn keine geſetzlichen Umftände eintreten, erfolge. € 

Koͤnigl. Preuß. Ober : Landesgericht von Schlefien. - 
h Falkenhauſen. 

5) Ratibor den 1. September 1826. Den 13. November dieſes Jahres 
ſoll zu Rzetzitz bei Gnadenfeld die zur Pbllibp Romamczikſchen Verlaſſenſchaft ge 
börtge, ſub Nro. 21. zu Rzetzitz gelegene, auf 32 Rthlr. Courant gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Robotgaͤrtnerſielle öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige und Zahlungs fähige biedurch eingeladen werden. BEE 

Das Gerichtsamt von Rletzitz. Bernhard, Juſtlt. 

*) Oblau den ziſten Juli 1826. Auf den Antrag des Bisthums Capttular 
Vlcartat- Annes zu Breslau iſt die Subhaſtation der zu Jankau fub Nro. 21. der 
legenen Gärtnerſtelle nebſt einer halben Hude Acker und ſonſttge Zudehoͤr, welche 


in 
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en dieſem Jahre, nach der in heglaubter Abschrift beigefuͤgter Tore auf 1689 Meß, 
abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden zohlangsfahlge Kaufluſtige 
blerdurch aufgefordert: in dem ongeſetzten Biethungstermine am zoſlen Geptem: 
der, am aten November, beſonders aber in dem letzten Termine am liten Derem⸗ 
ber c. Vormittags um 9 Ubr, vor dem Königl Land- und Stadtgericht! Aſſeſſor 
Herrn Cimander im Termins⸗Iimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen 
gehörig informirten und mit gerichtlicher Specials Vollmacht verſehenen Mandatar 
zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernebmen, ıbre Gebolte zum 
Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuschlag und die Adjudikallon an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Umſtaͤnde eintreten, erfolg en 
wird. Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. i 
Breslau den 18. Juli 1826, Die ſub Nro. 40. zu Schönborn Bres⸗ 
lauer Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich auf 409 Atbl. geſchaͤtzte Freidäusternelle 
incl. 4 Schtt. Brest. Maas Auſſaat, fell im Wege der nothwendigen Subhaſt⸗ 
tion in Termine peremtorig 3. October dieſes Jahres Vormittags um 16 Uhr auf 
dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Schönborn öffentlich an den Meiſtbiethenden vers 
kauft werden und werden zahlungs fähige Kauflufige eingeladen. Die Taxe iſt 
im Gerichtskretſcham zu Schoͤndorn ausgehangen, und kann zu jeder ſchlcklichen 
Zelt in unſerer Kauzlei eingeſehen werben. 8 g 
Das Landrat) Reinhart, Schönborn, Kurtſch und Oldern Gerichts ⸗ 
amt. ; \ Wanke. 
Sagan den 16. Full 1826. Im Wege der Erecution foll die zu Dits 
tersbach, hieſigen Kreiſes ſud Neo. 74. delegene, dem Carl Gottlob Heisler zu- 
gehörige und auf 575 Ktbl. abgeſchaͤtzte Waſſermüble den 4. Octoder d J. früh 
10 Uhr auf dem Aumnthauſe zu Ditters dach oͤffentlich an den Meiſtbiethenden vers 
kauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluflige laden wie zu Abgabe 
der Gebothe ein, und ſollen im Termine dle Kaufs bedingungen dekannt gemacht, 
ſpaͤter eingehende Gebothe aber nicht weiter berüͤcküchtiget werden. 
| Das Reumannfche Olttersbacher Juſtizamt. N 
Neuſtadt den 13 Juah 1526. Auf den Antrag eines Meal: Gläubigers 
fell das zu Niegersdorf gelegene, den Franz Groͤtzkyſchen Erben gehörende Baur 
ergus beſlegend von ohngefahr so Ruten Ackerland, welches auf 840 Krb. Cour. 
tarirt worden, im Wege der Subbaſtatlon verkauft werden, demnach werden alle 
Beſih⸗ und Zablungsfahlge durch dieſe Bekanntmachung aufgefordert und einge⸗ 
laden in den angeſetzten Terminen, den ııten Auguſt, zıten Septeinber, deſon⸗ 
ders aber in dem legten und peremtoriſchen Termine den 11ten Octoder c. vor dem 
Herrn Lande und Stadıgerichts Aſſeſſor Schopp in unſerm Geſchäftslocale auf bie: 
ſigem Rathhauſe zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Modalitäten des 
Vectaufs zu vernehmen, ihre Gebotbe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, 
daß demnactſt in lofern alcht geſetzliche Dinderniffe obwalten, der Zuichlag an den 
Meiſt⸗ und Beſibtethenden erfolgen wird. Gegen gerichtliche Erlegung des Kauf⸗ 
grldes wird die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden 
Forderungen und jwar der Letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Jaſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Bunzlau den gten Juli 1826. Zum Verkauf des dem 1 
and: 
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Handſchuhmacher Johann Michael Rutſch zugehörig geweſenen Hauſes Nro. 18. 
auf der Hundegaſſe bie ſelbſt, welches nach dem Materials Werthe auf 808 Rihlx. 
8 pf., nach dem Nutzungswerthe anf 393 Rthlt. und nach dem Mittelwerthe auf 
498 Rtbir. 21 far. 2 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſteht auf den 4t n Oetbr. 
1826. Vormittags um 11 Uhr im Geſchafts⸗ Locale des unterzeichneten Gerichts⸗ 
Termin an, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 8 

5 f Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Löwendeng den 14. Juli 1826. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Löwenberg reſubhaſtiret die in Luiſendorf ſub Nrö. 1. belegene, auf 419 
Rihlr. gewürdigte Häuslerſtelle des Ehrenfried peil ad inſtantiam eines Real⸗ 
glaͤubigers und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in dem auf den 4, October 
d. J. angeſetzten Licitations⸗Termine Nachmittags um 3. Uhr einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben, und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung 
der Realglaͤubiger und wenn nicht Umſtaͤnde ein anderes nothwendig machen, der 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. a 

Königl. Lande und Sadtgericht. 

Leobſchütz den 24. May 1826 Das Gerichtsamt Rackau macht hier 
mit bekannt, daß die dem Waldberruter Franz Franke eigenthuͤmlich gehoͤrlge⸗ 
zu Mackau Leobſchuͤtzer Kreiſes belegene, im Jahre 1792. dismenbrirte vorma 
lige Domintalgründe, aus 251 Scheffel groß Maas Ausſaat Acker und 24 groß 
Scheffel Wieſengrund beſtehend, und im Johre 1823. auf 14740 Rthlr. Cour. 
gerichtlich gewürdiget, dem Antrage eines Reol, Glaudigers gemaͤß im Wege ber 
nothwendigen Sudhaſtatlon oͤſfentuch an den Meiſiblethenden verkauft werden: 
ſollen. Wir haben hiezu die Biethungs⸗ Termine auf den 

iſten Auguſt und 
aten October e, 5 . 
in der hieſigen Gerichts amts⸗Kanzley, den letzten peremtoriſchen Lleltatſons⸗Ter⸗ 
min aber auf den g 
5 ıaten December e. 
auf dem Schloſſe zu Rackau anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige uns 
ter der Bekanntmachung eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtdiethen⸗ 
den der Zuſchlag ſofort ertheilt werden, und auf die nach Ablauf des letzten 
Eleitations » Termins etwa eingehende Gebothe nicht reflectirt werden fol, inſo⸗ 
ſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen dürften, 5 
Das Gerichtsamt Rackau. Pr 
er. 


„ Bunzlan den ıgten August 1826. Zum nothwendigen Verkauf des ſud 
ro. 103. in Lichtenwaldau belegenen, dunch die Gerichte daſelbſt auf Im Ath. 
23 fgr- 4 pf. taxicten Gtundkretſchams des Gottlod Grimmig ſteht der 7te Octbr., 
1ite November, gte Detember 1826, Termin, wovon der letzte peremtoriſch iſt, 
früh 9 Uhr in der Gerichts ſtube in Lichtenwaldau an. Alle bafig: und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden unter der Versicherung, daß dem Meiſt⸗Beſtblethenden 
das Grundſtuͤck unter Genebmigung der Real Gläubiger zugeſchlagen werden fol, 
zur Abaabe ihres Geboths vorgeladen. Die Taxe kann in dem Kretſcham zu Lich 


tenwaldau ein eſchen werden. 
f Das Gerichtsamt Lichtenwaldau. 90 


— (432 — 


8 5 Zu verauctioniren. a 
* Breslau den gten Septbr. 1826. Es fol am Aten October e. Vol; 
mittags um 11 Übe bey der Ueberforth ein Neuſcheitaig das zum Nachlaſſe des 
Schiffer Friedtich Gottlieb Rauthber g hoͤrige Oderſchlff arbſt Zubehör an den Mel ⸗ 
dbiethenden gegen baate Zahlung ia doatant verſteigert werden. 
Der Stadtgerichts Secretalr Seger, im Auftrage. 
Citationes Edictales. 
„J Liebenthal den-agfien Auguſt 1826. Das für die karhsliſchen Kirchen 
Fundations⸗Caſſe zu Maͤrzdorf am Bober, Loͤwenberger Creiſes, über ein guf dem 
Ignez Kuriſchen Haufe No. 89. daſelbſt et decteto vom ôten Auguſt 1821. einge⸗ 
tragenes Hppotheken⸗Capital von 30. Rebl. ausgekertigte Inſtrument vom roten 
Februar 821. iſt verloren gegangen. Diejentgen, in deten Händen dieſes Inſiru⸗ 
ment auf irgend eine Weiſe gelangt fein ſellte, werden hierdurch aufgefordert, 
daſſelte innerhalb 3 Monaten, fpätıflens aber in Termino den 
den ıztem Dereinber 1826. früh 1o uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht zu produciren undahre Au rechte auf daſſelbe nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls das Inſtrument amortifict, und für den befamaten Elgen⸗ 
tyuͤmer des Capitals ein Neuss aus genellt werden wird. 
f Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
> Breslau den a71ten Januar 1826. Von dem Köni.t. Stadtgerſcht hle⸗ 
ber Neſidenz wird der Schuhmachermeiſter Franz Joſeph Weigelt, welcher veu 
ter im Jabre 1800. einige Wochen nach feiner Berheuratgung mit der Beate Str 
dericke geb. Ruffert ſich heimlich entfernt, und von ſeinem Leben und Aufenthalte 
feine Nachricht bisher gegeben hat, fo wie die von ihm etwa zuruck gelaſſenen uns 
bekaunten Erden und Erbneh mer hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder 
in dem auf den 13ren December c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Kammergerichts s Affeffor Rind in unſerm 
Patthelen-Zunmer No. 1. entweder in Perſon oder durch einen zuläßigen Bevoll⸗ 
mächtigten, oder wenigſtens ſchriftlich zu melden, und von ſeiuem Leben und Aufent⸗ 
halte überzeugende Nachricht zu geben, bei ſeinem Ausbleiben aber wird der Franz 
Joſeph Weigelt für todt erklaͤrt und das in dem waifenamrlichen Depoſitorio befind⸗ 
liche Vermögen, welches in der Nutznießung eines Capitals von 200 Rthl. bes 
ſtebt, Denen ſich et wa meldenden und gehörig legitimirenden Erben und Erbuchneru 
bei deren Ermangelung bingegen als ein hertenloſes Gut der hieſigen Kaͤmmerei 
oder dem Könige, Fiseus zugeſprochen werden. f 8 i 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. f 
ö N a v. Blankenſce. 0 
Ziegenhals den aten Auguſt 1826. Von Selten des unterzeichneten * 
Gerichts wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Antrag mehrerer Mealgläudiger 0 
die dem bärgerl. Rte mermelſter Ciſvar Trautmann zugehorigen Realitäten, und 
zwar: 1 das Haus Nro. 14. In der Stadt, weiches gerichtlich ouf 720 Niblr. 
abgemürdiger, und mit 330 Rthl. im Feuer⸗Cataſteo profitiet iR; 2) die Nuthe 
Acket Nro. 143, welche auf 224 Rihlt. 6 ſgr.; 3) die Ruhe Acker Neo. 144., 
N welche 
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weſcht auf 224 Rih 6 far; 4) die 4 Rute Acker No. 188., welche auf 153 Riß. 
10 fgr., 5) der Gerten No. 14, welcher auf 179 Rihl. 19 fgr.; 6) der Gorten 
No. 40., welcher auf 160 Rtölr. 20 far.; 7) die 4 Rute Acker No. 9. und die 
Rute Acker Ro. 10 und 11, welche zuſommen auf 533 Rthlt 26 ſar.; 8) die 
Mute Acker No. 185, welche auf 230 Rihl.; 9) die Rute Acker No, 33.5 melde 
209 RNihl 6-fgr. und 10 die 4 Scheuer No. 5, weiche ouf 20 th. topirt it, 
im Wege der nothwendigen Subhoſlatton oͤffentlich an den Melſtdiethenden verkauft 
werden follen. Wit haben daher hierzu einen Diethungstermin auf den 2 1. Oetbr. 
d. J. Vormittags 9 Ubr onberaumt, und laden Dazu Kauflaſtige, Beſitzj⸗ und 
Z ibiungsfäb'ge mit der Aufforserung vor, am gedachten Tage zur beflimmten 
Stunde ouf den Zimmeru des Gerichts zu erſchelnen, ibre Gedothe zum Protocol 
In geben, wo der Meifl und B' ſtt iethende den Zuſchlag des erſtandenen Gtund⸗ 
Rück zu gemärtigen bat und können die riſo. Taxen während den Amtsſtunden 
ka uuſtrer Regtſtratur eingeſehen werden. 
Königl Preuß. Stadtgericht. 8 
Nieder⸗Kunkendork den azſten December 1825. Der aus Ditt⸗ 
waunsdorf Waldendurger Kreiſes gebürtige Soldat Johann George Volke, wel⸗ 
cher feit der Affalre det Canth 1806. verſchollen wird hierdurch ſo wie deſſen 
etwanige unbefannte Erben aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens den 25. October 1826. 
Nachmittags bis 8 Ubr zu Dittmannsdotf perſoͤnlich oder ſchrütlich zu melden, 
und weltere Anwrifung zu erwarten, wierlgenfalls derſelde für todt erklärt und 
teſſen nachgelaſſenes Vermögen feinem noch lebenden Vater verabfolgt werden 
ſoll. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤnigs berg. 
Roſenberg den 20 Mey 1826. Dos von dem Muller Joh. Kempa 
pnterm 7ten Disoder 162 3. für den Ehriflion Günther aus gestellte no 89. des Hy⸗ 
petbekenduchs bleſiger Vorſtadt eingetragene Dypotbeken⸗ Jaſtrument pit 100 Rthl. 
Eoutant iſt angeblich durch Brandt bei dem Schuldner vernichtet. Es wird jedet, 
welcher als Eigenthümer, E ſſonarlus, Pfand? oder ſonſtiger Besitzer einen An⸗ 
ſpeuch zu baden vermelnt, vorgelsden, feine Anſpruͤche ſpaͤtrſtens in Termino ben 
a 9ſtn Stytemder 1826, in dem hleſigen Gerichts locaſe geltend zu machen, widri⸗ 
genfans er damit präcludtrt und da bereits die Qalttung von dem erſten Gläubiger 
erfolgt, mit der Loͤſchung verfahren werden wird. 8 N 
’ Königi. Preuß. Stadtgericht. 
* Samen; den 26. Map 1826. Der im Nopeuider 1823. hey dem Krets 
ſcham⸗Pächter Amand Kuſchel zu Frankenderg, Frankenſteiner Kreiſes, in Dien⸗ 
len geſtandene, feinem jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Branntwelnbrenner 
epd Kun, welter wegen einer am gten November 1823. heimlich geſchehenen 
inmaiſchung zu Branntwein betroffen, und durch das Reſolut vom qten Decbr. 
1823. zur Bezahlung des Werihs des Maiſchgeſaßes mit 1 Ntbir, 10 far, 
zur Nachzadlung der Gefcue mit 1 Riblr. 13 fer. 9 pf. und zur Entr dr 
tung des vierfachen Betrags mit 5 Athl. 25 far. und zu einer Geldſtraft 
von 
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von roo Rthl. Courant bei feinem etwanlgen Unvermögen aber zu einer verhält 
nißmaßigen Getängnißflrafe verurtheilt worden, wird, weil fein in ſubſidlum vers 
urtheilten Brodtherr Amand Koſchel auf Einleitung der gerichtlichen Unterſuchung 
probocirt hat, auf den Antrag der Koͤnigt. Hochpreißlichen Reglerung von Schle⸗ 
fien zu Breslau blerdurch Öffentlich vorgeladen, in dem zu ſeiner Verantwortung 
über: die angeſchuldigte Malſchſteuer⸗Deſraudation, und zur Angabe ſeiner Ver⸗ 
theldigungs⸗ Mittel auf den lzten October d. J. an hleſiger Gerlchtsſtelle Vor⸗ 
mittags 9 Ubr angefehten Termine zu erſchelnen, ſich gehörig zu verantworten, und 
feine Bertheidigangsgründe anzugeben, bey feinem Ausbleiden aber zu gewaͤrtigen, 
daß er der angeſchuldigten Defraudation in contumaciam für geſtaͤndig geachtet, 
und das Weitere durch Erkenntniß gegen ihn fefigefegt, und im Betretungs falle 

gegen ihn vollzogen werden wurde. | 
Im Auftrage des Königl. Hochloͤblichen Eriminals Senats des Koͤnigl. 

Ober Landesgerichts von Schleſten. 
Das Wah » Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 
amenz. x 5 

koͤwenderg den 25. Jull 1826. Nachdem Über das Vermögen des 
bleſigen Kaufmanns Auguß Wilhelm Schubert unterm 31. März a. c. der Contuts 
eroͤffuet, und zur Liquidation und Juſtiſicatlon der an dle Maſſe zu machen haben⸗ 
den Anſpruͤche ein Termin ouf den 4ten October b. J. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Deputato, Lands und Stadsgerichts ⸗Aſſeffor Hopoll anberaumt worden, fo 


werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Anforderungen an den 


Schubert zu machen haben hlermit vorg laden, ſich in gedachtem Termine zur des 
ſtimmten Zeit auf dem Rathhanſe bleſelbſt, entweder in Perſon, oder durch mit 
binlänglicher Information und gefeglicher Vollmacht virfehene Mandotarten wozu 
ihnen Herr Juſilzcommiſſarlus Hohn in Goldberg und Herr Proconſul Schulze 
bleſelbſt vorgeſchlagen werden, elnzufinden, und ihre Anfprüche gebührend anzu⸗ 
melden und zu beſchelnigen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, doß fie gaͤnzlich 
von der Maſſe werden aus geſchloſſen und ihnen gegen die übrigen Giäusiger tin 
ewiges Stilſchweigen werde auferlegt werden. 
2 Koͤnlgl. Land -und Stadigeticht. 
Offener Arreſt. | 

Slogan den igten Auguſt 1826. Da über den Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Lientenante v. Hoffmann auf Tſcheſchendorf der erbſchaftliche Fiquldaklons⸗ 
Prozeß eröffnet worden iſt, fo wird alen denen, welche von dem Verstorbenen 


Gelder, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, hler⸗ 


von Riemand etwas zu verabfolgen, vlelmehr dem unterzeichneten Ober: Landes⸗ 
gericht davon ſofort treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das hiefige gerichtliche Des 
poſttum abzulieſern, wobel dieſelben gewarnt werden, daß wenn demnach an Je⸗ 
mand etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, dleſes fuͤr nicht geſchehen geachtet 
und zum Beſten der Liquidatlons-Procebmaſſe anderweit beigetrieben, wenn aber 
der Inhader ſolcher Gelder und Sachen dieſe ſogar verſchweigen oder . 
en 
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ten felkte, derſelbe noch außerdem feines daran habenden Unterpfand⸗ und an⸗ 


dern Rechtes für verluſtig erklärt werden wird. 
Königl. Ober⸗Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der 9808 
5 7 * v. 


e. 
AVERTISSEMENTS 
„) Bretlan den 28. Junt 1826. Von dem Koͤnigl. Preuß. Landgericht 
wird biermit bekannt gemacht, daß die vorhandene Nachlaß Maſſe des am 
22. May 1825. ab inteſtato verſtordenen Schullebrer und Gerichtsſchreibers Ernſt 
Gottlob Steinmuß zu Polniſch Peterwitz Breslauſchen Kreiſes beſtehend in 39 Rthl. 
6 fgr, 10 pf. Cour. jedoch nach Abzug der diesfaͤlligen Koſten unter die ſich gemel⸗ 


deten Gläubiger vertheilt worden iſt. 
b Königl. Preuß. Landgericht. 
f Dellus. 


„) Breslau den gten September 18:6, Um bänfigen Anfragen ju beges 
gnen, machen wir ürmit bıfannt , daß wieder Piäme der Londoner Lebensverſi⸗ 
ckerungs⸗Geſellſchaft Union zur Einſicht derer dei uns bereit liegen, die zu Ver ſi ⸗ 
cherungen geneigt find. Die Ruͤtzuchtelt dieſer Anſtalt, fo wie deren hoͤchſt liederale 
Gefinnungen find auch bereits in Schleſien hinreichend erprobt, und es kann uns 
dennoch nur Vergnügen gewähren, unfere Vermittelung als Genetal⸗Agenten der 
gedachten Geſellſchaft techt bäufig in Anſoruch genommen zu ſehen. 

F E. Schreider Söhne, Albrechtsſtraße Nro. 18. 

Breslau. Wir find nunmehr im Befig unſerer ächten Harlemer Dins 
menzwiebeln, und biethen ſolche Blumenfteunden biermit ergebenſt an, Cataloge 


find jederzeit gratis dei uns abzuſordern. = 
Geb üder Scholl, Bürtnerfiraße Nro. 6. 


Breslau. (Zu vermietben, ) in Termino Michaelis c. 1000 Rtolr. zu 
6 pro Cent Zinſen gegen die erſte Hypotbeke mit voller pupillariſcher Sicherhelt. 
Mit dem dies fälligen Nachweiſe hat man ſich von dem Dberlandes» Gerichts. Res 
ferendarius Hot ichter, Ohlauer⸗Vorſladt, Kloflerfiraße Nro. 18. in der Ehren⸗ 
| pforte zu verwenden. ; a 
„) Breslau. Der mit der Leuckartſchen Lelh⸗Blöltether verbundene, aus 
36 Zeitſchriften beſtehende Journal Zirkel, iſt dahin ausgedehnt worden, daß mit 
den Journalen und neuen Taſchenbücbern, zugleich auch dle neuſten Romane, Bro⸗ 
ſchuͤren, Flugſchrif en, welche auf die Zeitumſtaͤnde Bezug haben, und andern neuen 
Schriften ıc. ausgegeben werden. Der Leſebetrag iſt nicht erhöber worden. Auch 
deſtebet noch ein Leſezirkel aus 20 päbagogiſchen und theologiſchen Zeltſchriften. 
Zu belden keſezirkeln koͤnnen noch einige Thellnebmer aus der Stadt oder Umgegend 
aufgenommen werden. - 2 
Breslau. Auf laͤndliche Grundſluͤcke find gegen erſlere Sicherheiten meh⸗ 
rere Kapitafien aus zulebnen, auch dieſe gegen jura ceſſa für ganz ſichere ländliche 
88 u zu vergeben. Woruͤder Aus kunft ertheilt Johann Hoffmann, Reuſche⸗ 
aße. 
„) Breslau. Ein braun und weiß getigerter Huͤnerhund, Namens Pers 
tria, welcher ein Halsband mit dem Namen Kummer trägt, iſt am gten 8 
in der Gegend vor der Schmlededrücke dem Eigenthuͤmer derlohren gegangen. Der 
ehrliche Kinder wird erſucht, denſelben gegen ein gutes Douceur im goldenen Zepter 


auf der Schmiedebruͤcke an den Gaſtwirth Herrn Brühl abzugeben, © , 
„) Bres⸗ 


rr 


) Breslau. Auction von Zitronenbaͤumem, Gladhauss und Stubenge⸗ 
waͤchſen werde ich in Morgenau No. 11. Montag den ıgten Sertember um 9 Uhr 
abhalten, wozu Liebhaber und Kauflufige ergebenſt eingeladen werden. Sollte 
jedoch Jemand ſaͤmmtliche Gewächfe und Baͤume un vereinzelt außer Auction erkau⸗ 
fen wollen, ſo iſt das Nähere laut Catalog bei mir ebenfalls zu erfahren. 3 

Samuel Plere, conceſſ. Auct: Commis. wohnend Schußbeücke Ro, 2. 

* Breslau, Im Stadtrath Baldowskyſchen Haufe, Neue⸗Gaſſe No. 20. 
fliegen Parterre zwey Sophas zu verkaufen. N 

) Breslau. Zwey drepjährige Danziger Stammochſen ſtehn zum Verkauf 

vor dem Oderthore in der Mehlgaſſe Pro. 14. 5 

*) Breslau. Eofeemäplen, Wiege und Hack meſſer, Dol und Bägels- 
Eiſtu, Rampen ut d Damenſcheeren, Lichtſcheeren, Tofel „Deſert“ und Tranfıhterr 
Meſſer, Feder» und Raſier ⸗Meſſer, engl. Naͤhnadeln, 25 Stack 23 far., fo 
wie das bellebte Can de Cologne pet Kiße von 6 Flaſchen 1 Athlr. 222, Wind⸗ 
for « Selfe. per Dutzend 25 ſgr., empfingen wir wieder in großer Auswahl, wei» 
ches wlr nicht haben verfehlen wollen anzuzelgen 5 

Wilh. Schmolz et Comp. aus Solingen bey Köͤlla am Rheln. 
Unfer Stand IR auf dem großen Ringe, Oder Straßen⸗Ecke in einer Baude 
wle bekannt iR, N 

6) Breslau, Meine direkt aus Harlem in Holland bezogenen Hyneinthen, 
Sullpanen, Tatetten, Narcifjen, Ranunkeln, Anemonen, Iris, Crotus, Ama⸗ 
rien, Koiſetkronen und ſ. “ w. fallen dieſes Jahr vorzögiid groß und gedrungen. 
Ich empfehle dleſe bluͤhbaren Grwächfe dem bey mir gratis abzuholenden Cotologt 
nach billigſt, fo wie außer dem Verzeichniß: Sortiments Tuliparin veu 165 
verſchledenen der ſchoͤnſſen Sorten ⸗ N f 

Friedrich Guſtav Pohl, Schmiedebtuͤcke No. 10. 

„) Breslau. Donnerſtag den aten d. M. gebt eln gonz gedeckter Wagen 
nach Berlin. Näheres IR zu erfahren Schweldultzer Anger neben dem Welßſſchen 
Eoffeehaufe No. 15. * 

) Breslau. Der ehrliche Finder eines, Sonntag auf dem Wege oem 
Schweldnlger⸗ Thore bis zu Ende des Salzringes verlohrnen, J G. grjeihnereg 
Hasrarmbandes, wird gebeten, daſſelbe im goldnen Löwen vor dem Schweldnuther⸗ 
Thor dep dem Kaufmann Jüttner abzugeben: en 


38 teslau. Den roten dieſes Morgens zwiſchen 10 — 12 Uhr iſt auf 
der Schweldnitzer Straße eine ſülberne eingehauſige Taſchenuhr nebſt Stahlkette 
und Stahlgehaͤnge, verlohren gegangen; auf der Räckſeite der Uhr befindet ſich der 
Nahme Böhm. Der ehrliche lader wird erſucht, ſolche gegen 3 Rthl, Beloh⸗ 
nung im langen Holz auf dem Neumarkt in der Schenkſtube abzugeben. 


* 
Mittwochs den 13. September 1826. 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ꝛc. 1. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. i 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVII. 


a Zu verkaufen. : 
„) Breslau den 9. Auguſt 1826. Auf den Antrag eines Realglänbigers 
fol das dem Uhrmacher Bans gebörige und, wie die an der Gerichts Stelle aus⸗ 
bängende Tox Ausferttgung nachweiſet, tm Jahre 1826, nach dem Mate riallen⸗ 
Werthe auf 8193 Arsl. 6 far. 6 of., nach dem Nutzungs- Ertrage zu 5 pro Cent 
aber auf 6801 Rthlr. 10 far. abgeſchätzte Haus, Hppotheken⸗Nummer 76., Bene / 
Niro. 2., in der Mittel Gaſſe vor dem Nicelal⸗ Thore belegen, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Fahr 
lungs fäbtge durch genenmärtined Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem: 
hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 13. Novbr. c. und den 13. Januar 1827. 
beſonders aber in dem letzten und peremtortſchen Termine den 13. Maͤrz 1827. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Krauſe in unſerm Partheien⸗ 
Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen und Modalitäten der 


Subhaſtation daſelbſt zu vernebmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu ges 


waͤrtigen, daß demnaͤchſt, in fofern kein ſtattbaſter Wider ſpruch von den Intereſ⸗ 
ſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden erfolgen werde. 
Uebrigens foll nach gerichtlicher Ertegung des Kaufſchllllngs die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letz⸗ 
teren ohne daß es zu dleſem Zwecke der Productton der Inſtrumente bedarf, verfüge‘ 
werden. a Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Refivenz.- 
Kae v. Blankenſee. 

„) Glogau den 18. Auguſt 1826. Vom dem unterzeichneten Koͤnigl. Obere 
Landesgericht wird hierdurch Sffenilich bekannt gemacht, baß auf den Antrag des 
Curatoris im v. Kieſenwetterſchen Concurs, Juſtlzrath Zickurſch und ſämmtlicher 
Real⸗Crediteren wegen nicht erreichten Verkaufs die Subhaſtatlon der in der Ober⸗ 
Lauſitz belegenen, zur v. Kieſenwetterſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrige Güter Ober⸗ 
und Nieder- Gruna, welche nach der reetiſicirten Taxe des Lauſitzer Ober⸗Hofge⸗ 
richts auf 32115 Rthlr. 23 ſgr. 10 pf., und nach dem Nutz⸗Auſchlage auf 
72865 Rthlr. 21 ſgr. 5 pf. gewürdigt worden, fortgeſetzt werden ſoll ndem 
nun dieſes hierdurch geſchieht, werden zugleich alle dlejenkgen, welche diefe Güter 
zu kaufen geſonnen, zu befitsen fähig und zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefors 
dert, ſich in dem vor dem ernannten Deputirten Ober- Landesgerichtsrath Bau⸗ 
meiſter auf den 30. Nopbr. . J. peremtoriſch angeſetzten Biethungstermin Vor⸗ 
mittags um 10 Ühr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon oder durch ei⸗ 
nen geboͤrig informirten und geſetzlich legitimirten Man datarinm einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben, und demnächſt, indem nach Maaßgabe der Geſetze, 5 die 


„ ( 
nach Ablauf des Licitations⸗-Termins einkommenden Gebothe nicht welter teflectirt 


werden ſoll, die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen. 
Uebrigene können die aufgenommene Taxe, ſo wie die Kaufsbediugungen während 
den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur näher und urſchriftlich eins 
geſeben werden. 5 > 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder⸗Schleſien nr 
\ oß: 


*)Meffersdorf den 12. Auguſt 1826. Auf Antrag einiger Gläubiger des 
Bäder Carl Gottlieb Roſemann, ſoll die demſelden zugehörige, mit Berücjichtie 
gung der darauf ruhenden Real-Laſten ortsgelichtlich auf 125 Rihlr. Cour, gewuͤr⸗ 
digte Freihaͤusler-Nahrung ſub Neo. 12. in Voifersporf im Wege der Executlon 
oͤffentlich an den Meiſtbietbenden verkauft werden. Hierzu it ein peremtoriſcher 
Termin aut den 15. Novemder d. J. Nachmittags 2 Uhr an bieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle feſtacſetzt und werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch 
vorgeladen, in dleſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſodann 
zu gewaͤrtlgen, daß unter Einwilligung der Intereſſenten an den Meiſt- und Bells 
biethenden der Zuſch lag erfolgen und auf fpätere Licita nicht welter reflectiret wer⸗ 
den wird. 

Fuͤrſtl. Heſſen-Rotenburgſches Getichtsomt Schwerta mit Volkersdorf. 

*) Rattbor den Ziſten Juli 1826. Das ſub Nro. 19 zu Pyſchtz gelegene, 

auf 242 Rihlr. 20 fgr. gerichtlich taxtrte und dem Robotboner Georg Broſch zu 


Pyſchtz Ratiborer Creiſes gehörende Rokoih-Vauergut nebſt Zub hoͤr fol Schul 


denhalber in dem f 
auf den zıflen October c. angeſetzten Termine 5 
Vormtttags 9 Uhr im Orte Pyſchtz. 
oͤffentlich verkeuft werden, was hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht 


wird, daß Falls nicht geſetzlich eine Ausnahme ſtatt findet, dem Melſtdiethenden 


der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 
Fürſt Lichnowskyſches Majoratsgericht. Frſtſch. 

„) Jauer den aten September 1826. Zun offentlichen Verkauf der Maurer 
Samuel Hoͤfigſchen Freib aͤuslterſtelle Nro. 18. zu Nieder: Hertwigs waldau, wel⸗ 
che laut der an der daſigen Gerichts ſtaͤtte zu Peterwitz ausgehaͤngten ortsgerichtli⸗ 
chen Taxe auf 127 Rthlr. 22 for. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein peremtoriſcher 
Biethungstermin n { er 

auf den ızten Nov mber d. J. Nachmittags um 1 Uhr 
an der gewoͤhnlichen Gerichts ſtelle zu Nieder- Hertwigswaldau anberaumt worden, 
welches allen keſitz⸗ und zahlungstähigen Kaufluſtigen hierdurch oͤffentlich bekannt 
gemacht wird. Hierbet werden zugleich alle unbekannte und aus dem Hypotheken⸗ 
Vuche nicht conſtirenden Real⸗Pratendenten hiermit vorgeladen, in dem mehrer⸗ 
wähnten peremtoriſchen Termine 4 
f den ı7ten Nodbr. c. 

am genannten Orte zu erſcheinen, um ihre eiwanigen Anfpräche an das ſubhaſta 
peſtellte Grund ſtuͤck zu den Acten anzumelden, im Ausbleikungsfalle aber zu gewät⸗ 
tigen, daß fie nach erfolgter Adjudication mit dieſen ihren Anſprüchen werden prär 
cludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks nicht weuer werden gehört 


werden. ; 5 
Freiherrlich o, Richthofen Hertwigs waldauer N 
Bayer. 


„) Parch⸗ 
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) Parchwitz den sten September 1926. Das Juſtizamt von Duͤrſchwitz 
macht hiermit bekannt, daß die dem Carl Mandel gehörige ſub Nro. 21. daſelbſt 
belegene, auf den Antrag eines Real⸗Glaubigers fubhafta geſtellte Freiſielle, welche 
auf 366 Kıbl 20 for, olte gerichtlich gewürdigt worden, oͤffentlich verkauft werden 
ſoll und ein peremtoriſcher Viethungstermin auf den raten Novemder a. c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in dem herrſchaſtlichen Schloſſe zu Dürfchwig bierzu anberaumt 
zur iſt, zu welchem beſih⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige hiermit eingeladen 
werben, 

) Ratibor den 2aften Auguſt 1826. Auf den Antrag der Real: Gläubiger 
iſt torgem nicht gehörig erfolgter Einzahlung der Kaufgelder die Nefubbaflatien des 
zu Groß ⸗Uetrowitz, Nariberer Creiſes ſub Rro. 158. gelegenen, dem Johann 
Kupka gehörigen, am zten Novbr. 1823. gerichtlich auf 1407 Rth. zo gr. 64 pf. 
gewürdigren Nieder Kretſchams, fo wie der deſondern 4 Habe Acker von 16 gro» 
ven Sckeffeln Ausſaat, im Schaͤtzungswerthe von 1122 Mthlr. worauf im Juny 
1824. 1547 Rihl. 15 far. und reſp. 1117 Rihl. 18 far. gebothen, ver ünt, und die 
Blethungstermine auf den ıoten October 1826., den ırten Nocember 186. im 
Orte Ratibor, Terminus peremtorius aber auf den 13. December 1826. Vor⸗mit⸗ 
tags 9 Uhr in lolo Groß: Petrowitz anderaumt worden, wozu zahlungsfaͤhige Kaͤu⸗ 
fer mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß ouf die poſt Termino peremtorto 
einkommenden Gebotbe nicht gerüͤckſichtigt werden wird, und der Beſtbiethende 
nach eingebekter Genehmigung der Intereſfenten den Zuſchlag, inſofern richt gefeße 
liche Hinderniſſe vorwalten, zu gewaͤrtigen het. Die Tape ſowohl als die Kauz ⸗ 
bedingungen koͤnnen in den gefcglichen Amtsſtunden in unſerer Registratur inſpleirt 
werden. Das Gerichtsamt Groß ⸗Petrowitz. 
g f f Kretſchmer, Juſtlt. 

Breslau den 25. Map 1826. Auf den Antrag der Real : Gläubiger 
fol das zu der erbſchaftlichen Liquidatlons⸗Maſſe des verſtorbenen Baͤudler Jo: 
bann Friedrich Zebler gebörlge, und wie die an der Gerichtsſtelle auehangende 
Taxaus fertigung nachwelſet, Im Jahre 1826, nach dem Materialien Werthe auf 
1893 Ribl. 17 far. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber, auf 2061 Ath. 
22 fgr. abgeſchaͤtzte Haus No. 993. neue ro. 11. auf der Weldengaſſe belegen, im 
Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſib⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama, aufgefordert und eins 
geladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den zten Auguſt und den 
7ten September, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
Aaten October c. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herr Juſtizrathe Rode in uns 
ferm Pareheien» Zimmer Nro. I. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modaliräten der Sudhaßcation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Melſt. und Beftbiethenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
dle köſchung der ſammtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der letzteren ohne daß zu dleſem Zwecke der Productien der Inſtrumente 


2 ed 
Weiß en erden. |. Koͤnigl. Stadtgerlcht hieſiger Reſidenz. 
a d v. Blankenſee. 
Bres⸗ 


— 
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Breslau den 19. May 1826. Auf den Antrag der Real- Gläubiger ſen | 
das zu der erbſchaftlichen klquidattons-Maſſe der verwlt. Deſtillateur Anna Ga: 
tbarina Lillge gehörige und wie die an der Gerichtsſtelle ousbangende Taxausfec⸗ 
tigung nackweißt, im Jahre 1826. nach dem Materialten Werthe auf 15359 Rth. 
4 fgt., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 20916 Nthlr. 3 gr. 4 pf. 
abgeſchaͤtzte Haus No. 1673. (neue No. 38. und 41. im Wege der notkwend gen 
Sub haltation verkauft werden. Demnach werden alle Beſis und Zablungsfahlge 
durch geyenmärtige Bekfanatmachung aufgefordert und einzel. den, in den hierzu 
angeſetzten Terminen, naͤn lich den 9. September d. SI und den 11. November d. 
J. deſonders ader in dem letzten und peremtorifchen Termine den 13. Januar k. 
J. Vormittogs um 10 Uhr vor dem Herrn Ober Landesgerichts, Aſſeſſor Pluͤhdern 
in unſerm Partheien- Zimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Vedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſi zu vernehmen, ihre Gedothe zu Proto- 
coll zugeben und zu gewärtigen, daß demnächſt ſofern kein ſtotthafter W d erſptuch 
von den Inter ſſenten erklärt wird, der Zuschlag an den Melſt⸗ und Befibierhenden 
erfolgen werde. Uebrigens fu nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchllinge 5 85 
koͤſchung der aͤmmilichen einortragenen, auch der leer ausgehenden Fort erungen 
und zwar der letztern ohne daß es zu diefem Zu ecke der Production der Juſtumete 


bedarf, verfüge werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. En 
v. Blankenſee. 


Oblan den 14 Juli 1826. Auf den Antrag des Domini Jeliſch, fol 
die dem Gottfried Knittel angehörige zu Reuvorwerk Oblauer Kreiſes ſud Kr, 10. 
belegene Fretgärtnerſtelle, auf 777 Rthl 28 far. 9 pf. dorfgerichtlich abgeſchatzt, 
an Wege der Subhaſtation öffeutiich an den Melſcdlethenden deräußere werden' 
Zu eteſem Behufe tik ein einziger Pirtbungs: Termin auf 

den 261len October 1826. ö 

anderaumt worden. Beſitz- und zavlangsfaͤhige Kacfluſtige werden daher hierdurch 
aufgefordert, an gedachten Tage in der Kanzelley des unterzeichneten Gerichts zu 
Laskowitz zu erſcheinen, und lore Gedotbe abzugeben, wobei angedeutet wird, dat 
auf unſtatthafte Nachgebothe nicht weiter Rückſicht genommen werden wird, und 
daß an den Meiſtblethenden der Zuſchlag mit Genehmigung der Realintereſſenten 


erfolgen ſoll. \ 
Graͤfl. 3. h. ches Serichtzamt der Fideicommis Herrſchaft 
eliſch. 


Wohlau den 12. Auguf 1826, Auf den Antrag eines Reolglaͤudig ens 
ſell die unter Nro. 26. zu Thiergarten Woh aner Ereifiß gelegene, dem Cbriſtoph 
Hoffmann geboͤrige auf 666 Rth ortsgetichtlich gewuͤrdigt Windmühlen s Beſitzung 
nebſt allem Zubekör, im Wege der voth windigen Subboftatlon auf den 14 Nobdbr. 
Vormittags 10 Ude in unfrer Amteſtube zu Thiergarten Öffentlich) an den Meiſt⸗ 
biettenden pere mioriſch verſteigert werden‘ Kaufluſtige und 3:blunastähige, welche 
die Taxe taguch in dem dortigen Gerichtskreiſch in und in unſcrer Regiſtratur einr 
feben konnen, werden dozu biermit eingeladen. h 

Das Bandes: Aelteſte v Koͤckrez Thiyrgartatr Ger ich samt. 
8 Llegnttz 
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Liegnitz den 28. Juni 1826 Zum freiwilligen Öffentlichen Verkauf des 
ſub No. 360. hieſelbſt am großen Ringe und der Burggaße gelegenen zur Verlaſ⸗ 
fenichaft des Rathsherrn Johann George Poblei gehoͤrigen Hauſes nebſt Zubehbr, 
welches auf 8935 Rthlr. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir drei Biethungs⸗ 
Termine, von weichen der letzte peremtoriſch iſt, 5 

auf den 14. Septbr. a. c. Vormittags um 11 Uhr 
auf den 14. Novbr. a. c. Vormittags um 11 Uhr 3 
auf den 14. Februar 1827. Vor- und Nachmittags bis 6 Uhr vor 
ernannten Deputato Herrn Juſtlzrath Thurner anberaumt. Wir fordern alle zah⸗ 


lungsfaͤhige Kauftuſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten 


Stunde entweder in Perſon, oder mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht und bins 
länglicher Information verſehene Manvdatarien, aus der Zahl der bieſiigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarten auf dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre 
Gebotbe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den nach eingebolter Genehmigung der Intereſſenten und der obervormundſchaft⸗ 
chen Vehörde zu gewaͤrtigen. Den Kaufluſtigen ſteht es frei, die Taxe des zu dee 
ſteigernden Grundſtücks j den Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpiciren. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Zu verauctiomren. f 
Breslau, den zten Septbr. 1826. Es ſollen den 18. September Bor 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 dis 5 Uhr und an den folgen, 
den Tagen im Auctlonsgelaſſe des Königl. Stadtgerichts (in dem Haufe Nro. 19. 
auf der Junkernſtroße verſchiedene Effesten , beſtebend in Kupfer, Meſſing, Zinn, 
Betten, Leinen, Möbeln, Kleidungiiücken, Hausgeräth und 2 Alral⸗Lampen an 
den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung in Cour. verſteigert werden. 
Königl. Stadtgerichts⸗Executions - Inſpection. 
Goraric nes Edietales. 8 
Fürſtenſtein den zßten Februar 1826. Von dem unterzeichneten Ges 


richtsanite werden auf Antrag ihrer Verwandten nachſtehende Verſchollene: 


1) der Müllergrfell Chriſtian Ludwig aus Falkenberg Bolkenhayner Kreiſes, wel⸗ 
cher im Jahr 1808. angeblich nach Kurland ausgewandert, ſich dort als Werk⸗ 
bamneifier aufgehalten haben fol, ſeit jener Zeit aber von feinem Leben und 
Uufenthalt keine Nachricht gegeben, 2. der Landwehrmann Chriſtian Gottlieb 
Henke aus Nieder- Wernersdorf Bolkenhayner Kreiſes, welcher im Frühjahr 
1813. zu einem ſchleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment ausgehoben und nach 
Sachſen marſchirt, feit jener Zeit aber gänzlich verſchollen iſt. 3. Der Landwehr⸗ 
mann Johann Benjamin Kramer aus Reimswaldau Waldenburger Kreiſes, wels 
cher im Jahr 1814 der Belagerung vor Glogau in der aten Compagnie des 
vom Major von Souſſin kommandirten Landwebr- Bataillon im ehemaligen aten 
ſchleſiſchen Landwebr⸗Regiment beigewohnt, und angeblich im Lazareth zu Riet⸗ 
ſchuͤtz verſtorben fein ſoll. 4. Der Tiſchlergeſell Ernſt Samuel Wagner aus Fell⸗ 
hammer Waldenburger Kreiſes, welcher im Jahr 1804. in einem Alter von 
Arca von 19 bis 20 Jahren als Tiſchlergeſell auf die Wanderſchaft gegangen 
und. ſeit jener Zeit von feinem Aufenthalt und Leben keine Nachricht gegeben. 
5. Der Laudwehrmann Gottlieb Igler aus Polsnitz Waldenburger ee weis 
A 2 et 
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| 
cher angeblich im Jahr 1813 oder 1814. zur Landwehr ausgehoben, und ſeit jes 
ner Zeit von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, fo wie des 
ren etwa zurücgelajjene unbekannte Erben und Erbnebhmer bierdurch dergeſtallt N 
öffentlich vargeladen, ſich binnen 9 Monat und laͤngſtens in dem auf den agten 
Januar 1827 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Jußtlz⸗Aſſeſſor Schneider im 
biefigen Gerichtszimmer angeſetzten Prajndicials Termin entweder perfönlich oder 
ſchriftlich, oder durch einen mit gehörigen Ausweiſen über ihr Leben und ihren 
Aufenthalt verſehenen Bevollmächtigten zu melden, und ſodann die weitere Ans 
welſung zu gewaͤrtigen; widrigenfalls mit Todeserklaͤrung der ausgebliebenen Vers 
ſchollenen den Geſetzen gemäß verfahren, und ihr zürückgelaſſeues Vermögen 
ihren ſich meldenden und legitimirenden naͤchſten geſetzlichen Erben zugeſprochen, 
und nachdem das Urtel rechtskräftig KR: verabfolgt werden wird. 
Reeichsgraͤflich v. Hochbergſches Gerichts-Amt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Nohnſtock. 
Beleg den 8. May 1826. Von Seiten des Königl. Stifts⸗Gerichtsamts 
Brieg werden alle diejenigen, welche an das von dem von dem Angerhaͤusler Gott⸗ 
lieb Pfeiffer für den Johann Chriſtoph Klinkert untern aßſten May 1911 ausge⸗ 
ſtellte angeblich verlohren gegangene Hypotheken Jaſſrument in Recognlt. der auf 
dem Angerhauſe No. 83. zu Conradswaldau Rubr. III. No. 1. eingetragenen ruͤck⸗ 
ſtändigen Kaufgelder per 280 Rthtr. als Eigenthuͤmer Ceſſionarien, Pfand- oder 
Briefs⸗Inhaber einen Auſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, In dem 
bierzu auf den Eten Oetoder d. J. Vormittags um 9 Uhr in der hieſtgen Amts 
Kanzley anberaumten Termine zu erſcheinen und ihre Anfprüche geltend zu machen; 
widrigenfalls fie damit praͤcludſrt, das Inſtrument ſelbſt amortifirt und das Capi⸗ 
tal iim Hppotheken⸗Buche gelöfcht werden ſolll. 
1 Koͤnlgl. Preuß. Stifts⸗Gerichtsamt. 
Beleg den 8. May 1826. Von Seiten des Koͤnlgl. Stift- Gerichtsamts 
Brieg werden alle diejenigen, welche an das von dem Bauer Johann Gottlieb 
Daum für deſſen Vater der Ausgedinger Johann George Baum unterm 4, Octebet 
1611. ausgeſtellte und verlohren gegangene Hypotheken Inſtrument in Recognit. 
der auf dem Bauergute No. 18. zu Conradswaldau Rubr. III. No. 5. geſchehenen 
Eintragung der ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder per 1280 Rthl. und des Ausgedings als 
Eigenshämer, Ceſſionarien, Pfand oder ſouſtige Briefs-Inhaber einen Anſpruch 
zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem hierzu auf den sten Octo 
der d. J. Vormittags um 9 Uhr hierſelbſt in der Amtskauztey anberaumten Termine 
zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls fie damit praͤ⸗ 
cludirt, das Inſtrument amortiſirt und das Capital ſelbſt im Hypotheken⸗ Buche 


geld ſcht werden foll, 
Koͤnigl. Preuß. Stift⸗Gerichtsamt. 

Wartenberg den asſten Februar 1826. Der Soldat Carl Demuy aug 
Schleife vom ıften 8 Dragoner⸗Regiment 4te Esquadron ſoll im Jahre 
2813. in der Schlacht bei Lützen derlohren gegangen ſein, und da er ſeit jener 
eit keine Nachricht von ſich gegeben, jo wird derſelbe auf den Antrag feiner Ge: 
wiſter modo deren Erben hiermit edictaliter vorgeladen, ſich oder feine etwa ums 
bekannten Erben binnen 9 Monaten und fpätefiens in dem auf den 13ten Decem⸗ 
ber a, 6, Vormittags um 2 Uhr in hieſiger Canzley angeſetzten Termine 9 
oder 
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oder perföntich zu melden, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß er bel feinem 
| Ausbleiben für lodt erklart und fein Vermögen unter feine naͤchſten bekannte Erben 
verthei.r werden wird. 8 
| Fürſtl. Curl. freiſtandesherrl. Cammer⸗Juſtizamt. g 
Neudorf bei Oppeln den zen May 1826. Auf den Antrag der Ca⸗ 
tharina Hein zu Schurgait werden hiermit der George und Philipp Schneider 
aus Karbiſchau Falkenberger Creiſes, welcher vor 39 und reſp. 40 Jahren ſich 
nach Oeſtreich und Poblen gewendet ratten, und ſeit dieſer Zeit verſcholleu ſind, ſo 
wie auf den Antrag der verwit. Freigärtner⸗Auszügler Eva Rofina Wolff, deren 
Sohn Johann Michael Wolff aus Pobl. Leipe deſſelben Kreiſes, welcher im Jabr 
1814. zur Landwehr ausgehoben wurde, und in Schweidnitz und zuletzt in Sil⸗ 
berberg geſtanden haben ſoll, und von welcher Zeit an ſeit mebr als Jabren keine 
Nachricht von ihm eingegangen iſt, und deren unbekannte Erben und Erbnehmer 
bierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den 
ızren März 1827. Vormittags em 9 Uhr zu Schurgaſt angeſetzten Termtne an 
gew obu cher Gerichtsſtelle entweder perfonlich oder durch einen Bevollmaͤchtigten 
zu in lden, und die weitere Anweiſungen, im Fall des Ausbleibeus aber zu ge⸗ 
! waͤrtigen, daß dicjelben- nach dem Antrage der oben gedachten Verwandten für 
todt erklart und ſodann das ihnen nachzukommende Vermögen ihren naͤchſten Ver⸗ 
wandten als zugefallen betrachtet und ausgezahlt werden wird. 
N Gerichtsamt der Herrſchaft Schurgaſt. 


AVERTISSEMENTS. f 
„) Schweidnitz den sten September 1826. Das zur Nachlaß maſſe des zu 
Aldrechtsderf, Breslauſchen Ereifes verſtorbenen Bauerhofs⸗Beſitzer General ger 
boͤrende Bauerguth Nro. 22. zu Aldrechtsderf, fol Schuldenhalher oͤffentlich an 
den Meifibischenden verkauft werden, woin ein einziger Bierhungstermin auf den 

ten März 1827. Vormittags 9 Uhr 3 
im Schloſſe zu Albrechtsdorf anberaumt worden. Dieſes 31 Melle von Breslau 
1 Meile von Zobten 13 Meile von Canth belegene Bauergulg, (wodei bedeutender 
Beilaß bleibt) bet 13 Hufe gutes Ackerland, iſt von dem Acker der übrigen Baus 
ern feparirt, nach der fomobl ım Kretſcham zu Albrechtsdorf wie in hieſiger Ger 
richts⸗Canzlet je erzett einzuſchenden gerichtlichen Toxe auf 2465 Rihl. 10 fgr. ges 

würdigt worden, und find di Gebäude durchgängig in ziemlichen Bauſtande. Beſig⸗ 
und zablungstadige Kan ruſtige werden daber bierdurch aufgefordert, in gedach⸗ 
tem Termin zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, und bat der Meiſt⸗ und 
Beſibietbende bei annehmbarem Geboth und Einwilligung der Real⸗Creditoren 
den Zufchlag fofort zu verbeffen. Zugleich werden alle etwenige unbekannte Gläu⸗ 
biger des Bouerhofsbeſitzer Benjamin General hiermit vorgeladen, ihre Forderun ⸗ 
gen unter Beibringung der Beweismittel in gebachtem Termin den 7. März 1827. 
perföntich oder durch einen mit geböriger Vollmacht verſehenen Mandatartus, wozu 
ibnen der Königl. Juſtiz⸗Comuuſſartus Herr Richter hleſeldſt vorgeſchlagen wird, 
anzumelden, unter der Verwarnung, daß fie im Nichterſcheinunas⸗Fall mit allen 
ihren Anforderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen gegen die uͤdrigen Glaͤu⸗ 
biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. ae. RE 

Das Nittmelſter v. Mutius Albrechts dorfer Wen ; 
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Breslau. (Neues Erablifemne mit Mode» Schwilts Waaren „ iA 
dredts» Straße No. 50. ein: Treppe hoch.) Um Wortgepränge zu vermeiden, dern 
ſichere kurz, daß ich mein Lager fo affortirt, daß wohl ſelten Jemond daſſelbe un⸗ 
befriediger verloſſen wird. Beſcheidnes Zuvorkommen und prompte Bedienung 8 
ſollen mir das Woblwollen; das Verſorgen mit gibalevoller Waare, ſo wie die 
reellſten Preiſe derſelben; das Vertrauen eines reſp. Publikums erwerben. Sowohl 
bier durch, als auch daß meine Preiße ſeſtgeſel, find, wird der Kauf bey mir zum 
angenehmen Geſchaͤft. Mit guͤtiger Rıfl ettrung auf vorfehend Geſagtes wird mau 
meine Bitte um geneigten Zuſpruch gerecht finden, da lasdeſondere mein Bemühen 
dahin getichtet ſeyn wird, immer das Neueſte und Geſchmackvollſle anzuſchaffen. 
Zum Beſuch melnes Lageis hoͤſichſt einladend, empfehle ich mich zu Aufteaͤgen, für 
Auswärtige J. Sranktureher. 

J Breslau. Es iſt Olenſtog Nachmittag den ten Sepibr. vom Vokophof 
aus bis etwa gegen Klettendorf eln Körbchen aus einem Wagen verlohten gegan⸗ | 
gen, welches mit einem Tuch uͤberbunden war, und außer elner alten ſilder nen 5 
alten Taſchen⸗Uhr einen neuen gehaͤckelten Geldbeutel, elne Brieſtaſche, ein Strick⸗ | 
zeug und andere Kleinigkeiten mehr noch enthlelt. Der ehrliche Flnder wolle es 
guͤtigſt dem Haus meiſter des Pokophofes, Hrn. Auguſt Eckardt, aushaͤndigen, und 
dle dafür angemeſſene Belohnung von demſelben in Empfang nehmen. A 
D Brestbau. Eine Wohnung von 6 Stuten neu eingerichtet und tapecirt, 
mit auch obne Stallung und Wagenplatz iſt auf der Corlsſtraße im erſten Stock zu 
Michaeli oder Wephnachten zu vermiethen. Naͤhere Auskunft glebr der Haushaͤlter | 
Kaſchner⸗ 

*) Breslau. Es ſteben 2 Wagen: Pferde, Pollacken, Schimmel: Wal⸗ 
lache auf der Schmiedebruͤcke im weißen Haufe No. 5 1. zum Verkauf, zu erfragen 
bey dem Wirth Hrn. Jurock. 4 N 

„ Brislau. Der Kaufmann und Conditor B. F. Robeck aus Franken⸗ 
ſtein macht feinen: aus waͤrtigen Freunden Hiermit ergebenſt dekonnt, daß er don 
feiner Frau, vom fürſtolſchaͤfl Confiſtorlum unterm 4. Auguſt d. J, geſchteden iſf. 

J Brestau. Zu vermietden ein feuerſicheres Gewölbe, vorzüglich zur 
Wolle zu gebrauchen, mit Thuͤre und Fenſterladen von Eifen, auf der nınen Welte 
gaſſe No. 37. | 

7998 res! au den 12. Sepibr. 1826. Die auf ben 1 sten d. M. angefäns 


digte Malz Anctlon iſt ausgeſetzt. 
| Koͤnigl. Stadtgerichts » Epreutiond+ Infpretion, | 
Breslau. Der Unterzeichnete dringt hierdurch zur Kenatniß des Pa- 
kllkums, daß bey ihm alle Arten ſehr guter und vorgäglich el⸗ganter kohn und 
Reifer Wagen: zu den billigſten Preißen zu haben find. 


Welß, kohnkutſcher, Hummerep im rothen Hlrſch neue No, 20, 


1 
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Auf Sr. Königl. Maieildt von Preußen m. M 
Rn allergnadigſten Special⸗Beſen. 
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it IM in 7 Nine 4 
Zu perkaufen. 

„) Breslau den 7. Jul 1826. Auf den Antrag der verehlichten Kaufmann 
J ſoll das dem Maurer poltter Fröhlich gehoͤrige, und wie die an der Gerichts⸗ 
flelle aus baͤngende Taxaus fertigung nachwelſet, im Jahre 1826. nach dem Mate⸗ 
tialtenwerthe auf 8896 Rthl. 10 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber anf 8362 Reh. 13 for. 4 pf, abgeſchätzte Grundſtuck No. 5. auf der Tſcheppine 
jetzt Friedrich Wihelmsſſraße Ro. 67., zur Zufriedenheit benannt, im Wege der 
nothwendigen Sudhaſtatton verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zah'ungsfayig durch gegenwartiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in 
den hiezu ange ſetzten Terminen, nämlich den 1zten November a. c. und den 15ten 
Januar 1927, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
Toten März 1827. früh um 10 Uhr vor dem Herm Juſtizrath Borowskt in unſerm 
Partheſenzimmer No. 1. zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Sub haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe u Protocoll zu geben und zu 

wartigen, daß demnaͤchſt, im ſofern kein ſtatthafter tderſpruch von den Intereſ⸗ 
enten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde, 
Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die koͤſchung der 
fämmtlichen eingetrogenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
letzteren, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 


verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht Hleflger Reſidenz. 
N i 9. Blankenſee. 


*) Hirſchberg den 1gten Auguſl 1826. Nachdem auf den Antrag der 
Gläubiger die Bortfegung der Subhaſtation der ſub Nro. 24 A. gu Stroupltz gelts 
genen, auf 7979 Riblr. 18 fgr. abgeſchaͤtzten, der Wiuwe Simon ‚zugehörigen 
Mühle verfügt, und eln nochmaltger Birhungsrermin anf den 1 sten Decbr. d. J. 
anberaumt worden, fo werden Hierzu beige und zahlung sfaͤhtge Kaufluflige hler⸗ 
durch vorgeladen. : 

Koͤnlgl. Preuß Land und Stadegericht. 

„ Czarnswanz den 2gfien August 1826. Zu dem öffentlich meiſtö letben⸗ 
den Verlaufe des in dem, zum Oppelnſchen Kreiſe geboͤrtgen Dorſe Czarnowanz 
ſud Nro. 29, gelegenen, in zwey Gebäuden, einem Gärtchen und in einem Acker 
und Wieſenkande von 58 Morgen deſtehenden Bauergutes, welches anf ss Rtbl. 
II fat. 74 pf. abgeſchaͤzt worden, baden wir im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
non einen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf Po 
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5 den löten November 1826. 
keüh um 9 Uhr hleſelbſt anberaumt, und wir laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kauflütge mit dem Beifügen hiezu ein, daß dem Melſibtetbenden mit Vordehalt 
geſetzlicher Ausnahme dies Grundſtüͤck ſofort zugeſchlagen werden wird. 

i f a Koͤnigl. Preuß, Juſſizamt. | 

*) Glogau den 26flen Auguſt 1826. Von dem Gerihtsamte der Herrſchaft 
Heinzendurg wird bekannt gemacht, daß das dem Earl Franz Schrödter gehörige 
zu Herbersdorf Lübenſchen Ereiſes ſub Nro. 9. B. gelegene Halbbauergut, welches 
nach der gerichtlichen Taxe aut 366 Mthl. 10 fgr, Cour. gewuͤrdigt worden i, im 
Wege der Executlon öffentlich verkauft werden ſoll, 

f und der sıte October ). 

E 1 s lote November) dieſes Jahres 

N 5 ‚... gte December) 1 75 
zu Biethungs Terminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dleſen Fundum zu kaufen gefonnen und jablungefähig Fd, hierdurch aufgefordert, 
ſich in den gedachten Terminen, wevon der letztere peremtorifch iſt, Vormittags 
um 11 Uhr im gerichtsamtlichen Geſchaͤftslocale iu Neugutb entweder perſoͤnlich, 
oder durch gehörig legitlmirte Bevollmaͤchtigte elnzufinden, ibe Geboth abzugeben, 
und zu newärtigen, daß, inſofern nicht geſetliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſto, 
an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Das Gerichts amt für die Herrſchaft Heinzenburg. 

) Hermsdorf unterm Kynaſt den ziften Auguſt 1826. [Von. Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamtes wird bierburch bekannt gemacht, daß im Wige der 
Execution die nothwendige Subbaſtation des dem Job Ehrenfried Llebig zu Schrei⸗ 
der bau ſelther zugehörig geweſenen, fub Nro. 173. alldort helegenen, und in der 
erts gerichtlichen Taxe vom ı6ten Auguſt 1826. auf 456 Rthl. 3 fat. 4 pf. Courant 
gewürdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher deſig⸗ und zablungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen 

auf den ıgten November 1826. 
anſtehenden elnzigen und peremtoriſchen Lieitatlonstermine Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Canzlei zu Hermsdorf u. K. entweder in Peiſon, oder durch 
einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſchelnen, ihre Gedo⸗ 


the zum Protocolle zu geben, und hlernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Er 


flaͤrung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfähtg fi 
auswelſenden Melſt⸗ und Beſtbiethenden adjadieirt, und auf fpäter als an dem bes 
fogten peremtorlſchen Termine eingebende Gebothe, wenn nich? beſondere rechtliche 
Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 

Reichsgraflich Schaffgotſches Gerichtsamt der Hertſchaft Kynaſt, 

9 Kloſter kanban den 16. Auguſt 1826. In Folge des zu dem Nach⸗ 
loſſe des zu Heunets dorf verſſorbenen Bauer Nicolaus Eaderſches eröffneten erb ⸗ 
ſchaftlichen Llquldatlons Prozeſſes, wird, von dem unt rzelchneten Gerichtsamte 
das zu dleſem Nachlaſſe gehoͤrige, gerichtlich auf 712 Nthlt. 6 far. 6 pf. togiete 
Bauer gut No. 18. za Hennersdorf ſubhaſtirt, und es iſi daher ber 8 

iſte Bleibungs⸗Termin auf den zoſten Septbr. c. früh um 9 Uhr, der 

ate auf den Zoſten Octbr. früh um 9 uhr, und der ö 

itt, welcher peremtorifch If, auf den zsten Dechr . a. e. frͤßh um 9 uhr 
an 


c 
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eon bieter Gerichtsomteſtellt angefeßt. Unter Bekanntmachung deſſeu, werden 
alle beſig und johlungsfäßige Kaufluftige bleriu eingeladen, mit dem Vemerken, 


daß der Zuſchleg nach erfolgter Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts am⸗ 
ies der Enderſchen Min. und wenn nicht gesetzliche Umpände eine Aus nahme zu⸗ 
lätig machen, an den Meiſlbietdenden erfolgt, Nachgebothe jedoch bis zur Pudli⸗ 
kation des Ab judtcatlons » erteuntn ſſes angenommen werden, und Ta xe nebſi den 
eimannigen Bedingungen auf hiefigem Getichtsamts » Zimmer während den Gr, 


ſthaͤltſtund ea einzuſehen find. 5 
8 Das Stifts Gerichts amt. Nihſche. 

„) Hayn an den 28ſten Auguf 1826. Die ſab No. 12. zu Neu Schwei⸗ 
ul Goldberg Haynauſchen Stelſes belegene, auf 152 Mthlr. 10 fgr. gewuͤrdigte 
Haͤuslerſtelle, wozu 2 Scheffel Ausſaat Beeslouer Maoß im Felde und 4 Metzen 
Ausfios Gattevland gehören, wird In Wege der nolhwendigen Subb aſtotlon Öffent» 
lich fetigeſtent. Es werden daher alle beſitz ⸗ und lohlungsfaͤhige Kaufs lußſlge auf⸗ 
gefordert, in dem auf N 
* deen 17 ten Novbr. Nachmittags 3 Uhr RR 
auf dem hier ſchaftlich en Schloſſe zu Nieder ⸗ Adelsdorf angeſetzten peremtotiſchen 
Glethangstermine entweder in Perſon oder durch mlt Inſormatlon und Vollmacht 
derſehene Mondatarlen zu erſchelnen und ihre Gebothe abzugeben, und hat der 
Meiſt⸗ uud Beſtbiethende den Zuschlag unter Zustimmung der Gläubiger zu ge 


wärtigen. Zugleich werden alle diejenigen, welche an jenes Grundſtuͤck Anſprͤͤche 


zu machen haben, zu dem gedachten Termine unter der War nigung vorgeladen, 
daß fie bey ihrem Mich tet ſcheinen damit praͤcludlret werden wuͤrden. 

LUilebentbal den 15. Juny 1826. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird auf Untrag der Erben das zum Nachlaß des verſtorbenen Mich gel Prenzel 
ſub No. 197. zu Krummoͤls ſe Loͤwenbergſchen Kreiſes gehörige, auf 1724 Rthlr. 
6 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Bauergut zum öffentlichen Verkauf ausgebothen, und zu 
Biethungs⸗Terminen den en ; 


O. Uuguſt a. c. Mer 
8 peremtorle aber den 5 September, jedesmal Vormittags 9 Uhr in 
biefiger Gerichts ſtelle ae Kaufluftige eingeladen werden. OL. 
nigle 


N 1 dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt, im Wege der Subhaſtatlon oͤffentlich an den 


ſibiethenden veräußert werden. Zu dieſem Behufe it ein einziger Blethungs⸗ 


Termin auf den 26. October 182 


6. 5 . 
anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden, daher hier⸗ 
durch aufgefordert, an gedachten Tage in der Kauzellel des Antec ee * 


— 4)) > 
eihırä qu Lasfowib zn erscheinen und-ihre Gehorde abzugeben, wobei angedeutet 


wird, daß e nicht welter Ruͤckſicht genommen werden wird, und 


daß an den Meitlbierhenden der Zuschlag mit Genehmigung der Mealintereſſen 
ten, erfolgen ſoll. f a * 


auf 127 Rihl. 3 far. 4 pf.; ſtebt den 2, October c. an. 
7 2 a Das Köntgl, Stadtgerlcht. ei 


Bunzlau den 11. Juli 1826. Das am Kloſterplane 151. delegene, dem 


Flelſcher Franz Opitzſchen Erben zugehörige Haus, welches nach dem Materlal⸗ 
Werthe auf 1070 Rthl. 2 and pf. nach dem Nutzungs⸗ Werthe 852 Rthl. 21 far, 
4 pf. und nach dem Mittel- Werthe auf 961 Rthir. 11 fgr. 10 pf. gerichtlich abge⸗ 
fvägt worden, ſoll Thellungshalber in Termino A 7 
den 5, October 1826. Vormittags um 10 Ubr 
an Gerichtsſtelle, oͤffenilid an den Meiſibtethenden verkauft werden, wozu befige 
und zahlungskfaͤhige Kauflufige Hiermit einladet, 
Das Königl. beeuß Stadtgericht. 8 


Füͤrſtenſteln den 5. Juli 1826. Das auf 260 Rth. ortsgerlchtlich ta 
xirte well. Johann Chriſttan Griegerſche Freihaus No. 29, zu Oder ⸗Saltbrunn 


Waldenburger Kreifes, ſoll auf den Antrag der Erben in dem auf den 5. October 
c Nachmittags 2 Uhr in der Scholtiſei zu Ober. Galjbrunn anberaumten einzigen 
und peremtoriſchen Biethungstermine ſubhaſta verkauft werden, wezu wir beſitz⸗ 

und jahlungsfädige Kaufluflige biermit einladen. 
Relchsgrafl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſien⸗ 

f ſtein und Robnſtock. 

Schönau den 28ſten Jun 1826. Das Thomaunſche Gerichtsamt zu 
Ober- und Nieder Berbisdorf macht hierdurch bekannt, daß im Wege der nothwen⸗ 


digen Subhaſtation die ſub No. 41. zu Nieder⸗Berbisdorf gelegene Schmiedenah⸗ 


rung und Häuslerſtelle, weiche nach der, dem bei dem unterzeichneten Gericht aus⸗ 
hängenden Proclama beigefügten, zu jeder Zeit einzufeheuden Taxe ortsgerichtlich 
auf 1720 Rihl. geſchaͤtzt worden iſt, öffentlich veräußert werden ſone. Es wer⸗ 
den demnach alle beſitz« und zahlungsfahige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, {a 
den hiezu angeſetzten Terminen, nehmlich: 5 g 
den ı8ren Auguſt 1826, 
den ißten September 1826, 

den 13ten October 1826. — f 

deſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr in 


dem Gerichtszimmer auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Berbisdorff in Perſon, oder 


durch gehörig legitimirte, und mit Vollmacht verſehene Stellvertreter zu erſchelnen, 


ibre Gedothe zu Protokoll zu geben und zugewärtigen, daß der Zuſchlag au den 


Melſt⸗ und Beſtbiethenden nach vorhergegangener Genehmigung der Real⸗Gläubi⸗ 
ger erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins aber e 
8 ebothe 


8 ZEN Serihthanit der Fldeicommis Herrſchaft 
el h 


Frledeberg am Quels, den 25. Juli 1826. Terminus ſubhaſtatlonts 
peremtorius der bieſigen Verlaſſenſchaſts Grundſtücke der Bürger Neumannſchen 
Ebeleute; 1) des 110 Rthlr. taxlrten Hauſes Nro. 344.5 2) elnes 85 Mehir,. 
10 fgr. taxitten Bodenſtuücks; 3) zweier Acker- und eines Wieſenſtachs tapirt 


ee 


Gate Trebnig Briegſchen d 
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ockee add daee wiege Genom ee und fall nuch gerichtlicher Eier 
genen, 


zung det ſämmmlchen, ſowohl der einge , als auch der leer ausgetenden 
Zerberungen und zwar legtere ohne Production der Jnſtrumente verfuͤgt werden. 
Das Thomaunſche Gerichtsamt zu Berbisdorf. 
: . 8 = x = 1 5 Brun, Juſtit. 
Striegau den 30. März 1826. Das zur Kaufmann Johann Eduard 
ODuhrſchen Concursmaſſe dier ſelbſt gehoͤrige, und wie die dem an der Gerichts⸗ 
telle aushängenden Proclama in beglaubter Abſt tift beigefhgte Taxverhandlung 
vom 37 ſten Februar d. J. nachweiſek, nach dem Mukungscrtrage zu 5 pro Cent 
auf a1 13 Mibl, 10 fgr., nach dem Materkakwertbe aber auf 2178 Rthl. 10 [gr. 
erichtlich abgeſchaͤtzte, ſub No. 4. am Ringe bierſelbſt belegene Haus nebſt Zu⸗ 
2 5 ſoll im Wege der nothwendigen eg verkauft werden. Demnach 
werden alle beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige hierduch aufgefordert und eins 
geladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den igten Juni und den 
Iten Auguſt d. J., beſonders aber in dem letzten und pereintoriſchen Termine 
den taten October d. J. Vormittags um TO Übt in unserem Geſchäftstocale hier⸗ 
ſelbſt zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu yemärtigen, daß 
demuächſt, inſofern kein geſetzliches Hinderniß fatt findet, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird. Uebrigens ſollen nach gerichtlicher Er⸗ 


lezung der Kaufgelder fämmtliche eingetragenen Forderungen und zwar die leer 


ausgehenden ohne Production der Juſtrumente geloͤſcht werden. 
Ag Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
b Zu peraucnonten. 2 
*) Breslau ben ra. Septbr⸗ 1826. Donnerſtag den 21 ſten Sipt. d. J. 
Nachmittags 7 Udr wird der Nachlaß des verſtorbenen Koͤnigl. Miltteir - Caſſen⸗ 
Prendanten Reiſe, beſtehend In Uhren, Leinenzeug, Betten, Kleidern, Meubles 
und einigen Gewehren in dem Haufe des Uhrmacher Wiesner am Neumarkt No. 5. 
weh Treppen boch, Iffentlich gegen fofortige Zahlung verſteigert weiden. 
Behbaiſch, Oder ⸗Landes getichts⸗ Sectetalr, vermoͤge Auftrags. 
„) Breslau den 9. Septbr. 1826. Montag den 25flen Septbr. d. J. 
Nachmittags 3 Uhr werden derſchledene zum Nachloß des verſtorbenen Mojot 
b. DHintharmoy gıbßrende Eff«cten, als einiges Suberzeug, Leinen, Betten, Ports 
cılain, Meudeln und Housroth im Auctlenszimmer des huſigen Koͤnigl. Ober 
bandes gerichis gegen fofortige Zahlung berſteigert werden 
Behniſch, Ober Kondesgerichts» Secretalr, vermdge Auftrags. 
Citationes Edidlales. a 
*) Breslau den 18. Auguſt 1826, Von Seiten des Koͤnigl. Oder⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſten in Breslau, werden auf den Antrag des Juſtig⸗Com- 
miſſtons Rath Münzer piefelbft als Curator, der erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Meaſſe des am 23. Fedrnar 1817. zu Nimptſch verfiorbeuen Landes ⸗Aelteſten Carl 
D’taridy vr Poſer und weg alle diejenigen Prärendenten, welche an die auf dem 
rſtenthums und deſſen Nimptſch ſchen Kreiſe Bas III. 
0. 


* 
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Aro. 1. mit 1600 Rthlr. oder 2000 Rtblr. Schleſiſch an Matern is für den Eruſt 
Wlldelm v. Poſer, und Nro. 2. 1600 Rthlr. oder 2000 Rehlr. Schleſiſch an Maters 
nis für den Carl Heinrich v. Poſer eingetragenen Poſten und das darüber angeb⸗ 
lich verlohren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument, deſtehend aus dem Ecbſonde⸗ 
rungs⸗Receß nach der Carolina Friederica gebobrnen v. Pelttwitz, verehlicht gewe⸗ 
fen an den ehemaligen Beſitzer von Trebnig, den Carl Wilhelm v. Poſer auf Treb⸗ 
ulg und Petersdorf geſchloßen, zwiſchen letzterem und dem Curator feiner Kinder 
zweiter Ehe, Ernſt Wilhelm und Carl Heinrich, dem Hof, und Crim ' nalrath Gott⸗ 
lied Wilhelm Böhm vom 20. Juli 1770., und der obervormundſchaftl. Approbation 
des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegtt d. d. Breslau den 1. Auguſt 1770. nebſt Intabula⸗ 
tions Note vom 25. Auguſt 1770. ingleichen aus dem Hopotheken⸗Recognltions⸗ 
ſchein vom 14. September 1770. Über die auf Trednig Rubr. III. Nro. 1. und 2. 
et Decreto vom 15. Auguſt 1770. vollzogenen Intabulatlon der Maternorum, per 
1600 Rthl. für den Ernft Wuhelm v. Poſer und per 1600 Rthl. für den Cat! 
Helnrich v. Poſer zulammen 3200 Rthlr. als Elgenthaͤmer, Ceſſtonarlen Pfand⸗ 
oder ſonſiige Brlefs⸗Jnhaber Anſpruch zu haben ver meinen, hierdurch aufgefordert: 
dieſe ihre Auſpruͤche in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine, 
den 13. December 1826, Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſarto, 
Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Freiherrn v. Rothkirch auf hieſigem Ober⸗ 
Lande! gerichts⸗Hauſe entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und 
lezltimirte Mandatarien (wozu Ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaſt unter den 
biefigen Juſtizcommiſſarlen der Juſt ig Commiſſionsratb Meyer, Klittke und Juſli,⸗ 
Commiſf, Brler vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden und zu beſch l⸗ 
nigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollten ſich jedoch in dem ange⸗ 
ſetzten Termine kelner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden diefelden 
mit ihren Anſpruͤchen pracludirt und es wird ihnen Damit eln immerwaͤhrendes 
Stlüſchweigen auferlegt, das verlohren gegangene Inſtrument für amortifirt er⸗ 
flärt und in dem Hypothekenduche bei dem verhafteten Guthe auf Anſuchen des 
Extrahenten wirklich geldfcht werden. g 
— Koͤnigl. Prellß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
a N 325 Folkenhauſen. 
„) Oppeln den aten Juni 1826. Von Seiten des unterzeichneten Koͤntgl. 
Domain n⸗Juſtizamts wird hierdurch der im Jahre 1813. als Rekrut ausgehobene 
und aus Neiſſe als Packknecht in dem Feldzuge gegen Frankreich aus marſchirte Phk⸗ 
tipp Elias, aus dem Koͤnigl. Amtsderſe Sacrau gebuͤrtig, fo wie deſſen etwa hin 
terbliebene undekannte Erben und Erbnehmer vorgeladen, ſich binnen neun Mona⸗ 
ten, und ſpaͤteſtens in Termino 
| den ıfleır Juni 1827. ö 
Vormittags 10 Uhr vor uns an gewoͤhullcher Gerichtsſtaͤtte entweder mündlich, oder 
schriftlich zu melden und weitere Welſung abzuwarten oder zu gewaͤrtigen, daß der 
Philiep Elias bei feinem Ausbleiben für todt erklart, und fein gegenwaͤrtiges als 
künftiges Vermögen den ſich legitimirten geſetzlichen Erben zugeſprochen, und auf 
dle ſich nicht gemeldeten Erden kelne Rückſicht genommen werden wird. 
5 Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. 5 
Proskan den ziſten Jult 1826. Auf den Antrag des Schutz⸗ Aſſiſten⸗ 
ten Cbrosczützer Reviers Carl Abend wird hiermit der Chtiſtian Abend aus dem 
Ontedritzer Forſt⸗Hauſe, Koͤnigl. Forſt⸗Amts Chrzellß Nruſtädter Ereifes, 1 
. m. 
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im Jahre 1813. jur Landwekr ausgehoben worden, der Schlacht bei Dresden bel⸗ 
gewohnt und nach derſelben vermißt worden, fo wie auf den Antrag der verwitt. 
Frau Amts ⸗Cbirurgus Hennriette Centner und tbres Sehnes Franz aus Ehrzelig, 
deren Stieftochter und Schweſtet Johanna Theodora Centner aus Chrzelitz deſſel⸗ 
ben Creiſes, die berelts im Jahre 1801. verſchollen und ſeit dieſer Zeit von ihr Feine 
Nachricht eingegangen iſt, und deren unbekannte Erden und Erbnehmer hierdurch 
de geladen, ſich dinnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 14. Juni 1827. 
Vormittags um 9 Uhr In Proskau auf der Juſliz⸗Amtskanzlei angeſetzten Termine 
entweder perfönlich, oder durch einen Be zollmächtigten zu melden und die meis 
teten Anweiſungen zu erwarten, im Fall des Ausdleidens aber zu gewärtigen, daß 
dieſelden wach dem Antrage der obgedachten Verwandten für todt erklart und ſo⸗ 
dann ihr im Depoſtto defindliches Vermögen ihren naͤchſten Verwandten als zuge⸗ 
fallen betrachtet und ausgezahlt werden wird. a Er 
Kör (zl. Preuß. Chrirliger Domalnen⸗Juſtliamt. 5 

Strehlen den 26. Auguſt 1826. Es wird der aut Ruppersdorf Streh⸗ 
lenſchen Creiſes in Nieder ⸗Schleſien gebürtige, dei dem v. Heiſingſchen Euͤraſſier⸗ 
Regiment (zuletzt bei der von Rederſchen Estadton iu Grottkau in Garniſon ges 
ſtandene) Johann Gottlob Knorn, welcher im Jabre 1806. In der Schlacht bey 
Jena geblieben fein ſoll, auf den Antrag fiiner Geſchwiſier hierdurch öffentlich vor⸗ 
geladen, mit der Aufforderung ſowohl an ihn, als feine unbekannten Erben, ſich 
binnen 9 Monaten fpäteflens in dem auf den 14. Juni 1837. Vormittags 10 Ubr 
anberaumten Termine hierſelbſt vor uns zu melden, im Ausdlelbungs Falle wird 
de Knorn für code] erklärt, und fein Vermoͤgen feinen genannten Geſchwiſtern zu⸗ 


geſprochen werden. Fr 
: Freiberr v. Sauermaſches Juſtizamt Ruppersdorf. 

Zobten am Berge in Schleſten den 7. Juny 1826. Auf den Antrag 

ihrer reſp. Verwandten werden nachſtehende Perſonen: 1) der am 24. May 1770. 
zu Schwenenig geborene, im Jahre 1794 von Peilau bei Reichenbach ſich entfernte 
Dienſtknecht Jobann Cbriſtoph Zelske, welcher früher angeblich dei dem v. Seld⸗ 
litt nachher 8. Heiſing und dann v. Göͤrtzſchen Eüreſſier Regiment In Dhlou als 
Cuͤroſſter in Dlenſten geſtanden und auf Urtaud entlaſſen worden, deſſen im Judi⸗ 
clal:Dipofitorio befindliches Vermögen 34 Rthl. 6 far. 10 pf. beträgt, 2) Der am 
11. July 1783, zu Schwentnig geborene von dem erſten Cuͤraſſier⸗Regiment zu 
Breslau angeblich nach einjähriger Dienſtieit als Cuͤraſſier verabſchiedet und am 
4 Upril 1811. von Schwenknig aus als Fleiſcherburſche auf die Wanderung ge⸗ 

gangene Johann Gottlieb Philipp, deſſen Vermoͤgen mit 367 Kıhlr. 18 fgr. im 
Indickal⸗Depofftorlo ſich befindet; 3) Der am 20, July 1783 zu, Schieferſtein 
geborene, im Jahre. 1809. als Maltoſe von Hamburg zutuͤckzekehrte und nach 
einem Jahre wiederum noch Hamburg und von da wahrscheinlich zur See gegange⸗ 
ne Johann Gottlieb Hohl, nach feinem Stiefvater auch Klammer genannt, wel, 
. cher im Fudiclaf» Depofirorid ein Vermögen von 21 Rthl. 25 ſgr. 9 pf. bat; 4) Der 
am 1. September 1776. zu Schwentnig geborene, von dem v. Seidlitz nachher 
d. Heiſing und dann v. Goͤrtzſchen Curaſſier⸗Regiment angeblich nach ginjähriger 
Dlenſtzeit als Cüraffler wegen Bruſtkrankbeit verabſchiedete und vor etwa 25 Jah⸗ 
ren pon Rothſchloß ſich entfernte Schäferknecht Gottfried Brauer, deſſen im Ju⸗ 
dictal⸗Depoſttorio befindliches Vermögen in 17 Rthl. 24 for. 1 pf. beſteht; * 
e 
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Ge feit den angegebenen Momenten von ihrem Feten und Aufenthalt keine welte⸗ 
rt Nachricht ertdeilt haben, fo wie deren ziwarſge undekennte Erben und Erb. 
nehmer hiermit öffentlich aufgefordert, bis zu oder ſpaͤteſtens in dem auf den 

22. März 1827. Vormittags um 10 Uor anberaumten Präcluſſous⸗ Termine in der 
Canzley zu Schwentnig entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich oder auch durch einen 
mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalt verſehenen, geſetzlich 
zuläßigen Bevollmachtigten ſich zu melden und dafıldıl weitere Anweiſung zu ers 
warten, widrigenfaus dieſelden für todt erklärt und den ſich meldenden geſetzlichen 
Erben ihre reſp. Vetmogens⸗Antheile werden zugeſprochen werden. or 
3 Das Gerichtsamt der Graf Zedlitz Truͤtzſchlerſchen Fidelcommiß⸗ 

a Herrſchaft Schwentnieiigg 

f Glogau den 11. Auguſt 1826. Das Königl. Land und Stadtgericht 
zu Glogau macht hierdurch befamnt, daß Über das dem von hier entwichenen 
magtiſtratualtſchen Regtſtratur Aſſiſtenten Carl Friedrich Scheibner von ſeinem 
verfiorbenen Vater dem geweſenen Kämmerey⸗ Controßeur Scheibner zugefallene 
Erbthell per 113 Rihl. 6 far. 4 pf. dato der Concurs eröffnet worden iſt. E 
werden daher alle diejenigen, welche Anſoruͤche an den Gemeinſchuldner zu ha⸗ 
den vermeinen, ad Terminum lqutdatlenis den 12. October d. J. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Referendarte v. Flemming vorgeladen, in welchem 
fie ſich entweder ſeldſt oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
die Juſtizcommiſſarten Metzke und Wunſch vorgeſchlagen werden, einzufinden, 
ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vor zugskechte anzuführen und ihre 
Bewelsmtttel beſtimmt anzugeben, die etwa in Händen habenden Schriften aber 
zur Stelle zu bringen haben. Die ausbleibenden Gländtger haden ohnfeblbar 
zu gemärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an die jetzige Maſſe werden praͤ⸗ 
eludirt, und lünen deshald gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stluſchwei 


gien wird anferlegt werben, 2 


— — — 


Wechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Courſe 


Breslau den 13. September 1826. er 
Br, G. Br. G. 
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vom 14 September 1826. 
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Citationes Edictales. 

Zobten am Berge in Schleſten den 12. April 1826. Auf den Antrag ih⸗ 
rer reſo. Verwandten werden nachſtehende Perſonen: 1) Der am 25: Junt 1789. 
hleſelbſt gedorene, im Jahre 1813. zur kandwehr ausgehobene Dieſtknecht Jo⸗ 
bann Joſeph Demming, deſſen im hieſigen Judictal⸗Depoſitorlo befindliches 
Vermoͤgen 11 rihlr. 21 for. 6 pf. beträgt; 2) der am 18 Juli 1784 geborne, 
in einem Alter von etwa 18 Jahren von Qualkau am Zobtenberge entwichene 
Pſerdeknecht Karl Joſeph Heinrich Barth, deſſen Vermoͤgen mit 64 rthlr. 26 far, 
2 pf. im hieſigen Judictal⸗Depoſitorto ſich befindet; 3) der am 20, März 1784. 
hieſelbſt geborene, im Jahre 1813. zur Landwehr, und zwar zur zten Compagnie 
des iſten Bataillon des sten Schleſiſchen Infanterie-Regiments freiwillig einges 
tretene Toͤpfergeſelle Franz Anton Langer, welcher am 3. Oktober 1813. am 
Kopfe verwundet und in das Lazareth nach Halle gebracht worden, und deſſen 
Vermögen in dem Miteigenthum des ſub Nro. 78. hieſelbſt gelegenen Hauſes und 
Gaͤrtchens beſteht; welche ſeit den angegebenen Momenten von ihrem Leben und 
Aufenthalt keine weitere Nachricht erthellt haben, fo wie deren etwanige unde⸗ 
kannten Erben und Erbnehmer hiemit oͤffentlich aufgefordet, bis zu oder ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf den 6. Februar 1827. Vormittas um 10 Uhr anberaumten pe⸗ 
remtoriſchen Präcluſtons⸗Termine in der Kanzellet hleſelbſt entweder perſoͤulich 
oder fchrifttich oder auch durch einen mit gerichtlichen Zeugniffen von ihrem Leben 
und Aufenthalt verſehenen, geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten ſich zu melden 
und daſelbſt weitere Unmellung zu erwarten, widelgen Falles dieſelben fuͤr tod: 
erklärt und den ſich meldenden geſetzlichen Erben lhre reſp. Vermoͤgens⸗Antheil 


werden zugeſprochen werden. 
Koͤnig. Preuß. Stadtgericht. 
Falkenberg den 6. July 1826. Es wird hiermit vom unterzeichneten 
Gerichts amte oͤffentlich bekannt gemacht, daß uͤber die Kaufgelder fuͤr den im Wege 
der Subhaſtatlon verkauften Anton Cterzſchen Kretſcham ſub Nro. 1. zu Wiersbell 
Falkenberger [Kreiſes auf den Antrag einiger Real⸗Glaͤbiger, der Liquldatlons⸗ 
Prozeß eroͤffnet, und zur Anmeldung der verfchiedenen Anfprüche an das gedachte 
Grundſtuͤck oder die Kanfgelder⸗Maſſe, ſo wie zur Beweis ⸗Fuͤhrung darüber ein 
Termin auf den raten Detober a. c. b 
Vormittags um 9 Uhr in loco Friedland in der daſigen Gerichtskanzley anberaumt 
worden iſt. Demnach werden alle unbekannte Neal: Brätendenten, welche aus 
irgend einem Rechtstitel an das gedachte Grundſtuͤck Real-Anſprüͤche zu haben ver⸗ 
meinen, hiermit öffentlich vorgeladen, in dem angeſetzten Termine entweder in 
PVerſon, oder durch geſetzlich zuläßige gehörig Bevollmächtigte Stellvertreter zu er⸗ 
ſchtinen, ihre Anſpruͤche anzumelden, und deren Richtigkeit gehoͤrig n 
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in welchem Falle ſie die Anſetzung ihrer Forderungen in dem Rlaffıficationd s Urtel, 
die Ausdleidenden dagegen zu gewaͤrtigen baben, daß ſte mit ihren Aaſprüchen an 
das Grundſtück prädudirt, und ihnen damit ein ewiges Seillſchweigen, ſowobl 
gegen den Käufer deſſelden, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld vertheilt wird, auferlegt werde. f 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. 
Breslau den igten May 1826. Da von Seiten des hieſigen Königl. 
Ober Landesgerichts ven Schleſien üder die künftigen Kaufgelder für das im Füͤrſten⸗ 
tdum Breslau und deſſen Neumatktſchen Kreiſe gelegene nud dem Corl Gettleb Fer⸗ 
dinand Gebhard gebörise Gut Onerkwitz und Antheil Tſchernigel auf ben Anttog 
des Amtmann Feiſt zu Lempersdorf beut Mittag der Liqu:dations⸗Prezeß eräffs 
net worden iſt, fo werten alle diejenigen, welche an gedachte Kaufgelder aus ir⸗ 
gend einem rechilſchen Grunde einige Anſpruͤche zu baben vermeinen, bier durch vor: 
geladen, in dem vor dem Ober Landesgertchts⸗ Aſſeſſ'r Herrn Heugwitz auf 
den zten October 1826. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidattens⸗Ter⸗ 
mine in dem bieſigen Ober Landes gerlchtshauſe pertönlich oder durch einen geſek⸗ 
lich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwaermangelnder Bekanntſchaft 
unter den biefigen Juſtiz⸗ Comm ſſarten die Juſtiz⸗Commiſſionstäthe Kieike und 
Morgenbeſſer, ingleichen der Juſtiz ath Wirth in Vor ſchlag gebracht werden, 
an deren einen We ich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzuge⸗ 
ben und durch Beweismittel zu befheinigen. Die Nichterſchernenden aber haben zu 
ewärtigen, daß ſie mit allen Ihren Auſorüchen an das Gut Onerkwetz und Antcen 
ſchernigel und das Kaufgeld dafür praͤcludirt und ihnen dam et ein ewiges Still; 
ſchweigen, ſowobl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter wel⸗ 
che das Kaufgeld vertbelt wird, auferlegt werden ſoll. m 
E Koͤntgl. Preuß. DObers Landesgericht von Schleſien. 


Falkenhauſen. 

AVERTISSEMEN IS. 
Peterswaldau den 3 Juny 1826. Das relchsgraſlich Stollbergſche 
Gerichtsamt ſudhaſttret das zu Mittel Peterswaldou ſud Nro. 116. beieyene, 
anf 1103 Rihl. 25 for. ertsgertchtlich gewürdigte Dreyruthengut des Joſeph 
Klar ad inſtantiam eines Realgläubigers und fordert Biethungsluſlige auf in 
Term. peremtorts den 28. Septemder Vormittags 9 Uhr in hieſiger Gerichts⸗ 
Camlſo ihre Gebothe ablugeben, und nach erfolgter Zuftimmung der Jatereſ⸗ 
ſenten den Zuſchlag an den Melſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden 
diejenigen, deren Real-Anſprüͤche an das zu verkaufende Grundſtück aus dem 
Hppotbekenduche nicht hervorgehen, aufgefordert, folche ſpaͤteſtens in dem ob⸗ 
gedachten Termine onzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fle damit ges 
gen den künftigen Beſſtzer wicht wetter werden gehört werden. NR 

Neihsgeäflih Stollbergſches Gerichtsamt. f 

Neumarkt den 3, Auguſt 1826. Der Müller Johann Wihelm Hühner 
oud Falk enbain, will auf den, von dem hiefigen Kräuter Geister erkauften, zum. 
Stadtgebieth gehörenden Grunde, eine Vockwindmüßte erbauen, da er eingetretver 
Htaderniſſe wegen den Mühlenbon zu Pfaffendorf aufgegeben. Sollte jemand ges 
gen dieſe Anlage ein Widerſpruchs Recht zu haben verneinen, fo wird er in Folge 
Ebicts vom 28ſteu October 1810. hierdurch aufgefordert, daſſelbe innerhalb : Wo⸗ 

8 N en 
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chen präcluſtviſcher Friſt, bei dem unterzeichneten Amte anzumelden, da fpätere 


Einwendungen uicht weiter gehört werden koͤnnen, vielmehr nach Ablauf der Prä- 
cluſton, die Landespollzeiliche Genehmigung eingeholt werden wird. 
8 \ Koͤnigl. Landräthl. umt. Ki - 

Mittel⸗Ochelhermsdorf den 13. Juli 1826. Die dem Gottfried 
Wogelſchen Erben in Gemeinſchaft zugehörige, durch dreierlei Gerichte auf ſechs 
und achtzig Reichsthaler 10 far. i. 4. 86 Rihl. 10 fgr. taxirte Freihaͤuslerſtelle, 
wird neceſſatie in dem auf den Sten October c. a. Vormittags um 11 Uhr anſte⸗ 
benden Termine zum öffentlichen Verkauf feilgeſtellt. Auch wird zugleich der of⸗ 
fene Arreft in das Vermögen der Gotifried Vogelſchen Erben, als der Wirnpe, 
Vogel geb. Rieger, und ihrer Stlefſthue Johann Samuel und Johann Wilhelm 
Vogel unter der Maaßgabe und der Verwarnung des F. 200 Tit. 50. Thl. I. 


der allgemeinen Gerichtsd dnung verhängt. Zugleich werden auch alle Gottfried Vo⸗ 


gelſchen Erecitoren und insbeſondete der genannten Wittwe und Söhne, welche den 
väterlichen Haudel continuirt, ſub pöna präcluſi zum Termine den 3. October. c. a. 
Vormittags um 11 Uhr vorgeladen.“ N 
N Gerichtsamt Mittel⸗Ochelhermsdorf. 

ü Walther, Juſtit. 

Reichenbach den 3. Jung 1826. Auf Antrag eines Real » Gläubiger 
ſoll im Wege der nott wendigen Sudhaſtation das dem George Boͤr gehörige zu 
Schlaupitz Reichendachſchen Kreiſes delegene ſub No. 1. des daſigen Hypothekenbuche 
eingetragene 14buſige Bauergut, welches ortsgetichtlich auf 2420 Rthlr. detaxirt 


worden, öffentlich an den Beſt⸗ und Meiſtdiethenden verkauft werden. Beſitz / und 


jablungsfäpige Kaufsluſtige werten demnach hierdurch oͤffentlich aufgefordert und 
eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 17ten Auguſt und 
19. October c., brionders aber in dem letzten petemtoriſchen Termine 14. December 
© auf dem Schloſſe zu Mellendorf zu erſcheinen, die Subhaſtations- Bedingungen 
zu vernehmen, ihr Geboth in klingenden Courant abzugeben und zu gewärtigen, 
daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag des Fundt nach eingeholter Ges 
nehmigung lämmtlicher Real- Intereſſenten ertbeilt werden wird. Die Taxe und 
der Status des Grundſtücks können zu jeder ſchicklichen Zeit hier und im Gerichts⸗ 
kretſcham zu Schlaupitz eingefeben werden. Zugleich werden alle undekannte Real⸗ 
Praͤtendenten, welche einen Anſpruch an dieſes Grundſtüͤck zu haben vermeinen, 
bierdurch aufgefordert, denſelben dis zu dem anſtedenden peremtoriſchen Termine 
del Vermeidung der Prächwion anzumelden und refp. geltend zu machen. 5 
Das Relchsaraͤfl v. Schoͤnalch Carolatbſche Gerichtsamt 
der Mellendorfer Majorats- Güter, Wichura. 
„) Breslau. Ein großes ſchoͤnes troda:6 Gewoͤlde nahe am Rlu ge, welches 
ſowohl für eine Tuch als Mode Handlung ganz vorzüglich ſich eignet, nebſt einer 
Darterre: Wobnung von 2 Stuben, Kühe, Keller und Boden dazu, ift Veraͤn 
derungsbelber Mich gelt c. zu vermierhen. Das Nähere im Commiſſtons Duteau 
der Mlethurg- Vermteihung, Allbößer Straße No. I. an der Hurſchbrücke. 
Bresleu. Auf dem Wege von Bresleu nach Zobten If ein beugrauer 
Yagdrod mit langen Beinkleidern gleicher Farde und ein olıwea grüner Rock in ats 
ber gelben und weißgewikten Serviette eingepackt, verlohteg worden. m * 
; 2 e 


— (416) — 


liche Finder wird erſucht, dleſe Kleidvungsfiücke bey dem Schneldermeiſter Strett 
auf der Junkeraſtraße No. 13. abzugeben gegen eine gute Belohagung. 

N ) Breslau. Zu vermiethen und Termine Michgelt zu beziehen iſt vor dem 
Ohlouer⸗Thor, Kloſterſtraße No. tı. der freundlich gelegene erſte Stock, beſte⸗ 
hend aus 3 Stuben nebſt Zubehör. Das Naͤhrre bey dem Kaufmann Geuſchle, 
MNlcolal Strafe No. 21. 

) Breslau. Eln im Koſſeu und. Rechnungs⸗Weßen, als auch bel cal 
kulaturen und Eanzeleyen mehtere Jahre deſchaftigt geweſener Mann ſucht gegen 
billige Belohnung fernerweltige Ceſchaͤftigung. Das Nähere auf der Schmte⸗ 
debruͤcke No. 61 beym Schneldermeſſter Hrn Diedering. 

*) Breslau. Auf der Nicolal⸗ Straße Rio. 8. to dreh Eichen nohe am 
Ringe iſt der erſte Stock, mit euch ohge Stalung und Wogenplotz zu vermiethen 
und Termino Michaell zu bezlehen. i 

*) Breslau. (Oeffentlicher Dank.) Auf ewig verlohren gegeben 
hatte ich meinen Ring, den ich in dem Gedraͤnge der Debmkliche verlobt; 
der mir als ein edles Andenken von meinem theuren Großvater ͤbergeden wurde. 
Mit ber zlcher Freude habe ich denfelben wieder erhalten, ſo danke ich nochmals 
öffentlich dem ehrlichen Finder, dem Hen. Zeltungs⸗Virlehner Lips als einem bra⸗ 
ven und rechtſchoffenen Menſchen, der mich zwar ſcharf examinirt hat, ob es auch 
der melnige fein h Gott ſchenke ihm als tigem braven Mann Geſundheit und 
Segen. Kalbel, Guts deſitzer. 

2 Melee Neue 500. Heeringe erhlelt mit letzter Bor 

Anton Barthel, Schweidnitzer⸗Straße No, 30. 

5) Breslau. 3 Mehl, Belohnung demjenigen, welcher eine auf dem Wege 
von Trebultz nach Breslau verlohrene goldene Uhrkette nedſt Pettſchaft mit weißem 
Achot, worauf ein adliched Wappen geſtochen ift und elnem Uhrſchluͤſſel, dem J. R. 
Huſeland und Schweldnitzer⸗Stroße Mo. 6. zwey Treppen hoch abg'ebt. 

») Bredlau. Ela Fehler freyıs Pferd iſt zu verkaufen. Das Nähere er: 
faͤhrt man Schweldaltzer » Straße No. 17 elne Treppe hoch. 

Breslau. Nach Berlin und Landeck gehn ganz gedeckte leere Wagen, 
wo mehrere Perſonen bllllg mitfahren koͤnnen. Das Nähere Schweidnitzer Anger 
neben Weißſchen Coffeehauſe No. 15. 

) Breslau. Zu vermlethen in No. ra. am Ringe, gruͤne Röprfett find 
zwey fenerfichere Gewoͤlbe, ſoglelch zu bezlehn. 

*) Breslau. Neue Hol. Heringe in vetel Toͤnnchen offerirt 

Corl Ferdinand Wleliſch, Dhlauer» Straße, fräber $ 8. Koſtl. 

7 Breslau. Pfefferroͤhre das Bund von 4 Stuck 24 fgr. find zu haben 

517 84 eat, Alorechte⸗ Straßt. 
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demtags den 13. September 1826, 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen a 
. allergnaͤdigſten Special ⸗Vefehl. ae 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No: XXXVII. 
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) Breslau den ızten Juli 1826: Auf den Antrag der Realglaub iger ſon 
Fus dem Daſtillatcur Friedrich Kottwitz gehoͤrige, und wie bie an der: Gerichts ⸗ 


ſlelle ausbaͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1826, uach dem Mattes 


Filiemwerthe auf 19354 Nthl. 17 far. 6 pf., nach dem Nutzungserttage zu Ss pro 
Cent aber anf 22855 Rthlt. 3 ſgr. 4 pf. abgefthagte No. 939. und 953: in der 


Sblauer⸗ Straße belegen „im Wege der nothwendigen Subbaſſation verkauft wetr⸗ 


den. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zablungsfahige durch genwartiges Pros 
clama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten etminen , naͤmlich 
den 16ten Növember c. und den 18ten Januar 1827 beſonders aber in dem Ihr 
ten und peremtorifchen Termine den I5ten März 1827. früh um 10 Uhr vor dem 
Herrn Juſtizratbe Beer in unſerm⸗ Partheienzimmer Rro. 1. zu erscheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zuvernehmen, 
ihre Gebotbe zu- Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen⸗ daß demnächſt, inſofern 
kein ſtaltbafter Widerſpruch von den Interelſenten erklart wird, der Zuſchlag an 
den Meifts und Beſiblethenben erfolgen werde. Uebrigens fol, nach gerichtlicher 
Erligung des Kauffchillings, die Loͤſchung der- ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden . a 
| Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. . 
— TR 5 „ V. Blankenſee. 
Beuthen an der Ober den 37. August 186. Auf den 18ten Nov. a. . 
Vormittagt 10 Uhr und folgende Stunden, ſoll das Thorſchreiber Herrmannſche 
Wobnbaus Nro. 237. auf der Neuſtadt bieſelbſt, taxirt: 118 Rib. 25 ſgr. Cour. 
um Gerichtszimmer. allbier Öffentlich verkauft werden, ſo unter Hinweiſung auf das 
in curla affigirte Proclama hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
i Rbönigl. Prenß⸗ Stadtgericht. . 
) Hirſchberg den zzſten August 1826. Das ſub No. 80: Ante 


Hirſchberaſchen Ereiſcs belegene, am 18ten Auguſt d. J., ohne Abzug der Nönigl. 
herrrſchatlichen und Gemeinde Abgaben, orisgerichtlich auf 1 0 . 10 fort: ge⸗ 
würdigte Kleinbaus wird auf den. Antrag eines Real ⸗ Glaͤu big 6 im Wege der 


nothwendigen Subhaſtation verkaufte: Wir haben den dies fälligen Biethungstermin 
5 5 den igten November 1826. 0 

in der Gerichtekanzley zu Arnsdorf anberaumt, und laden zu demſelben e. 

und zablungéfäbige Kauplufige / Bebufs der Abgabe ihrer: Gebeihe, mit den Per 
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merken vor: daß der M iſt⸗ oder Beſibiethende, unter Genehmigung der Real 
Glaͤubiger und nach erfolgter Regulirung der Verkaufs⸗ Bedingungen, den Zus 
ſchlag zu gewärtigen hat. 3 - N 
ES W der Hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herr⸗ 
ſchaft Arnsdorf. 
.»)Llegnig den 30. Auguſt 1826. Zum öffentlichen Verkauf der ſub No. 2. 
zu Buchwald gelegenen, dem August Reiniſch zugehorigen Frelgaͤriner » Stelle, 
welche auf 600 Rthir. gerichtlich gewuͤrdigt worden, haben wir einen peremtorlſchen 
Biethungs Termin ES 
auf den 16, November e. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputato Herrn Referendar Anderſeck anberaumt. Wir for⸗ 
dern alle zahlungs fähige Kaufluflige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 
Heſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speclol⸗Voll⸗ 
macht und binlängliher Information verſebene Mandatarlen aus der Zahl der 
Hbieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſeldſt 
einzufinden, ihre Gedethe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden nach eingebolter Genehmigung der Inte reſſenten zu gewärtigen. 
Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Rückſicht weiter genom⸗ 
men werden, wenn nicht beſondere Umſtande eine Ausnahme geflatten, und es 
ſteht jedem Kauflufligen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks jeden 
Nachmittag in der Regiſtratur zu infpieiren. . N EZ 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
„ Helntichau den 26. Auguß 1826. Von dem unterielchueten Gerichts 
amt wird das ſub No. 18. zu Berndorf gelegene, zum Vermögen des Frau Vogt 
“gehörige und auf 1563 Rthl. 24 far. 8 pf. gerichtlich geſchaͤtzte Bouer ut, da ſich 
in Termino den 1 8ten hoſus kein annehmlicher Kouſluſtiger gemeldet, im Wege 
der Execution nochmals ſut haſlitk. Es werden daber beſitz ⸗ und zahlungs ſaͤhlge 
Kaufluſtige blerdurch eingeladen, in dem peremtorie auf den 20. October c. a, fells 
geſetzten Lleltatlons⸗ Termine in bleſiger Conley, woſelbſt die gerlchillche To xe d. d. 
17 ten April c. zu jeder ſchicklſchen Zelt nachgiſehen werden kann, zu erſcheinen, Ihr 
Gebot abzugeben, und den Zufhlag an den Mes und Benblethenden mit Ber 
wllllzung der Credltoten ſodann zu gewärtigen. 5 8 
N Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Hertſchaften Heinttchan 


und Sohn. 

Breslau den zıflen April 1826. Auf den Antrag der Neal» Gläubiger 
foll das fub No. g. auf dem Schweidnitzer Anger gelegene und wle die an der Ge⸗ 
richtsſtelle aus hängende Tor: Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1825. nach dem 
Matertalwerthe auf 3890 Nebl. 27 ſgr., nach dem Nutzungs ertrage zu 5 pro Cetin 
"aber auf 2755 Ntbl. 10 fgr. abgefchägte Haus, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtatton verkauft werden. Demnach werden olle Befig- und Zahlungsſfaͤhige durch 
gegenwartige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, Inden hierzu angeſetz⸗ 
ten Terminen, namlich den 15ten Auguſt und den 1zten October, beſonders aber 


In dem letzten und peremtorſchen Termine den z5ten December Vormittags um 


11 Uhr vor dem Herrn Gamergerichtd » Aſſeſſor Rinke in unſerm Parthelenzimmer 
1 4 0. 1. 
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No. 1. zu erſchelnen, bie befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhafta 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebotbe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigent 
daß dewnachſt, insofern kein ſtartbafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤr⸗ 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ uns Beſtb iethende n erfolgen werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ein, 
getragenen auch der leer ausgehenden Forderungen undzwar der letzteren, ohne daß 
es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, ver fuͤgt werden. 
n 5 Koͤnigl. Stadtgericht. E 
̃ Manfenfee. 


ha Breslau den 18ten Juny 1826. Das ſub No. 55. zu Malkwitz Bres⸗ 
lauer Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich auf 1560 Rthl. geihägte 1a huͤſige roboth⸗ 
ſame Bauergut des Anton Langner, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatton 
Öffentlich an den Meifibterhenden verkauft werden, und find dazu drey Termine 
auf den zoffen July und iſten September e. in der Behauſung des unterſchriebenen 
Inſtitlarit, (Kupferſchmiedegaſſe in 7 Sternen) und den zten October diefes Jah⸗ 
res, welcher peremtoriſch iſt, auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu Malk witz anbe⸗ 
ruumt, wozu wir zahlungsfahige Kaufluſſige einladen. Die Taxe iſt im Gerichts⸗ 
kretſcham zu Malkwitz ausgehangen, und kann zu jeder ſchlcklichen Zeit in unſerer 
Kanzley eingeſehen werden. : Be ut 

Das Gerichtsamt des Königl. Frelen Burglehn 2 * ; 

anke. 

9 Breslau den 22, July 1826. Das zur Nachlaß ⸗Maſſe der Enfanna 
Oorotbea verehl. Tagelöhner Michaleck geb. Wirte gehörige, und wie dle an der 
Gerichte ſtelle ausbaͤngende Tachausfertigung nad weiſet, im Jahre 18 a6. nach dem 
Materlalienwerthe auf 1033 Mihlr. 29 ſgr. 6 pf. nach dem Nutzungsertrage zu 
9 tro Cent aber auf 927 Rthlr. 10 gr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 958. im ſoge⸗ 
nannten Seitenbandel auf der Ohlauerſtraße, ſoll im Wege der nothwendigen Sub» 
baſtation verkanft werden. Es werden demnach alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige 
durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem hiezu angeſetz⸗ 
ten petemtoriſchen Termine den zoſten November c Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizratbe Pohl in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu ver⸗ 
nebmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
nächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Jutereſſenten „erklärt wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll⸗ 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſümmtlichen ein» 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren ohne 
doß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden, 

: Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidern. 

v. Blankenſee. 


Leubus den ar. Juli 1826. Auf den Antrag einer Real⸗ Glaͤubtgrrin 
fol das zu Schreibersdorf im Neumarktſchen Kreife ſub Nro. 7. belegene, auf 
2506, Rihl. 16 far. 10 pf. incl. des Werthes der Gebäude und des Beilaſſes 
gewürdigte Bauerguth des Carl Gottfried Roſt, im Wege der nothwendtigen 


Suphafation öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden. Die Termine 


erz ind auf den zaten October, den 1gten December 1836. und 850 8 


1 


Februar 1827. angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtlge werden das 
der bietdurch aufgefordert, in den gedachten Terminen, deſonders in dem letzten 
peremt. Vormittags um 9 Ude in der hleſigen Königl. Gerichtezanzlel zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeden und zu gewärtigen, daß an den Meiſibiethenden unter 
Genehmigung der Real- Gläubiger fo wie der Vor⸗ und Obervormundſchaft der 
dabei intereffirten minorennen der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe kann ſtets 
in biefiyer Regiſtratur nach zeſeben, die Kaufsbedingungen aber werden im kiel⸗ 
tations⸗ Termine befannt gemacht werden. 
a RE Königl’ Gericht der ehemal. Leubuſſer Stiftsguͤter. 

Schönau den 11, August 1826, Das unterzeichnete Gericht macht hler⸗ 
durch bekannt, daß auf den Antrag eines Real, Gläubigers die Sud haſtation des 
fub Nro. 19. im Hopotbekenbuche eingetragen, zu Neuſtechow gelegenen, und 
dem Johann Christoph Blümel gebörigen Grundfildö , befiehend in einem Wohn⸗ 
und Wirthſchafts⸗ Gebäude, und 19 Morgen 54 [IR. früberes Forſtland, vers 
fügt und genannte Nealltäten nach der, dem, dei dem unterzeichneten Gericht 
aue bängenden Proclama beigefügten , zu jeder Zeit einzuſehenden Tape ortsge⸗ 
richtlich auf 598 Riblr. 26 far. 8 pf. geſchaͤtzt worden il. Es werden demnach 
alle beſit⸗ und zahlungsfaͤbige Kauffuſtige biermit eingeladen, in dem 

auf den 27 October 1826. 


Vormittags um 9 Uhr anſtehenden peremtorifhen Termine in dem Gerichtszimmer 


auf dem bercſchaftl. Schloſſe zu Schoͤawaldau in Perſon oder durch gehörig in⸗ 
formlrte und mit Vollmacht verlehene Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zu Protokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbleihenden nach vorbergegangener Genehmigung der Realgläudiger erfolge, 
und fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmilt⸗ 
chen, ſowohl der eingetragenen, als anch der leer ausgehenden Focderungen und 
zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 
Das Prälat v Stechowſche Gerichts amt zu Schoͤnwaldau. 

Leu bus den ıoten May 1826. Auf den Antrag der Creditores und der 

Erden ſoll dag zu Maltſch im Neumarktſchen Kreiſe gelegene, zur Verlaſſenſchaft 


des Ignatz Reimelt gehoͤrige, auf 1397 Rihl. 3 für. 4 pf. jedoch excluſive der Ge⸗ 


bäude und des Beilaſſes gerichtlich taxirte Bauergut, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden. Die Termine 
hierzu find auf den zofen Junp, den zıften July und den zıften Auguſt 1826 an- 
geſeht worden, Beſit und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden daher blerdurch 
aufgefordert, in den abgedachten Terminen, beſonders aber in dem letzten perem— 
toriſchen Vormittags um 9 Uhr in der hleſigen Köntal. Gerichtskanzley zu erfcheis 
neu, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſtbiethenden un⸗ 
ter Genehmigung der Real» Gläupiger und der Erben der Zuschlag erfolgen wird, 
Die Taxe kann ſtets In bieſiger Registratur nach zeſeben, die Kaufsoedingungen aber 
werden im Licltatlons⸗Termine bekannt gemacht werden. 5 
Königl. Gericht der ehewaligen Leubuſſer Stifts gut. r 
Oels den 23. Juni 1826. Das ſub Nro. 63. des Hypotbeken⸗ Buchet 
zu Jultusburg belegene, dem Oeconom Wolf zugehörige Haus ſoll auf den Antrag 
- eines Real- Gläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Dazu iſt vor dem Deyutirten Herrn Aſſeſor Reitſch ein einiger 
perem ; 
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witemtoriſcher Bietbungs⸗Termin auf dem bieſigen Füͤrſtenthums + Gerichteloraie 


auf den 28. October k. Vormittogs 11 Uhr angeſetzt worden, wozu Kauſtuſlige 
und Vermögende mit dem Bemerken eingeladen werden daß die in unferer Re⸗ 


gifiratur zu inſpicirende Taxe auf 200 Kınlr. ausgefallen, und daß der Zuſchlag 
wenn nicht geſetzliche Uimſtände elne Ausnahme zuläßig machen, an den Meiſt⸗ und 
Beſidletdenden erfolgen und die Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden For ⸗ 


derungen verfügt werden wird. 


Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Kürftenehumd + Gericht. 
Lieguktz den is. Juny 1826. Zum offentlichen freiwilligen Verkauf 


der ſub No. 17. zu Kaltwaſſer delegenen zum Johann Joſeph Speerſchen Nach⸗ 


laß gehörigen Woſſermudle, welche auf 1700 Abi. gerichtlich gewuͤrdiget wor⸗ 


den, haden wir drei Bietungs⸗ Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 


auf den 31. July a. c. Vormittags um 11 Uhr, 
auf den 31. Auguſt a. c. Vormittags um 11 Ubr, 
8 auf den 30. Septbr. c. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr vor 
dem ernannten Deputate, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kugler au⸗ 
detreumt. Wir fordern alle zahlungsſäbige Kaufluflige auf, ſich an dem ger 


dach ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit 


gerichtlicher Spectal Vollmacht und binlänglicher Information verſebene Manda⸗ 
tatien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Koͤnigl. kand⸗ 
und Stadtgerlcht hie ſelbſi einzufinden, ibre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den 


AZuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der 


Jute reſſenten zu gewartlgen. Auf Gedothe die nach dem Termine eingeben, wird 
feine Ruͤckſicht weiter genommen werden, wenn nicht befondere Umſtaͤnde cine 
Aus nahme geſtatten, und es ſtetzt jedem Kaufluſtigen fret, die Taxe des ju 
pecſteigernden Grundſtücks jeden Nachmittag in der Reglſtratur zu inſpiciren. 

’ € Konigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Breslau den 28ſten Jun 1826. Auf den Antrag der v. Saliſchſchen 
Erben fon das dem Coffetter Hammes gehörige und wie dle on der Gerichtsſlelle 
ausbängead« Tax Ausfeitigung nachweiſet, im Jabre 1826. nech dem Mater la · 
llen- Werthe ouf 4174 Rihl. 24 for., nach dem Nutzung Ertrage zu 5 pro Cent 
aber auf 3166 Ritt. 26. ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Gtundſtuͤck auf der Tſcheppine lu 
der Kirchgaſſe ſub No 67 , neue No. I2., am ſogenannten Platze vor dem Nilo⸗ 


hair Sbote del'gen, im Wege der nothwendigen Subhafation verfouft werden. 


Demnach werden alle Besitz und Zahlongsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama 
oufgefotdert und elngeladen, in den blerzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 
Iten October c., und den 18ten Derde- e., beſonders ader In dem letzten und 
per muteriſchen Termine den Sten Februar 1827. Vormittogs um 11 Uhr vor dem 
Hin Juſtizroth Huteland in unſerm Parthelenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die 
Befouderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, 
tore Gebolh⸗ zu Protocol in geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern 
kein ſlattbaſter Wider ſptuch von den Jntereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an 
den Weiß» und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uibrigens ſoll nach 9 


— (152) — 
Erlegung des Koauſſchilings die Löschung der fänsmtlicheri eingetragenen, ouch der 
keer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, obne daß +8 zu dliſem 
Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. f 
Koͤnigl. Stadtgeticht hleſiger Residenz. 
a v. Blankenſer. 
Glogau den 28. Juny 1826. Zum offentlichen Verkauf der zu Herms⸗ 
dorf Glogauer Kreiſes ſub No. 15. belegenen, und auf 1505 Nihl. 15 for. 6 pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Friedrich Rauhutſchen Windmühle und Häus lernahrung 
iſt ein Termin auf den 19. Juli, den 15. Auguſt und 23. September d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Hermsdorf anberaumt worden. Kauf⸗ 
luſtige werden daher zu dieſen Terminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, 
mit dem Bedeuten eingeladen, daß der Meiſthiethende von ihnen, nach Eine 
willigung der Realintereſſenten den Zuſchlag zu erwarten hat, auch einjeder vor⸗ 
ber die aufgenommene Taxe bei dem Hermsdorfer Gerichtsamt durchſehen kann 
Das von Rochowſche Gerichtsamt über Hermsdorf. 5 
f Gringmuth, Juſtitiarius. 
Citationes Edictales. 
) Glogau den 18. Auguſt 1926. Von dem Koͤnigl. Land» und Stadtge⸗ 
richte zu Glogau werden alle diejenigen, welche an folgendes, angeblich verlohren 
gegangenes hypothefarifches Document, beſtehend: a 
1) aus dem Duplicate des Kauf⸗Vertrages vom 14. Juny 1902. Über das Haus 
Nro. 97. im fünften Viertel auf dem Glogauſchen Dohme, . 
2) aus dem Hypothekenſchelne vom 2t. Juli 1802., 
3) aus der Ceſſions⸗Urkunde vom 24. September 1804. und 0 N 
4) aus der Recognition vom 10. October 1804. über 200 Rthle. ruͤckſtaͤndige 
Kaufgelder, eingetragen Rubr. III. ſub Nro. 2, auf dem Haufe Nro. 97. im 
fünften Viertel auf dem Dohme hleſeldſt und durch Ceſſſon an den vormaligen 
Juſtiz⸗Commiſſarium Viertel gediehen, 
als Elgenthuͤmer, Eoffionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs ⸗Inhader, Anſpruch 
zu haben glauben, nach dem Antrage der Intereſſenten hierdurch aufgefordert, in 
dem vor dem Herrn Juſtizrath Scholz am 15. December d. J. Vormittags um 
11 Uhr im hieſigen Stadtgerichtds Gebäude angeſetzten Präjudlelal⸗Termine ſich 
perſoͤnlich oder durch einen juläßigen Bevollmächtigten, wozu die Juſtiz⸗Commtſ⸗ 
ſarlen Wunſch und Metzke vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Anfprüche an 
das gedachte Document anzuzeigen und zu beſcheinigen, widelgen falls ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt, gedachtes Document fiir mortificlrt erklart 
und mit Loͤſchung der daraus entſpringenden Poſten beim Hypotheken Buche vers 
fahren werden wird. a 6 
) Neuſtadt den azſten Auguſt 1826. Auf dem Haufe ſub Nro. 18. und 
dem dazu gehörigen Saͤegarten von 21 Schſt. in. der hieſigen Ober⸗Vorſladt iſt 
1 ter Rubr. IM. des Hypothekenbuchs unter No. 1, ex Deer. vom 28. December 
1759. ein Capital von 100 Rthlr. mit 9 pro Cent Zinfen für das Seifenſieder⸗ 
i ttel zu Oppeln eingetragen, welches der damalige Beſitzer des Hauſes Haus 
Cyriſtoph Eischker nach einem Cautions⸗Juſtrument vom 28. December 1759. 
von demſelben entlehnt hat. Dleſes Inſtrument iſt verlohren gegangen und * 
N 8 hu 8 
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bufs der köſchung auf deſſen Aufgebot und Umort’fation angetragen worden, w 
balb alle diejenigen, welche an 4 zu Löfchende Poſt und das eier gel 
ſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber 
Unſprüche 1 haben vermeinen, hiermit vorgeladen werden, in dem zu Anmel⸗ 
dung und Geltendmach derfeiben vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſer Hauenſchild als Beputirten, auf den 18ten December d. J. Vormittags 
11 Uhr anberaumten Termine in unſerm Geſchaͤftszimmer auf dem biefigen Rath⸗ 
dane zu erſcheinen, dieſelben anzugeben und zu beſcheinigen, bei ihrem Aus⸗ 
bielben aber zu gewärtigen, daß fie mit ibren Auſprüchen präcludirt, ibnen dieſer⸗ 
balb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Inſtrument amortifirt und die Löͤ⸗ 

ſchung verfuͤgt werden wird. RE 7 22 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Schoͤpp. 


Rauten den ıflen September 1826. Alle diejenigen, unbekannten 2 
poſitalintereſſenten, welche aus der Verwaltungszeit des Herrn Stadtrichter Reiner 
An ſpruͤche an das Depoſitorium des Stadtgerichts zu Raudten zu haben vermel⸗ 
nen, werden zur Geltendmachung derſelben ad Terminum präclufivum den 15tem 
December d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem Königl. Stadtgericht bieſelbſt unter 
der Warnung zu erſcheinen, vorgeladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben ch nicht 
ferner an das Depoſitorium des Königl. Stadtgerichts werden halten dürfen, 
Koͤnigl. Stadtgericht. f 


Meper, Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendarius vig, commiſ. 
) Trachen berg den 23ſten Auguſt 1826 Vor ungefähr 20 a ing 
der hleſige Bürgerſohn Jobann Michael Gurſchke als Schuhmacher au "die Mans 
derſchaft und ſchrieb die erſten Jahre aus Italien aus Mom, zuletzt ſchon krank 
aus- Florenz, ſeit dem nicht wieder. Er oder ſeine Erben werden hiermit vor⸗ 
geladen, in dem dazu auberaumten Termine den „sten Juni 1827. ſich bieſelbſt 
zu melden, und aus zuweiſen, indem font das hinterlaſſene Vermoͤgen nach erfolge 
ter Todes erklaͤrung ſeinem Bruder zugeſprochen werden wuͤ rde. 
Fürſtlich von Hatzfeldſches Gericht der Stadt. 

*) Schlttersdorf den 8. Septbr. 1826. Auf Antrag des bieſtgen hoben 
Dominti werden biermit alle diejenigen, weiche bis Ende Juli des Jahres 1822. 
etwas aus der hleſtgen Wolſenkaſſe, welche bis dahin theils von dem verſtorbenen 
Verwalter Hrn Witz an, theils aber nach deſſen Ableben von dem vörmolt en hle⸗ 
ſigen Rent meiſter Hen. Charte verwoltet und gefuͤhret worden, anno) ju ordern 
zu haben vermeinen , aufgefordert und vorgeladen, bre angeblich: Forderungen 
binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in Termino peremtorlo den 15 Decbr. d. J. in 
der girſchts amtlichen Canzley zu Schillers dorf, oder früher in der Canzlep des un⸗ 
tetz ſchneten biefigen Juſtltiarit zu Kaslbor auf der kangengoſſe im Stellmacher 
Günzeifgen Haufe Nro. 41. dem Gerichts emte anzuzeigen, genau nochzuwelſen > 
und zu rechtfertigen, oder zu; gewaͤrtigen, doß diejenigen Prätendenten, welche 
ihre Forderungen dem Gerlchtsamte weder früher noch in dem angeſetzten peremtos 
riſchen Termin den 15. Dicbr. c. a. angezeigt und gerechtfertigt doben, mit toren 
Forderungen an der hieſigen persfcpafttipem Walſenkoſſe werden pracludlet, us f 
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Auſpruchs an derſelben mittelſl Erkenntnlſſes für verluſlig erklaͤrt, und nach Magß⸗ 
gabe der UmAände entweder an die Witzonſche Erbin, dle verehl. Frou Miſſetlus 
oder on den Hrn: Rentmeiſter Charte, in ſoſern verwieſen werden ſouen, als ihre 
Forderungen aus den Rechnungen des Hrn. W gan und Hen. Charte gtwa nicht 
Bervorgeben’ ſollten. Damit der Witzanſchen Erdin, der Frau Miſſetius und mit 
dem Hrn. Rentmelſter Charte die Rechaungen obgeſchloſſen werden. 5 
5 Fripyherrli v. Elchendorſſches Schillers dorſer Gerichtsamt. 8 
2 . Wenni, Juſtit. 
Breslau den: gem Juni 1826. Ueber den in den Güthern Kaltenbrunn 
Schweldnitzer, und Neuen Breslauer Kreiſes „ taxirt mit den Mobilien auf 
45,725 Rihle. 24 fgr. 3 pf. dagegen in 33,149 Rthlr. 27 ſgr. 7 pf. Paſſtvis, 
mithin in einem Ueberſchuße von 13,584 Rtblr. 26 far« 8 pf. beſtehenden Nach⸗ 
laß des am 8 April 1821. verſtorbenen Guthsbeſitzers Chriſtian Gottlieb Mey⸗ 
del iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidatlons⸗ Prozeß eroͤffnet worden. 
Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in denn vor dem 
Ober⸗Laudesgerichts Aſſeſſor Herrn: Haugwitz auf den 14. November 1836 Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidations⸗Termine in dem 
bieſigen Ober ⸗Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßig 
Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſouſtige Auſprüche vor⸗ 
ſchriftsmaßl 855 liquiditen. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verord⸗ 
nung vom 10. day 1825, unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termines durch ein abe 
zufaſſendes Präcluſions⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, | 
und mit ihren: Forderungen uur an dasjenige, was nach Befriedigung, der fidy: 
meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben moͤchte, verwleſen werden. 
Den Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hiefigen- Juſtizeommiſ⸗ 
farien: fehlt, werden die Juſtizcommiſſions-Raͤthe Kletike, Morgenbeſſer und Ju⸗ 
Alzcommiffarins Paur vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Infor, 
mation zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſeben koͤnnnen. 
Gi Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht v. Schlefteni 8 
ar 2 . + i Falkenhauſen. 
Freiburg den iſten Auguſt 1826. Von dem unterzeichneten Gerichte; 
anmte werden auf Antrag des Magiſtrats und Kaufmann Gedhard zu Schweldnitz 
dieſenigen plermit öffentlich aufgefordert, welche an ein dem geweſenen Ober⸗ 
Arnsdorſer Pächter George Flatt gehoͤriges, für ihn auf dem Bauergute No. 34. 
Johann Schneiders zu Wickendorf eingetragenes Capital pro 200.Xth. irgend einen 
dechtsguͤltigen Anſpruͤch er ſey ex ceſſione oder andere rechtliche Anlagen und Ge⸗ 
schaften, entſtanden zu haben vermeinen, ſich in Termino den 15. November d. 
I dor dem unterzeichneten Gerichtsamt in Fteiburg elnzufinden, ihre Anſpruͤche 
dachzuweiſen, außenbleidenfalls zugemärtigen, daß ſie damit praͤcluditt ihnen ein 
— 5 E und das verlohtue Attio-Inſtrument für null und 
19 6 ; * Das Gerichtsamt zu Nleder⸗ Arnsdorf. 
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Nro. XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 


vom 15. September 182 6. 
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a Citationes Edictales. SE ak 
© Breslau den zten Januar 1826. Auf den Antrag des hiefigen Könfgl, 
Stadtwalſenamtes wird der am iſten Auguft 1775. zu Braunſchweig geb. Maler 
Anton Voß, welcher im Jahre 1810. von hier fort nach Wien gegangen, ſeit dem 
Jahre 1812, aber keine Nachricht mehr von ſich gegeben, hierdurch vorgeladen, vor, 
dder ſpaͤteſtens in dem auf den 18ten Dezember c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Juſtizrathe Vogt angefegten Termine zu erfcheinen oder zu gewärtigen, daß 
er für todt wird erklärt werden. Zugleich werden die unbekannten Erben und Erb⸗ 
nehmer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
und ihre Erb sananſprüche gehörig nachzuweiſen, widrigenſalls ihre Prächifion ers 
folgen und der Nachlaß des Verſchollenen den ſich meldenden Erben nach erfolgter 
Legitimation oder in deren Ermangelung der hleſigen Kaͤmmerei als herrenloſes 
Gut überautwortet werden wird. Dem wird beigefügt, daß der ſich etwa erſt nach 
erfolgter Präcluſion meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle Handlungen und 
Verfügungen des legitimirten Erben oder der Kämmerey anzuerkennen, und von 
dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu for⸗ 
5 yet t, ſondern mit a was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden, 
ich zu begnügen verbunden iſt 5 5 
2 2 = Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. ! 2 
2 a v. Blankenſee. 
5 Breslau den 7ten Februar 1826, Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober» Landesgerichts wird hiermit die ihrem Lehen und Aufenthalt nach uns 
bekannte, am 24fien November 1774. geb. Tochter de verſtorbenen vormalſgen 
Syndicus zu Wünſchelburg, Carl Maximilian Böttcher, Namens Aloyſia Jos 
hanna Caroline Böttcher, ſo wie deren etwa zurückgelaſſene Erben und Erbneh⸗ 
mer auf Antrag des ihr beſtellten und dazu obermundſchaftlich autoriſirten Cura⸗ 
toris abſentis Juſtiz-Commiſſionsraths Morgenbeſſer aufgefordert, ſich vot oder 
in dem auf den 16ten December dieſes Jahres Vormittags um 18 Uhr vor dem 
Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herru Cöſter anberaumten Termine bei dem 
hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht oder in der Regiſtatur deſſelben ſchriftlich 
oder perſonlich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten. Sollte 
ſich jedoch weder die Abweſende ſelbſt, noch ſonſt Jemand in deren Nahmen bis 
zu dem angeſetzten Termine melden, ſo wird in contumaclam gegen ſie verfah⸗ 
ten, auch auf die Todeserklärung der Verſchollenen und was dem anhaͤngig, nach 
Vorſchrift der Geſetze erkanut werden. 0 
a Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Beleg den aten März 1826. Von Selten des Groß⸗Jenkwitzer Ges 
richts amis werben nachſtehende Perfonen: a. Goltlied Paul von ee. rg 
: ahre 
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Jahre 1813 damals 23 Jahr alt zum rfien Weſtpreuß. Neferse> Bataillon aus⸗ 
gehoben worden, und bei der Belagerung zu Groß, Glogau geblieben fein fol, 
und ſelt feiner Aushebung zum Militalr keine Nachricht von ſeinem Leben und 
Aufenthalte gegeden hat; b. Gottlib Herrmann von daher, welcher im Jahre 
1813. damals 21 Jahr alt mit dem 23ften Linien⸗ Infanterie Regimente ins 
Feld gegangen, am i4ten Februar 1814. in das Lazareth nach Thalons gebracht 
worden, und aus demſelben nicht zurückgekehrt iſt, und ſeit feiner Einſtelung zum 
Militair von feinem Leben und Aufeutdalle keine Nachricht gegeden hat, und 
deren etwanige undekannte Erben und Erbnebmer auf den Antrag ihrer nächiien 
legitimirten Inteſtat⸗Erben hierdurch vorgeladen, ſich binnen neun Monaten! 
ſpaͤteſtens aber in dem auf den sten December c. a. Vormittags 9 Uhr ars» 
gefegten Termine auf dem Schloſſe zu Groß Jenkwitz entweder in Perſon zu 
melden, oder bis dahin von ihren Leden und Aufenthalte beſtimmte Nachricht 
zu geden, widrigenſalls und beim Ausbleiben ihrer Meidung zu gewaͤrtigen, daß 
fie für todt erklart und dem zu folge ihr unter gerichtlicher Verwaltung ſtehen⸗ 
des Vermoͤgen ihren naͤchſten legitimitten Verwandten zugeſprochen und reſp. 


verabfolgt werden wird. 
8 Das Gerichtsamt Groß⸗Jenkwiz. N 
N Fritſch, Juſilt. 
Pleß den 18ten März 1826. Von Seiten des Futſtlich Anhalt⸗Cöthen 
Pleßſchen Juſtiz⸗ Amtes wird der aus dem hieſigen Kammerdorfe Miſerau ges 
bürtige Ludwig Kantor, welcher den Feldzug von 1805 gegen Frankreich miige⸗ 
macht, aus demſelben aber nicht wieder zurückgekehrt iſt, und auch ſeitdem kelne 
Nachricht mehr von ſich gegeben bat, oder die von ihm etwa zurückgelaſſenen 
Erben und Erbuchmer hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich noch vor, oder ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf den sten Februar f. a. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten 
Termine in unſerem Geſchaͤfts, Lecale vor dem Deputirten Herrn Hofkath 
Wiebmer, entweder in Perſon oder durch einen zuläßigen Bevollmaͤchtigten, oder 
wenigſtens ſchriftlich zu melden, und ven feinem Leben und Aufenthaltsorte über⸗ 
zeugende Nach icht zu ge bent bei ſeinem Aluſſenbleiben aber, wird der kudwig 
Kantor für todt erklart und was dem anbängig, nach Vorſchrift der Geſetze er“ 
kannt, fein Vermögen, welches in dem Miteigenthum der zu Miſerau ſub no, 2, 
belegenen Ackerbauerſtelle, die fein Vater vermöge gerichtlichen Kauf- Contracts 
für 32 kthl. erkauft, beſteht, den ſich etwa meldenden und gehoͤrig legitimirenden 
Erben oder Erbnehmern, oder dem Königlichen. Fisco zugeſprochen werden. 
x Fürſtlich Auhalt⸗Cöiben⸗Pleßſches Juſtiz⸗ Amt.“ 
Liebenthal den 10. Auguſt 1826, Nachdein über das, lediglich aus 
einem Kaufgelder⸗Meſte von 1140 Rthlr. 21 fgt. bestehende Vermögen des Bauers 
Melchior Hübner zu Klein⸗Roͤrsdorf unter dem toten August 1826. auf Ans 
trag der Perſonal⸗Glaͤubiger Coneurs eröffnet, und zur Aumeldung und Veriſi⸗ 
eirung der Forderungen an den Gemeinſchuldner im Termin auf den 
5 loten November 1826. 
Vormittags um so Uhr im Gerichts⸗Locale zu Liebenthal vor dem Land- und 
Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Fiſchbach anberaumt worden iſt, werden die unbekannten 
Gläubiger des Melchior Hübner hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine 
entweder perſoͤnlich oder durch einen zulaͤßigen Bevollmächtigten, als 100 
nen 


— — 


re rn 


ihnen im Fall der Unbekauntſchaft der Land⸗ und Stadtgerichts ⸗Actuarius Kluge 
in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen und ihre Auſprüche geltend zu machen, 
widrigenfalſs ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen 
damit gegen die übrigen Klenze ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Xc'bnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
ea Beuthen . d. Oder in Nieder⸗Schleſten den ziſten März 1826. Der 
beiln ten Linien- Infantetit⸗Regiment geſtandene Fütelier Chriſtian Fiedler aus 
Scheibau, Freiſtadtſchen Kreiſes, iſt am 16ten Octoder 1813 bei Leipzig vermißt 
worden und ist feir jener Zeit keine Nachricht von ihm zu erlangen geweſen. Es wird 
deshalb auf Antrag feier einzigen leiblichen Schweſter der Christian Fiedler oder 
feine etwantgen zurückgelaſſenen etwanigen Erden hiermit aufgefordert, fish bins 
nen 9 Momuten und ſpaͤteſtens auf den ıfien Februar 1827. Vormittags 11 Uhr 
bleſelbſt bet dem unterzeichneten Juſtitiarto ſchriſtlich oder pet ſoͤnlich su melden und 
weitere Anweilung zu erwarten, Sollte er ausbleiben fo wid er fuͤr todt erklaͤrt 
und ſein im Depoſttum befindliches Vermögen per 257 Kehl. 15 gr., feiner leibll⸗ 
chen Schweſter als einzigen und nach ſten Juteſtat, Erd in ausgrantwortet werden. 
8 Das Scheidauet Gerichisamt. a 
5 i Eifenbell, Juſtit. 
Schloß Ratibor den 14. Juli 1826. Das von dem Anbauer Johann 
Swierzina zu Eiglau für den Müller Thomas Lauffer, daſelbſt über ein Darlehn 
von 600 Niblr. in gangbarer Münze unterm 19. December 1799. gerichtlich ges 
würdigt ausgeſtellte Schuld⸗ nud Hypothek en⸗Inſtrument, eingetragen auf dem 
Bauerguthe ſub Nro. 23. zu Eiglau bei Bauerwitz Leobſchützer Krelſes, iſt vers 
lohten gegangen und deſſen Aufgeboth von Dem, Johaun Swierztnaſchen Erben 
Behufs der Loſchung nachgeſacht worden. Wir fordern daher alle diejenigen, wel⸗ 
che au dieſes Schuld⸗ und, Hypotheken- Jnſtrument als Ceſſionarien oder Pfandin⸗ 
baber oder aus irgend einem andern Gründe Rechtens ein Eigenthum erworben, 
oder ſonſt irgend einen Anſpruch daran zu haben meinen, hierdurch auf, iu Terz 
mino den 15. November c. früh um 10 Uhr in bieſiger Gerichtsamis⸗Kanzeley 
ibre etwauigen Anſprüche auf das erwähnte Kapital und Zinſen geltend zu ma⸗ 
chen, ihre etwauigen Anſprüche auf das erwahnte Kapital und Zinſen geltend 
zu machen, widrigenfalls die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen auf das vers. 
pfandete Bauerguth präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die⸗ 
ſes Kapital im Hppolbekenbuche gelöſcht werden wird. Zn 
Herzogl. Natiborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und Binkowitz ꝛc. 
. . 
„) Glatz den 18ten Auguſt 1826. Da die dem Schmidt⸗Meiſter Joſeph 
Haniſch gebörige, ſub Nro. 6. zu Ober⸗ Schwedeldorf belegene, und auf * 
von 1148 Nihlr. 13 fgr. gewürdigte Schmiede im Wege der nothwendigen bs, 
baftation, verkauft werden ſoll, und hiezu Terminus licitationis unſcus et perem⸗ 
torins auf den 17ten November d. J. früh um 10 Uhr vor uns an gewoͤhnlicher 
Gerichtsſtelle auf dem Amtshofe in Ober⸗Schwedeldorf anſtehet, ſo wird ſolches 
ſowobl den Kauftuſtigen zur Abgebung ihrer Gebothe, als auch den unbekannten 
Real⸗ Gläubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 
Das Gerichts amt von Antheil Ober⸗Schwedeldorf, der Amts⸗ 


hof genanut. Ä ER Tr 
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5) Tornowitz den 7. Sepibr. 1826. Dem Tublako wied bierdurch bekonnt 
gemacht, daß der Mobillar Nachlaß nach dem bierorts derſtorbenen Kupfeiſchmidt 
Johann Löbel in etwas Silber, in kupfernen zum Theil noch brauch barın Geräͤth 
ſchaften, olten Kupfer, Eifen, Meudies und Wirihſchafts ⸗Utenſtilen, fo wle in 
Wieh⸗Corpota und ziemlich bedeutenden Getrelde Beſtaͤnden benehend, in Termino 
den aten October d. J. Vormittags um 9 Uhr iu dem Berlaſſenſchaftsbauſe des 
Erblaſſers gegen gleich boart Zablung offentuch veraustionire werden wird; wein 
zahlungsfaͤhige Kaufluflige blerdurch eingeladen werden Uebetgens ſollen auch die 
zu demſelben Nachloſſe geboͤrigen nachſtehend genannten Ackergrundſtuͤcke, als; 1) 
zwey hinter der bleſigen Llörge hinter den Fleiſcher Aeckern delegenen Ackreſtuͤcke, das 
eine von 10 und das andere von 9 Beeten; 2) ein ebenfals hinter der Liseze bele⸗ 
geues Ackerſtͤͤck voa 51 Beete; 3) ein Ackecſtück beom bleſtgen Schuͤßhouſe belegen, 
aus 9 Beeten benebend, und 4) ein Ackrrſtück vor dem Gleiwitzer Thore belegen, 
aus 36 Beeten beſtebend, auf ein Jahr, namlich vom zten Octbr. 1826, bis da⸗ 
bin 1827. In Termino den zten October dleſes Jahres Vormittags um 10 Ihr in 
dem Rocale des unterzeichneten Stadtgerichts an den Melſiblethenden verpachtet 
wirden; wozu Pachtluflige blerdurch ebenfalls eing laden werden. f 

‘ Das Gericht der Stadt Tarnowltz. Uurich. 

* Stolzmäg den 28ſten Auguſt 1826. In Gewaäßhelt des SS. 11. und 
12. des Grfeges über die Ausfuͤbrung der Dienſtabloͤſungs +» und Gemeinhetts⸗Thel⸗ 
lungs Ordnungen vom 7ten Juni 1821. wird dle von der Banerſchoft des zur 
Mojotats Hirrſchaſt Kuchelna gehörigen Dorfes Rochow Ratlborer Creiſes in An⸗ 
ttag gebracht: Olenſtablöſung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und ale diejer 
ulgtu, welche hierbey entweder aus dem Sldet⸗Commiß Verhältniß oder aus le⸗ 
gend einem andern Grunde ein Intereſſe zu haben vermeinen , hlerdurch vorgela⸗ 
den, ich in dem zu ihrer Virnehmung iR 

l auf den 28ſten October d. J. 
in loco Kuchelna anſtehenden Termine vor der mit dieſer Abloͤſung beauftragten uns 
terzeichneten Commiſſion einzufinden und zu erliären, ob ſie bey Vorlegung des dies. 
fänigen Planes zugezogen fein wollen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß 
mit der in Rede ſiehenden Dlenſtabloͤſung fofort vorgeſchritten, und auf fpätere 
Einwendungen keine Richie genommen werden wird. 
5 Königl. Sprelal: Oekonomie Commlſſion. 
N ‚Beyer, Commiſſatius. 


)Bredlan. Zwey bequeme Wohnungen, jrde zu a 5 Rib. Mad zu vermle⸗ 


then im Schleß werder. 
Y Glelwitz den gten Septbr. 1826. Als Virlobte empfehlen ſich dem 


tigten Woßlwolla sHelinepminder Greunde und Verwandte 

gütig ’ Bertha v. Stambke. 
Steuer, Dr, Medic, 
—ůůů _ 


gemärtigen. 
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Sonnabends den 16. September 18265. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. e. 
Aaallergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗ Blatt zu No. XXXVII. 


3 Zu verkaufen. | 
Hrinrihan den 15. Juli 1826. Von dem unter zeichneten Gerichts 


1 


1 2 
Ay 297 
N 


ümte wird die ſud Nro. 41, zu Wieſenthal gelegene, zum Veimogen des Carl Het⸗ 


ld geboͤrige, und auf 4630 Rißli. 13 far. gerichtlich geſchaͤtzee Waſſermühle mit 
2 odenſchlägigen Mahlgängen, nebſt den dazu gehörigen Ackerſtücken von 5 Sch 


9555 Breslauer Maaß Ausſaat 1 Obſt⸗ und 2 Gemuͤſegaͤrtchen, auf den gemeine 


afelichen Antrag eines Real» Gläubigers und des Beſihers ſubhaſirt. Es werden 


8 daber befißs und zahlungsfählge Kauftuſtige hierdurch eingeladen, in den auf den 


14. Ottober, den 14, December c. a. und peremtorie auf den 14. Februar 1827. 
ſeſigeſetzten Licltations⸗Terminen in biefiger Kanzley, woſelbſt die gerichtliche 
Taxe d d. Wieſenthal den 26: Junt 1826. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen 
werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meifle 


und Beſibtethenden mit Bewilligung der Ereditoren und des Beſitzers ſodann zu 


Das Gerichtsamt der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaften 
8 1 Heinrichau und Schoͤnjohnsdorff. 88 . 
) Polckwitz den 31. Auguſt 1826. Die ſub Nro. 57. zu Groß⸗Krichen 
belegene, dem Müller Benjamin Nicolaus gehörige und ortsgerichtlich auf sıo Rthl. 
20 far. abgewürdigte Windmuͤhle, mit dem dazu gehörigen Wobnhauſe, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation, öffentlich verkauft werden. Wir haben 
dazu einen einzigen peremtoriſchen Termin auf den 18. December d. J. Vormlt⸗ 
tags 10 Uhr im herrſchaftl. Schleſſe zu Klein⸗Krichen anberaumt, und laden 
beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauffuſtige hiermit ein, in dieſem Termine zu erſchei⸗ 
nin, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
nach eriolgrer Einwilligung der Real Glaͤudiger, und in fofern nicht geſetzliche 


Umſtänte eine Ausnahme zueaßig machen, zu gewaͤrtigen. 


. Vatrimontal⸗Gerichts amt von Greß⸗Krichen! at 
) Raudten den zıflem Auguſt 1826. Auf Antrag eines Reafgläudtgers 


wird das vor dem Steinauer Thore bleſeldſt ſub Nro. 136. belegene Haus des 


Kürſchner⸗Weiſter Helbig nedft Garten, welches nach dem Material⸗Werth auf 
174 Riht. nach dem Nuß ungswerth ober auf 137 Rth. 23 far, 4 pf. detaxiret wor⸗ 
deg, hlermit zur nothwendigen Subhaſtotion geſtellt und Terminus‘ peremtorlus 
auf den zoſten November 1826. Vormittags 9 Uhr | 1 5 
anberanmt, wozu ale bester und zaßlungsfabige Kauſtuſſige blerdurch zur ubgade 


re Gebothe, anter der Beifuͤgung gelabzn werden, daß der Meſſt⸗ ap De 


ee), — = 
‚Klethende den Zuſchlag zu gewärsigen hat, Infofern kein geſetzliches Hlndernlg 0% 


w Altet. 
8 er Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a 
79 725 Meyer, Refer. dig. commif, 
ey Scmledeberg den Sten Septbr. 2826. Das ſub No. 110. bi, ſelbſt 
beligene Gettlleb Opitzſccrt Wobabaus, deſſen Werth noch der davon cufgenomme⸗ 
nen gerichtlichen Tape auf 78 Rıdir. Cour ausgemittelt worden, ſol auf den Ans 
trag des bieſigen Magiſrars wegen rüdfländiger Abgeben oͤffentiſch an den Melß⸗ 
bielhenden verkauft werden, Und wozu Terminus peremtortas auf 
den zoflın Movbr. e. Vormittags 11 Uhe g 


auf dem bleſigen Stabttztticht angeſetzt worden, welches Kanflufligen tent 4 = 
AN: 3 5 5 2 


Gel dberg den ı9fen Auguſt 1826. Zum oͤffeutlichen Verkauft der hen . 


tannt gemacht wird, 15 c 
N Königt. Land- und Stadtgericht. 


ber verjiorbenen Wittme Segager gad. Yüttner binterlalenen Grun ſücke fe 


lich des (ed No. 401. det Geld derg delegenen Hauſes und des dezu gebörige We 5 
und eines Ackerſtäcks ſub Nro, 92 nebfl Wieſe, jü at e 


von 4 Schll. Ausſaat, 
von 71 Schfl. Aus ſaat, von welchen das Erſtere nebſt Zubebör auf sco Rib und 
das Letztere auf 300 Aihl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen petem⸗ 


1 Stethungstermin auf ; 
gr 5 den 14ten Nevember e. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem ernannten Deyn tate Fonds und Stadigerichts⸗Aſſeſfor Hoffmann anbee 
raumt. Wir ſorden alle jablungsfäbige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur befiimmten Stunde entweder in Perfon, oder durch mit gerichtlicher 
Spectol - Vollmacht und hinlaͤnglicher Informatlon verſehene Man datarten aus 
der Zahl der biefigen Juſtizcommiſſarten auf dem Königl. Land- und Stadtgericht 
bieſe dſt einzufinden, ibre Gebethe abzugeben, und demnächſt den Zuschlag an den 
Meiſt⸗ und Beſlbiethenden nach eingeholter, Genehmigung det Jutereſſenten zu ge⸗ 
wärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme juläßıg machen ſollten, feine Ruͤckſicht weiter ge 


* 


nommen werden und kaun übrigens die Toxe jederzeit in den gewoͤhnlichnn Amts- 
N 


ſiunden in unſeter Registratur eingefeben werden 
a‘ Königl. Preuß. Land > und Stadtgericht. 


*) Glogau den 18ten Nuguß 1826. Auf ben acſten Novdr. 1826. Nach 
et er die Gärtnerflele der n Erben zu Prie⸗ 


deuimäͤſt Rett'ouer Antbells, auf 336 Kehle. 20 for, abgeſchätt, Tbeilungsbalbes 
verkauft werden, and werden, daber Kanſſuſſige aufgefordert, ſich an biefun 3 
n der Wobcung der Schultſchen Erben zu Prledemoſt einjufinden und ihre Geo 


eben. 8 4 1 
„tue «bins Das Gräfl. von Hardenberg, Reltkau und Priedemoſter Gerſchtsamt. 
„ Gamenz den agſten Auge 1826, Do ſich in dem am arſten Auguſt d. 
l angeſtandenen peremtoriſchen Termine kein Kauſtuſtiger gemeldet, der extrahen⸗ 
asche Reatgläubiger auf Fortſetzung der Subhaſtation der Joſeph kauſſerſchen ſus 


Niro, 15. zu Wenigne ein 
weltiger 


ſſen gelegenen Deichmuhie angetragen hat, ſo wird ein andere 


Y 


* 
* 


4 


34 


u 


Weitiger einziger und peremtoriſcher Ter 
mittags am 9 Uhr angefigt, in welchem 
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min, auf den 23ſten November d. J. Vel, 
Kaufluſtige alldler zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 


dolhe abzugeben, und den Zuschlag mit Einwilligung des Exitahentens zu gewaͤr⸗ 


igen, biteldur ch au“ geferdert werden. 
Das Major v. Heugel 


Breslau den ızten December 1825. Don Seiten d 
Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß 


nig. Ober Landesgerichts von 


uf den Antrag des Kaufmanns und Gursdeſitzers Johann G f \ 
8 die Subhaftation. des im Civilbeſitz des bürs 


V felbſt als eingetragenen Gläubiger 


etlichen Votwerkebeſitzers Sarl Siegismand Kuͤtiner zu Jau 
kalbeſſtz des Gutsbesitzers Carl Heinrich Böhm befindlichen, 
Fer und deſſen Idluerſchen Creiſe zu Semmelwiß gelegenen 
allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzun⸗ 


des, das Gehaͤge genannt, nebſt 


gen, weiches im Jahr 1825. nach der in didimirten Abichrift N 
en Kö aushängenden Proclama deigeſuͤgten, zu jeder 
ſthicklichen Zeit einzujehenden kreisjuſtürätlichen Taxe auf 16427 RNibl. 10 ſge⸗ 
Demnach werden alle Veſiß⸗ nud Zahlungs⸗ 


den Königl. Ober Landesgericht 
ab ſchätzt iſt, befunden worden. 


fbſge hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, 


ſch Gerichts amt von Wenlg⸗ und Groß⸗Noſſen. 


es unterzeichneten 
oltlieb Kern bier 
er und im Natu⸗ 
im Füͤrſlenihum 
Koͤnigl. Lehugu⸗ 


dem bei dem bie» 


in einem Zeitraum don 


Monaten, vom 14ten Januar 1826. angerechnet, in den hien angesetzten 
pril 1826. und den 14ten July 1826.5 beſon⸗ 


Terminen, nämich den 14ten A 


vers aber in dem letzten und peremtoriſchen Termi 
Vormittags um 11 und Nachmittags um 3 Uhr v 


besgerlchts⸗ Aff ſſor Herrn Coͤſter 
desgerichtshauſes in Perſon oder 


genseffer, Juſtizratb Wirtd und Juſtiz N 
2 5 an deren einen ſie ſich wenden kennen ) zu erſchelnen 
5 fade den e 1 adcn der Subhaſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre Ges 


bethe zu Protscoll zu geben und 


judſcallon an den Melſt⸗ und Beſibie thenden erſolge werde. 
d nl des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden 


genommen werden und ſoll 


gehenden Forderungen und zwar le 
werden. 


. 
* 


ne den 14ten October 1826. 
or dem Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 


im Parthelennmmer des biegen Oder Lan 
d durch gehörig informirte und mit Vollmacht 
verſehere Mandatatien ans der Zabl der bießgen Juſtiz⸗Commiſſarlen (wol 
ihnen für den Fal efmantget Unbekannsfaft bee Juni; Commiſſionstach Ders 


zu gewaͤrtigen, 


emmiſſarius Paur vorgeſchlagen wer⸗ 
die beſondern Be⸗ 


er. lag und die Ad⸗ 
32 be die nach Ab⸗ 
Gebothe wird ader keine Nüds 


„i nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Löſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer aus⸗ 


stere ohne Production der In 


TU das in der Standes berrſchaft Loslau zu Ober⸗Radlin geleg 
No. 43. dem Bernard abend welches dorfgerichtlich auf 208 Ride 
eifibiethenden im Wege der Subhaſtatton dere 


abgeſchatzt worden iſt, an den 


kaut werden. Wit haben dazu drey Termine, und zwa 
15 September., und 16. October c. a. von welchen der 


ſirumente verfügt 


155 Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
go bla def 26 Jgd 1926, Auf den Antrag eines 


Folkenbausen. 
Seal Gläubigers 
ene Bauergut ſuld 


r auf den 15, Auguff, 
letzte peremtorifch iſt⸗ 


im Orte koslau angefeßt, und laden Kaujlufige mit der Aufforderung ver, ge⸗ 
dachten. Tages hiefelbfi zu erscheinen, ihre Gebolhe abjugsden, demnach aber 


— (4172). — 


noch eingegangener Genehmigung der Neal» Gläubiger der Zufchlag an den Mei 
biet zenden zu gewaͤrtigen. f 3 8 8 N 
a Das .Rameral: Gerihtsam. 0 0 — 
Glogau den aten Jul 1826. Von dem Königl. Land: und Stadigerlht 
zu Groß ⸗ Glogau wird hierdurch dekannt gemacht, daß das dem Strickermetſter 
Joſedob Mehl gedoͤrige ſub Pro. 633. biefeldft auf der Preuß. Gaſſe belegene, mit 
einer ganzen Brau⸗Urbar⸗Getechtigkett verſehene Haus, welches auf 3350 Rtbl. 
12 far. 9 pf. Cour gewürdigt worden iſt, auf den Antrag eines Real⸗ rigen | 
öffentlich verkauft werden ſoll, und der 19. Gepfbr, dieſes Jahres, der 20. Ros 
vember t., der 20. Januar 1827. zu Bietbungs terminen beſtimmt find, Es wer | 
den daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zjahlungsfäs { 
big find, hlerdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen wovon der letzte vr 
veremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Ubr vor dem zum Deputato ernaunten Hern 
Aſſeſſor Fiſcher im hleſigen Stadtgericht, entweder perſoͤmich oder dutch gehörig 
legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, Ihr Geboth abzugeben und zu gewärttger, 
daß infofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zu laſſen, an den 1 
und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. S2 RI u ER 
Kaoönigl. Lands und Stadtgericht. 
Liebenthal den zoſten März 18:6. Das unterzeichn te Gericht ſuß⸗ 
daſtirt das in der Niedervorſtadt ſud No. 68. delegene, auf 3846 Nihl. 8 far. 
6 pf. gerichtlich gewürdigte Haus des verſtorbenen Riemermeiſter Klar nedſt Zus 
bebörung, ferner die noch deſonders gelegenen 6 Scheffel Aecker, welche auf 
274 Rthl. gewürdigt worden, ad Inflantiom der Erden, welche auf Erbeheilung 
angetragen, das Gericht fordert Btethungsluſtige auf, in Termino den Au 
ö ı6ten October 1826. früh 9 Uhr 
in bleſiger Gerichteflätte ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſilm⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtdiethenden zu gewärtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſpruͤche an das zu verkaufende Grund⸗ 
ſtuͤck aus dem Hypothekenduche nicht hervorgehen, ſolche ſpateſtens in dem obs 
gedachten Termine anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen 
den künftigen Befiger nicht weiter werden gebört werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Guttwein. 


N Friedland Waldenburger Kreiſes den 12 Auguſt 1826. Das Koͤnigl. 
Stadtgericht hieſelbſt ſudhaſtirt das auf dem Ringe allhier ſub No. 112. belegene, 
auf 230 Rihlr. catafirirte, nach dem Bauſtande auf 1008 Rthl. nur nach der Nu⸗ 
gung auf 820 Rtblr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus, des hier orts veiſtorbenen Baͤ⸗ 
ckermeiſters Gottlieb Benjamin Frantz, und ladet Kaufluſſige zu dem auf den 
27. October a. c. angeſetzten einzigen Biethungs Termine früh um 9 Übe auf bie⸗ 
em Stadtgerichts⸗Iimmer zu Abgebung ihrer Gedorhe mit der Zuſicherung, daß 
der Zaſchlag unter Approbation der Erben erfolgt. 3 
gtedentbal den 10. Auguſt 1826. Das unterzelchnete Gerſckt ſubha⸗ 
ſtltt das zu Liebenthal fud No. 6. delegene, auf 257 Rtble. gerichtlich gewͤͤrdigte 
Acketſlͤck der Gärtner Jeſepb Speerſchen Erben zu Geppersdorf ad unſtantlam 


letzteren und. fordert Bleihungsluſtige auf, In Termine den 
5 apflen 


1 
a 
+ 


Meg lſiratur Äntpisirt werden. 


— nn 


8 N a gſten October 1826. ſeuͤb 9 Ufe 
An dem bliſigen Gtichts Locale ihre Geberbe abzugeden, und nach erfolgter Zu ⸗ 
Rinmung der Intertſſenten den Zuſchlag an den Meiſtb eihenden zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden diej nigen, deren Neal „Anſp uch an das zu ve kauſende Grund⸗ 
bäck eus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgt« 
dachten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, widligenfalls fie damit gegen 
tea künftigen Beſizer nicht wetter werden gehört werden. ö 
BE Königl. Land- und Stodtgerlcht. ; 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. d 
Schmidt,. 


Frankenſteln den 18. Juni 1826. Das unterzelchnete Königl. Lands 
und Stadtgericht fubbaflirt im Wege der Execution auf Antrag eines Real + Eredis 
toris, das auf der Obergaſſe bieſeldſt belegene, mit Nro. 29. bezeichnete, und der 
verwitt. Poſtmelſier Schleicher zu gehoͤrige Haus, auf 1343 Rid. gerichtlich gewür⸗ 
diget, wozu ein peremtoriſcher Bietbungs⸗Termin auf den 28. Octdr. c. angeſetzt 
worden (it. Es werden daher Zahlungs fähige Kaufluſtige h erdurch vorgeladen, 
in dieſem Termine ſich auf dem Eommifl ons Zimmer bes unterzeichneten Gerichts 
des Nachmittags um 3 Uhr perſoͤnlich einzufinden, und ihr Geboth abzugeben, und 

at der Meiſtbietbende den Zuſchiag zu gewaͤrtigen. Die Taxe bängt ubrigens an 
ewoͤhnlicher Staͤtte aus, und kann täglich waͤhrend den Amtsſtunden in unſerer 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgerlcht. 

Steinau a. d. O. den 24. Juli 1826. Die dem Windmuͤller Gott⸗ 
ned Klembt zu Dammitſch del Steinau a. d. O. fub Nro. 7. delegene Winde 
Mühle, welche nebſt Wohngebäude, Acker und Garten im Jabre 1823. ortsge⸗ 
gerichtlich auf 932 Rthl. 24 far. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der Execution 
wegen nicht bezahlter Kaulgelder anderweit oͤffentiſch an den Meiſtbtethenden 
verkauft werden, und es iſt hierzu der einzige Biethungs⸗Termin auf den Sle⸗ 
deuten October dleſes Jahres Vormittags um 10 Uhr in der Behaufung des 
Sulıtiarıi angeſetzt worden. Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige aufgefordert, in bemeldtem Termin zu erſcheinen, ihre Gebothe ab: 
zugeben und zu gewärtigen ⸗ daß der Zuschlag, wenn nicht geſetzliche Uwftähde 
eine Ausnahme zulaͤſſg machen, erfolgen wird. Die Tape kann ubrigens dep 
dem Gerichtsamt zu jeder Zeit eingeſeben werden. = 


Das Gerichtsamt der Dammitfcher Majoratsguter. a 
N Noske. 


Neus 


kauft werden. Die Termine ſtehen hiezu auf 
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Ne u fal! den 16ten Jull 1826. Theilungshalber fol die auf 53 Kehl. 
7 far. 6 ige gerichtlich gewuͤrdigte, denen Johann Friedrich Raͤderſchen Elben zur 
gehörige ſud No. 34. iu Linden von Niebeiſchuͤtzſchen Anthellg belegene Colo niſten⸗ 


Daͤusletſtele in Trmino. peremtorio den 16, October a. c. meiibirrhind brrkauft 


werden. Wir fordern daher alle beſitz und zablungstabige Kaufloſtige dermit 


auf, gedachten Tages vor Uas auf dem von Mleberſchützſchen Wohaſchloſſe zu Linden 


Vormittogs um 11 Uhr zu erfcheinen, ite Gebotte abzugeben, und dımnäcft 


den Zufdlag an den Miiſt⸗ uod Beſtbietbenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzli⸗ 


che Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. Du Done kann rägli bey dem Ge; 


tichts Scheez Härtel zu Linden, und in Unferer Gerichts Meglgratut einjufihen 
werden. 1 


= Adlich o. Nieschidhüg kindener Gerichts om. 
V 5 „ ec 60, 
Schmiedeberg den 5. Aptil 1826, Die allhier ſub No. 442 bekegune Leo⸗ 


poldſche oberſchlächtige Müßle von 3 Gdugen , die Neumäßle genannt, zu Wels 
cher ein Wohngebäude mit Stallung auf 4 Kühe und 3 Pferde, Schu 0 


Scheuer, Acker von ſieben Schfl. 2 Metzen alt Breslauer Maas usſaat auf 
dem Birkberge belegen, ein mit Strauchwerk bewachſener Fleck hinter demſel⸗ 
ben zu 33 Schock Reiſig jdbrliher Nutzung, eine Wieſen am Muͤhlgraben von 


30 Er, Heu und Grummet jäbrlichen Gewinnes, ein Gemüſe⸗ und Obſtgarten 
inter der Muͤhle von 7 Metzen i Aus ſaat, ein Heiner Tatzogarten an der 
und 


Straße vor dem Hauſe gehoͤren, die niit allen Erforderniſſen und Bequem⸗ 


lichkeiten einer gut eingerichteten Waſſermühle . verfeben iſt, deren Werth uͤbri⸗ 
gens nach Abzug aller Laſten, Real- und Gewerbes Abgaben auf 5500 rthl. ge⸗ 


richtlich abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag der Neal» Gldubiger und Erben 
im Wege der noihwendigen Subhaſtatton öffentlich an den Meiſtbiethenden u 
2 er 3 


g maus 
4 10 8 


den i4ten Juli!). 25 2 d 
den 15ten Septbr.) a, c. V. M. 11 Uhr. 90 
den 1öten Novbr.) b 


bn Commiſſtons zimmer des unterzeichneten Gerichts an, wozu Kaufluſtige hiers 


durch eingeladen werden: Sollten aicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, ſo hat 
der Meiſtbiethende den. Zuſchlag zu erwarten. Bi 25 kann ſowohl in 2 
Registratur als bei dem auf hieſigem, Rathhauſe affigirten Sub haſtations ⸗Pa⸗ 


tents nachgeſehen werden. 8 ra eh} 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. if a 


Llegnigg den 15, Juli 1826. Zum öffentuchen Beta dor e 


Wahlſtadt belegenen den Geiſterſchen Erben zugehoͤrigen Gaͤrtuerſte elche au 

5 7 Mthlr, 20. fg. gerichtlich gewürdigt worden, dab wlr einen one 
letbungs⸗Termſu, auf den. 7. October Vor und Nachmittags b 6 Uhr vor 
dem ernannten Deputato, Herrn Land⸗ und Stadigerichts⸗ Aſſeſſor Kugler ‚an hen. 
raumt. Wir fordern alle zahlungs fähige Kauffuſt ge auf, ſich an den gedachten 
Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher 
Special⸗Vollmacht und hinfänglicher Informatſon verſeheue Mandatarıcn. aus der 
f N Zahl 


a 2.= 
Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen auf dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht 
Dilefelbſt ein zufnden, ihre Gebothe abzugeben und demmächft den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingebolter Genehmigung der Inteteſſenten zu ges 
wärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht 
weiter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtände eine Ausnahme geſtat⸗ 
ten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Tare des zu verſteigeruden Grund⸗ 
ſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regiſttatur zu inſpiciren. ER 
- KRoöͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. R 
Citat o ies Edidtales., 0009 5 
Oppeln den 24. Auguſt 1826. Ver obngefähr 4 Jabren declarirtel in 
tem Haupt ⸗Zellamte zu Landsberg ein dem Amts» Perſonole unbekannter aut 
Pohlen kommender jüdischer Handelsmann weicher durch Landsberg nach Leipzig 
int Meſſe fuhr, ein Packet worin 21 Pfd- plattirter Stiber⸗Lahn befindlich geweſen 
als Klabterdrath zur Eingangs Verzollung und entfernte ſich, nachdem ihm der 
Gefälle“ Betrag bekannt gemacht worden, unter dem Vorwande, das erforderliche 
Geld zu holen, bit ſich jedoch bis j zt nicht wiederum gemeldet. Da nun alle Be⸗ 
muübungen) den Etgenthümer diefer zuruͤckgelaſſenen 21 Bid, Silberlahn zu erfors 
ſchen erfolglos geblieben find, ſo wird derſelbe hierdurch oͤffentlich vorgeladen und 
aufgefordert binnen 4 Wachen und ſpaͤteſtens bis 28. September d. J. in dem Kö 
nigl. Haupt» Zollamte zu Landsberg ſich einzufinden und lein Eigen humerecht auf 
die zukück gelafferen 21 Pfd. Silberlahn zu beweiſen, im Fall des Ausbletdens 
aber zu gewörtig en, daß er in Gemaͤt heit des §. 180. Thl. l. Tit. 5 1. der Allge⸗ 
meinen Gerichtserdnung mit feinen Anſpruchen wird praͤcludirt, die angehaltengn 
Waare verkauft, aus der Lotung der Eingangs- Zoll berichtigt und mis dem Reſte 
nach Vocſchrift der Geſetze wird verfahren werden. 80 . 5 
Königl. Regierung, Abtheilung für die indirecten Steuern. 


Brieg den sten März 1826. Von Selten des Eonisdorfer Gerlchts⸗ 
amtes werden nachſtebende Perſonen: a. Jobann Gottlieb Träge von Bader 
welcher im Jahre 1813 / 24 Jahr alt als Offtciex Bedienter mie ins Feld ge⸗ 
gangen, nach der Schlacht bei Leiwiig zuletzt in Magdeburg geſeden worden ſen 
ſoll, ſeittem keine Nachricht von ſich gegeden bat; h. Gottfried Neumann, wel⸗ 
cher im Jahre 1813 „ 25 Jahr, zum loten Landwehr⸗ Inf. Reg. ein geſtellt wor⸗ 
den, und bel der Schiocht bei Leipzig geblleben fein ſoll, und feit ſeiner Ein⸗ 
stellung zum Militatr- keine weitere Nachricht gegeben Hat, und DIE Pen u, 
etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erden und Erbnehmer auf den Antrag ihrer 
nächsten legtilmirten Inteſtat- Erben bierdurch vorgeladen. f e e 
naten, ſosteſteus aber in dem auf den ı6tem December e. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzien Termine auf dem Schloſſe zu Loutsdorf in Perſon entweder zu mel, 
den ober bis dahin von “ihrem: Leben und Aufentbalte beſtimmte Nachricht zu 
1. wo alsdann das Weitere iu Unterlaſſungs falle aber zu gewärtigen A: 


e für todt erklart und dem zu folge Ihr unter gerichtlicher Verwaltung ſtehen⸗ 
des Vermögen ihren naͤchſten legitimirten Verwandten zugeſprochen und reſp. 


Berabfolge werden wird, 2 Per 
Das Gerichtsamt Lonlddorf, 28 
„ 2 Frltſch, Juſtit. ei = 
Beraufee 
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Setaufte, Eopul. und Glad vom 7. bis 14. Swolbr. 1826. 


Bu St. Eliſibetb. Des B. und Tuchmachers Anton Jabn T. Jobennt Auguſte 


Matbude. Des B. und Bädırs Jobann George Hägner S. Jod. George 
Gottlieb Des B. und Schneiders Ernfi Samuel Scho T. Auguſte Pauline 
Mathilde. Des B. und Schub machers Jobann Franz Haͤdel S. Jebann 


Eduard Jullus. Des B. und Guͤttlers Erufl David Frledrich Belger S. Ernſt 
Eduard Jullus. Des B. und Kretſühmets Carl David Jurod S Rudolph 


Jullus. des B. und Welabrennets Gotiftled Graͤfer S. Earl Benjamin 
Nobert. 


gu St. Marla Digtafins, Des Handlungs » Berwondtens Hrn Carl Wübelm 


Keüger S. Carl Gottlob. Des B. und Schuhmachers Johann Chtiſtopb 
Grunig T. Lonife Auguſte Berto- Des B. und Flelſchhauers Carl Hornick 
T. Adelheid: Auguſte Emilte. Des B. und Schneiders Cart Gottlied Tiſcher 
T. Auguſte Carollne Emile. Des B. und Bäckers Joh. Gotifrled Wendler 

T. Johanne Friedricke Amalle. Des B. und Deſſillatturs Hrn, Fiiedilch 
Krauſe S. Carl Benjamin. Des B. und Pfefferkuͤchlers Johann Mies 
Berger T. Johanne Cborlotte Eleonore: 

Zu St. Bernbardln. Des B. und Tuchmochers Chriſtlan Gottlieb Ludw'g S. Jo 
bann Eduord Guflav. Des Dlaconus zu Sr. Bernbordin Hrn. Joh. David 
Williger T. Julie Auguſte Adolphine. Des B. und Bältners Earl Friedrich 
Schoſtz T. Berta Auguſte Wlihelmine. 

Zu U. L. Br. auf dem Sande. Des B. und Schneiders Johann Eiſcher T. Ma · 
tla Emilie Clara. 

Geftorbene: 


Zu St. Ellſabetb. Der B. und Ecbſaß Carl Goll Wolter, alt 86 J. 


3u St. Maria Mogdolena. Des well. B. und Klemptnets Samuel Denjamt 


Renner nachgel. Ehefrau Johanne Henriette Fouife geb. Loͤſeckt, alt 31 J. 
Des Koͤnlgl. Reglerungs⸗Canzelilſtens Hrn. Ernſt ae Zwillings ⸗ 
Sohn Heinrich Julius, alt 5 M. 29 T. 
au St. Berndardin. Des und Tuchmachers Ernſt Gottlob Heuſchuh D. Johanna 
Erneſtine, alt 13 W. 


au St. Ehriſtoppork. Det B. Kaufs und Handelsmann Herr hr'ſtlan Gotilleb 


Kluge, alt 79 J. Dis B. und Kupferſchmidts Chelſtian Schoͤnbut S. Frle⸗ 
drich Wilhelm, alt 10 M. Der B. und Steln⸗ Bildhauer Johann Jacob 


Haun, ur J. Der B. und Getroldemackler Martin Schroͤter, alk 


36 J. 9 M N 
Dip ber evangel. reform. Gemeinde. Des B. und Yäderd Earl Wilhelm Stein ⸗ 


metz ©, Nobert Gpſtab Oito, alt 6 W. 4 T. 
Beylag e 


Br 


EMI 
| Deep e 5 
Nro. XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 16. September 1826, ; 


l . 


Zu derkaufen. f 
Ratibor den sten Augaſt 1826. Da bel dem hiefisen Koͤnigl. Obei⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen des Yaufmann Samuel Skutſch zu Pleß das im Für⸗ 
ſtenthum Oppeln und deſſen Geuß⸗Streblitzer Kreiſe belegene freie Altodtal Ritters 
gut Wlelmterzowitz nebſt Zudeher an den Meiſtbtethenden öffentlich Schuldenhalber 
Seren Nel 182 fol, und die Biethungstermine auf den 10. Januar 1827. den 
1tten Aörli 1827, und beſonders den 11. Julf 1827. jedesmal Vormittags um 


10 Ubi auf dem bieſtgen Königl. Ober ⸗ Landesgericht, vor dem Deputirten, dem 


Herrn Ober ⸗Lantesznerichts-Aſſeſſor Reinſch angefeßt worden, ſo wird ſolches und 
Daß gedachtes Rittergut nach der Davon durch die Oderſchleſiſche Landſchaft aufge⸗ 
nommenen Taxe, welche in der hiefigen O. L. G. Reglilratur eingeſehen werden 
kann, auf 72435 Rthl. 13 far. 6 pf. ; * 2 5 
der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdiget worden, den befigfähigen Kauflu⸗ 

fiigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Biethungstermine, 
welcher peremrorifch ıft, das Grundſtuͤck dem Meiſtbtethenden zugeſchlagen werden 


ſoll, infofern nicht ge Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 


dulgl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 5 
> z 2 8 8 a Ku U. 5 
as ae Zu verauctſoniren. 8 SE 

) Breslau den 11ten Serttr. 1826. Es follen am 22, Septbr. c. 6. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr in dem Pauſe No. 19. auf der Oblouerſtraße die 
zur Kottwitſchen Concursmaſſe gthoͤrigen Effecten, bestehend in Floſchen, Waͤſche, 5 
Meubles, Hausgeräth und verſchledenen Gebinden an den Meiſtblethenden gegen 
daare Zahlung in Courant verſteigert werden. HASTE SER Br 

5 Der Stadtgerlchts⸗Secretalr Seger, im Auftrage. 

„ Srtstau den aten September 1826. Es ſollen den sten October e. 
Vormittags don 9 dis 12 und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgen⸗ 
den Tagen in dem Haufe Pio. 22. auf der Hummerel, die zum Rachlaſſe des In⸗ 
ſitumentmacher Fichtel gehörigen muſſkaliſchen Inſtrumente, als: Geigen, Brat⸗ 
ſchen, Blolons, Violonzells, Guttarren, Fortepians und eine Drehorgel an 
den Meiſtblethenden gegen baare Zahlung in Cour. verſtelgert werden. 

n Königl. Stadtgerichts⸗ Secretalr Seeger, im Auftrage. 
Citationes Edittales. 8 


„J Greslau den 1. Auguſt 1826. Von Seiten des unterzeichneten Sang. 


Ober» Landesgerichts wird auf den Antrag des Offfeli ſisci der ee ee 
n 


VVV | | 


Ignatz Ardeit, welcher ſich vor mehreren Jahren beimlich entfernt und ſeltdem bei \ 
ten Conten-Vevitienen nicht gefleßt hat, zur Nucktehr in die Kömal Preuß. Lande 7 
bierdurch auf fefordert ond da zu feiner Verantwortung hler über ein Termin auf 
den 13, Detember Vormittags um 11 Übt vor dem Herrn Ober: Landesgerichts 
Aſſeſſor v Motefirch anberaumt worden, zu felbisem ouf das hieſige Ober» ms 
desgericts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in disſem Termine nicht erſchel | 
nen, fo wird gegen ha sols ein en um ſich dem Krieasdlenſte zu entziehn, Ausgetre⸗ 
tenen verfahren und auf Conſiscation feines geſamamen gegenwärtigen, als auch 
künftig ihm t wa zufallenden Vermögens zum Beſten des fisch erkannt werden. 
; Königl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schiefien.. 9 
Ei E k Falkeubauſen. a | 
2 Liebentbal den 10, Juli 1826. Dir von Slöckigt bei e e 
(in Schlenen gebüctigte Bauerſohn George Traugttt Neitenecht hat aft Lands | 
wehrmann dem Kriege von 1934 gegen die Rranjefen beigewohnt und it, ben Hatten 
Nachrichten zufolge nach der Schlacht bei Leipzig in das Lazareth nach Lun dur g 
in den Niederlanden gebrackt worden. Derſelbe wied Daher auf An "feiner 
Murter der Bouerwiltwe Agneta Reilkgecht nebſt felnen etwa zurück lſſenen 
wabefannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich ini erholt 9 Monaten, ſpäteſtens aber 
in dem auf den i . 
3 1gten Noril 1827. fruͤh 9 Uhr 1 
angeſetzten Termine, in dem Gerichts, 3 bieseloit, perſoͤulich oder ſchriſtiich 
zu melden, wiorfaenfalls der George Traugott Reiikuecht ſonſt für todt erklaͤt. 
und deſſen Vermögen feiner Mutter, als einzige geſetzliche Erbin uͤdetwieſen wer⸗ 


den ſoll. Ah 
Königl. Fand» und Stadtgericht. 
8 Wartenberg den 7. Juli 1826. Der im Jahre. 1813. Zur Landwebt 
ausgebobene Wächter Georg Kamenski aus Droſchkau, der in Der Schlacht dei 
Leipzig ſchwer verwundet werden ſein ſoll, wird auf den Antrag feiner Ehefrau 
Hetene gebokrae Winczek bierdurch edlctaluer vorgeladen, ſich binnen 9° Lonathen 
und ſpateſtens in dem auf den 30. April künft. Jabres Vormittags um 11 Ubr 
au beraunten Termin in der Behauſung des unterſchriebenen Zuitiarii_ perſoͤn⸗ 
lich oder ſcheiftlich zu melden, widtigenfalls er für todt erklart und feiner Ehe⸗ 
frau die anderweitige Verbeurarbung verſtattet werden wird. her 
Das Droſchkauer Gerichtsamt. ah 
9 Liegnitz den 3. Juni 1926. Es iſt das Hppotbeken⸗Inſtrument vom | 
12. Januar 180 „ auf deffin Grund 200 Ntbir, auf dem Kretſcham ſub Nre. 37. 
zu Schönborn für die Hauniaſchen Erben eingetragen find, verloren gegangen, f 
und die Hannigſchen Erben haben das Aufgebot diefes Infiruments extrabirt. Wir | 
baben daher einen Termin zur Anmeldung der etiwentgen Anſprüche un annter 
Prätendenten auf den 4. October a. e. Vormittags um 1 Uor voß dem eruaunten 
Deputato, Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Jochmann, anberaumt und 
fordern alle diejenigen, welche an dieſe Hppothelen⸗Forderung und das barüher aus⸗ 
geſtellte Inſtrument als Eigentbuͤmer, Ceſſionarken, Pfaud⸗ oder ſonſtige Bpiefs⸗ 
Aubaber Auſpruch haben möchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und 
zur beſteihmten Stunde auf dem Königlichen Sands und Stadtgeſſcht bieſelbſt eut⸗ | 
weder in Perſou, oder durch mit geſetzlicher Vollimacht und pintänglicher e | 
B. sion 


hr 
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ton verſebene Mandatarien aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von 
welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft dis Herren Feige, Rößler und Wenzel 
vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen „ Ihre Rechte wahrzunehmen und die meitereg, 
Verhandlungen un Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen „daß fie mit ibren vers 
mantlichen Anſprüchen werden präcludtert, ihnen damit gegen den jetzigen und vori⸗ 
ger Beſitzer des obengedachten Grundſtücks ein ewiges Stulſchweigen wird auferlegt, 


die quaſtionirten 200 Nihlr. werden gelöſcht und das darüber ſprechende Juſcrument 


win amortiſirt werden. a 75 Pe 
N = Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Löwenberg den 17. Juli 1826. Dem Weisgerber Cbriſtian Gottlieb 
Adaph in Lahn iſt angeblich bei dem im Jahre 1813. erfolgten Abbrennen des 
doriizen Marbhauſes ein daſelbſt im Depeſitotto verwahrlich niedergelegtes Hypothe⸗ 
ken Juſtrument d. d. Matzdorf den 22. März 1800, uͤber ein für ihn auf dem zu 
Spillr Matzdorffer Anteils, Löwendergſchen Kreiſes, ſub Nro. 44 belegenen 
Freihtuſe des Johann Gottlob Müller Rubr. 3. zum erſten Platze und § pro Cent 
i hafteudes Kapital per 66 Rlhlr. Con rant mit verbrannt. Der ehema⸗ 
lig möner Johann Gottiieb Müller, welcher üder die Mückzahlung gerichtli⸗ 
che Qrittung erhalten, hat das öffentliche Aufgebot die Amortiſation und Löſchung 
dieſes Inſtraments nachgeſucht, und es werden daher alle ziejenigen, welche als 
Eigentyümer , Ceſſonarien, Pfand odet ſouſtige Briefs Inhaber an die vorgenannte 
Schub poſt und das darüber ausgeſertigte Document, Anſpruch zu machen haben, 
—.— aufgefordert und geladen, ſieh damit in dem auf den 17ten Novbr. d. J. 
ormitans 11 Uhr in der Kanzeley zu Matzborf angeſetzten Termine zu melden, 
und ile Gerechtſame nachzuweiſen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß die Aus 
benblebenden mit ihren Auſprüchen daran präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges 
„Stillſchveigen auferlegt, und mit Amortiſation und Löͤſchung des Inſtruments werde 
verfahen werden. 5355 er 
Reichsgraͤft. v. Schönaich Carolath Matzdorfer Gerichts amt 
Löwenderg den gten Juli 1826. Von Seiten des Kenigl. Land⸗ und 
Stadtetichts zu Löwenberg werden nachſtehende verlohren gegangene Hypotheken⸗ 
Juſtrunente Behufs der Amortiſation und Loͤſchung der dies fälligen Forderungen 
dier durt öffentlich aufgeborben, nämlich: 1) Hypotheken Inſiſumenf d. d. 19ten 
April 1773. Über so Rihl. für den dereits verſtorbenen Goldſchmidt Alte auf dem 
Hauſe ud Nro. 35. hieſelbſt; 2) dito vom 4. November 1803, über 50 Rih. für 
den mudrennen Gottited Rothmann zu Rieder: Mops auf dem Haufe ſub Nro. 4. 
in Ee Goldberger Vorſtadt; 3) dito vom 6. October 280g. Uber 42 Ath. für 
die Suanna Koſchin ged. Walups ka zu Roſchkowitz auf der Häuslerſtelle ſub No. 
109 1 Plagwitz Eommende⸗Anthells; 4) bite vom 5. März 1772. über e eh 
für di Bauer Johann Michael Conradſche Vormundſchaſt auf dem Bauergute ſud 
Nro 90 zu Li wigsdorf. Alle diejenigen, welche als Erben, Eeffionarien, Pfand⸗ 
und fonflige Driefsinhaber , fo wie auch alle die, weiche auf irgend eine Urs in 
pte Rechte getreten find, und an dieſe Inſtrumente und Activa Anſpruͤche zu has 
ben dameinen, werden biermit aufgefordert, ſelbige binnen 3 Monaten und ſpaͤte 
bens u Termine peremtorio den 16. Ottober d. J. Nachmittags um 4 Uhr vor dem 
Depunto, ernannten Hertn Ober ⸗Landesgerichts⸗Auscultator Raſper hieſelbſt zu f 
Rasppınfe amumelden und zu deſcheinigen, außendleibenden Fags aber zu Bunte 
e are a gen, 


—. ke Im x 
en, daß fie mit ihren. vermeintlichen Anſprüchen prͤcludlrt, und die-quäfti Ins 


frumente für nun und nichtig ertlaͤrt, und mit deren Loͤſchung iu Hypothekendu 


che verfahren werden wird. i 8 8 
5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Leobſchütz den 20. Juni 1826. Ueber den Nachlaß des den 9. My: 


1846. verſtorbenen Joſeph Freiherrn Morawitzky anf Boblowitz iſt auf den Anteıg 
der Erben beute der erbſchaftliche Liquidatious⸗Proceß eröffnet, und ein, Tergin 
zur Anmeldung der Anſpruͤche an dieſen Nachlaß, ſo wie zur Nachweiſung er 
Richtigkeit derf ben, vor dem Deputlrten des Fürſteuthüm⸗Gerichts dem unt r⸗ 
zeichneten Director auf den 17. October c. a. Nachmittags um 3 Uhr angeſt 
werden, zu welchen die unbekannten Gläubiger des genannten tc. Freiherrn 17150 
tawitzky hiermit vorgeladen werden, und haben die ausbleibenden Kreditorgaß zu 
gewärtigen, daß fir aller ihrer etwanigen Vorrechte fut verluſtig erklart, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Deſriedigung. der ſich melderden 
Gläubiger von der Maſſe nach übrig bleiben mochte, werden verwieſen weiden. 
Dabei werden zugleich denjenigen Gläubigern, welche durch allzuweite Entfemüng 
oder andere legale Ehehaften au der perjönlichen Erſcheinung gehindert weden, 
und welchen es bier au Bekauntſchaft fehlt, det Hofrath Schwenzner und ‚Ges, 
richts Aſſ⸗ſtent Bernhart zu Mandataien mit dem Beifügen in Vorſchlag gelacht, 
> fie den gewählten Mandatarıus mir Juformatlon und Vollmacht zu ve ſehen 
haben. g Fürſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorffer Fürſtenthums⸗Cericht 
Königl. Preuß. Antheils. K Schiler. 
405 Landeshut den 10. Auguſt 1826. Nachdem über das Vermoͤg n des 
biefigen Kaufmann Frledrich Andritzky der Concurs von Amtswegen eröffnel, und 
zur Anmeldung und Ausweitung der Anſpruͤche an die Maſſe ein Termin auf den 
Zoſten October e. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Rathbauſe angeſeht orden 
it, fo werden die unbekannten Glaͤubtger deſſelben hlerdutch vorgeladen, ii dem⸗ 
ſelben perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu bei ermangelndr Des 
kannſchaft der Herr Berg, Juſlizrath Steinbeck zu Waldenburg und Herk Juſtiiz⸗ 
Commiſſarius Heffmann in Schmiedeberg vorgeſchlagen werden, zu erſclelnen. 
Die Aus bleibenden werden mit ihren Forderungen präcludtrt, und es wirt ihnen 
ein ewiges Still ſchweigen gegen die übrigen Creditoren auferlegt werden. 
2 Konig. Preuß. Sradtgericht. Zu, arg 
5 N eg u den 18ten Upril-1826. Von den Herzoglichen Landrecten zu 
Troppau und Jaͤgerndorf diesſeits der Oppa wird hiermit bekannt gemacht, dag 
anf Anſuchen der Frau Anna Gräfin Lariſch v. Mönnich zum Bebuf der Amor⸗ 
difirung eines von ihrem ehemaligen Vormund George Freiherrn v. Beet en Die 
Frau: Joſepha v. Reifewig ausgeſtellten und auf das hierländige Gut. ug 
intabulirten jedoch unbekannt, wo befindlichen Schuldſcheins d. d. 8, Salt 1789. 
10800 or, in die Ausfertigung des Edicis zur Vorladung der ſetrefenden 
un zenen gewilliget worden. Es hat daher jener, der dieſe Obligation bes 
ſitzt, oder jeder, der darauf aus was immer ſr einen Rechtsgrunde en Au⸗ 
Rind zu machen gedenkt ſich hierorts binnen Einem Jahre, Sechs Wo en und 
3. Tagen anzumelden, widrigenfalls nach Verlauf diefer Friſt der genannte Eee . 
ſchein als amottiſirt erklart werden wurde. W ar 1 


Gle⸗ 
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Slo gau den Zoſten Juni 1826. Von Seiten des unterzeichneten Ks 
„..algl. Ober- Landesgerichts werden auf den Antrag der Deputirten zu milden und 
frommen Stiftungen zu Zittau alle diejenigen Brätendenten, welche an dle auf dem 
Gute Harıba mit Goldbach, Echoljendorf und Carlsberg, Faubaner Creiſes haften⸗ 
dee 1000 Riblr. in ſteuerwaͤßigen Münzſorten, welche Johann Auguſt Siegfried 
v. Uechtriz zu Michael 1747 von Anton Gottl. e. Kirchhof auf Beerberg gegen Ver 
 zinfing zu 6 vom Hundert au Walpurg und Michael und gegen balbjährige Küns 
digung ertorgt hat, nach dem Tode dis zt. b. Kilchhof an ſeine Tochter Sophie 
Ellſadeth Tugendreich hernach vereb! Hauptmann v. Heidebrondt gefallen, dann 


durch die Eheſtiftu g rom 13. September 1756. an den Hauptmann v. Helde⸗ 
Heidedrandt hernach verehl. 


vom aeſten May 1794. und 
„ 4. Mah 170. nach dem Tode ihres Vaters das alleinige Eigentbum uͤberkom⸗ 
men, Vermege Ehevertrogs vom 23. Auguſt 1796, an deu kieutenant Helnrich 
en Gol tſied Eberhard v. Berg geiallen, welcher fie an Walpurg 1797. an den 


Hauptmann Gottfried Ferdinand v. Medi 
forte auf ſächſiſche Speclestboler beſtimmt, der Zinsfuß aber auf 4 vom Hun⸗ 


„ locd im Hopolbekenduch bel dem Guthe Harche elgetragen iſt, ſo wie auch folgende 
darüber sprechende aber verlobren gegangne Urkunden, nämlich; a. Den Schuld⸗ 
ſchein des Johann Siegismund v. Uechtriz auf Hartha d. d. Michaelis 2747. 
‚über die von dem Kernet Anton Gottlieb v. Kirchhof erhorgten 1000 Nthir. 
b. Den Konſens der Oder Amts regierung in Bautzen zu dieſem Darlehns In⸗ 
frumenid vom 5. October 1747. ©. Die Erdtbellung über den Nachlaß des 
v. Kirchhof zwiſchen den Töchtern deſſelden d. d. Markliſſa den 10. Juli 1754 
d. Die Ebeſtefcung zwiſchen Sopdle Eliſadetb Tugendreich v. Kirchhof und dem 
Hauptmann Carl Heinrich v. Heidebrandt vom 13. September 1786. e. 
Verzeichniß über die Verlaſſenſchaſt der verehl. Hauptmann v. Heidebrandt d. 
d. Wieſa den 2, Juni 1768. wonach der Hauptmann v. Heidedrand und deſſen 
Tochter Amalie Tugendreich, hernach verebl. d. Berg die 10co Mehl. gemein⸗ 
ſchaftlich ererbt baben; k Das gerichtliche Atteſt d. d. Muskau. den 22. No⸗ 
vember 1794. wonach die 1009 Rthl. der nachher verehl. v. Berg allein zuge⸗ 
fallen And; g. Deu Ehe Contract zwischen der letztern und dem Lleutenant 
Heinrich Gortlleb Eberhard v. Berg d. d. Mus kau den 23. Auguſt 1796. k. Das 
getichtliche Atteſt d. d. Muskau den 3. Map 1797. wonach die v. Berg kin⸗ 
berfoß verſtorben und ihr Ehemann fie allein beerbt hat; als Eigentbuͤmer, Ceſ⸗ 
Ronarlen, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, bier⸗ 
durch aulgelordert: dleſe ihre Ansprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
perehntorlſchen Termine deu 14. November 1826. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem ernannten Cammiſſario Ober⸗Landes gerlchts Rath Ciala auf bleſigem Oder⸗ 
Landesgericht entweder In Perſon, oder durch genugſam informirte und legiti⸗ 
mirte Mandararien, (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den 
bleſigen Juſtizcommiſſſarten, der Juſtiz⸗Commißfonsrath Fichtner, und die Jue 
ſitz⸗ Com, Daſſenge, Treutler, Meßke und Wunſch vorgeſchlagen „ 
0 TREE um 
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tocollum anzumelden, und zu beſchelntgen, ſodann aber das Weitere zu gewar⸗ 
„Solltte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen In 
tereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihrem Anſpruͤchen präcludirt, und 
es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stiuſchwelgen auferlegt, auch das 
Juſtrument, foneit es verlohren gegangen iſt, für amortifirt erklärt werden. 
: : König e Oder Landesgericht von Nieders Schleflen 8 der 
au 65 a x 7 7 b. e. 
Haynau den a1. Jung 1826. Der pro prodigo erklärte Friedrich Tram 
gott Schiller iR in dem Teſtament der verehlicht geweſenen Paſtor Schiller Johann 
Eleonore geborne Stahn de publicato 25. Februar 1805. dona mente enterdt, zu⸗ 
gleich aber auch in legitimam eingeſetzt worden. Zu dem Nachlaß der verftorbenen 
Paſtor Schtller gebörse auch ein Hypotdelen⸗ Capital per 2000 Rth. auf den Sie 
deneicher Gütern Inrabulirt. Nach der Erbtbeilungs: Vorband lung de dato Fiäben 
den aten September 1808. iſt das gedachte Capital auf den Miterben, Seehand⸗ 
lungs- Director Stohn gefallen, von dem es dann wetter vererbet worden und 
durch Ceſſionen endlich an den gegenwaͤrtigen Beſitzer der Sledeneicher Güter ges 
diehen, welcher ſolches im Pfandbriefe umſchreiben loſſen. Ditſe Pfandbriefe wer⸗ 
den im gerichtlichen Depofito aufbewahrt, weil die kegittmatton des Seehandlungs⸗ 
Direstor Stohn zu jenem Capital als mangelhaft erſcheint, und zwar deswegen: 
a) weil die obgedachte Erbverhandlung nicht definttiv ſondern nur vorläufig er⸗ 
folgt il, und b) weil ein Anerkennen B.des Teſtaments Seitens des Prodigi nicht 
t hat. Es bedarf daher det Erklärung der Prodigus Traugett Schlllerſchen 
ECreditoren darüber, od fie wegen dieler Mängel Anſpruͤche an das mehrerwähnte 
Capttal der 2000 Rthl. machen zu koͤnnen glauben, oder ob ſie ihre Einwlülgung 
in die Aoge führte Eibthetlung und ins beſondere in die Ueberlaſſung der Stedeneich⸗ 
ner Hypothek Nro. 1. an den Seehandlungs⸗Director Stohn genannt Schiller 
n wollen. Wir laden daher alle unbekannt gewordenen Prodigus Schillerſchen 
Eoncurs Gläubiger der ten Claſſe, well nur dieſe möglicher Weife zur Perception 
kotumen könnten, hiermit vor, in dem zu Abgebung jener Ertlaͤrung auf 
N ; den gten October 1826 Vormittags um 10 Uhr | 
auf bieſtgem Band: und Stadtgericht angefegten Termine entweder in Per ſon, oder 
durch geſetliche zuläͤßige mit Jaformation und Vollmacht verſehene Mandatarten, 
wozu ihnen im Fall der Undekauntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarten Borrmann 
und Hahn zu Goldberg vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen. Sollten ſie aber in 
dem gedachten: Termine nicht erſcheinen, fo werden fie mit ihren Anſpruͤchen an das 
eben bezeichnete Inſirument präcludirt und es wird ihnen damit ein ewiges Grills 
schwelgen auferlegt werden, auch wird nach Ablauf des gedachten Termins fofort 
mit Abfaſſung der Pracluſſon vorgegangen werden. e 
; Königl. Preuß Land und Stadtgericht. e f 
Juͤngling. 


Breslau den 3. Auguſt 1826, Von dem Königl. Stabtgerſcht hieſiger 
Neſidenz iſt in dem über das mit einer Schuldenſumme don 24071 Rthl. 6 ſgr. der 
taflete Vermögen des obne Nachricht abweſendenlPfandleih⸗Comtotrinhaber Carl 
Wuübelm Kieſe, am zıflen Marz d. J. eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur 
Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubie 
aur auf den 18ten December c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deren: 2 an 

; ufe⸗ 
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Huſeland angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hlerdurch aufgeforbeit, 
ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber persönlich, oder durch geſetzlich 
läßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntichaft die Herrn 
uſligCommiſſarlen Muller, Conrad und Hir ſchmeyer vorgeſchlogen werden, zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht anzugehen, und die etwa 
dorsandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ih⸗ 
Anſprͤchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die 
übrige ! Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. Zugleich wird 
auch der ohne Nachricht abweſende Pfandlelher Carl Wilhelm Kieſe ſaufgefordert, 
r in dleſem Termine einzufinden und über die angebrachten Forderungen Aus ⸗ 


Tuaft zu geben. 135 
N Dis Königl. Preuß. Stadtgericht. 


RT en AVERTISSEMENT. 
Fiämiſchdorf bel Neumarkt den za. Auguſ 1826. In Gemäß belt der 
geschlichen Beſtimmungen in den $. H. 9. dis 13. der Gemeinheits⸗Theilungs⸗Or⸗ 
dnung, fo wie in den F. $. 11. bis 15. des Ausfüprungs⸗ Geſeßes vom Freu Junt 
1821 bringen wir dierdurch zur Öffenziichen Kenniniß daß auf dem Gräſl. d. Pins 
toſchen L hn Gute Mettkau Reuslarktechen Krelſes, die Acker Separatien, ſo wie 
bie Ablöſung der Hutungs , Graſungs , und Holzunge⸗Seiolnute ſchwebt, und 
fordern alle dleſenigen, die det dieſer Sache ein Intereſſe zu haben vermeinen zu⸗ 
glelch auf, ſich tpaͤteſtens dis zum 1. October c. mündlich oder ſchriftlich dei uns 
zu erklären, od fie dei Votlegung der Auseinanderfegungs «Pläne, und den Ver⸗ 
bandlungen zugezogen werden ſollen, da diejelben entgegengeſetten Falls die Aus⸗ 
einanderiegung gegen ſich gelten laſſen müſſen, und mit keinen Einwendungen da⸗ 
egen gehort werden Dinfen. g 8 2 8 LE 
EL er Koͤnigl. Speclal⸗Commiſſion des Neumarktſchen Krelſes. 
Flämiſchdorf bei Neumarkt den 22. Auguſt 1826. Um den geſetzlichen 


oh 


v. Blankenſee. : 


Beſtimmungen in den § F. 9. bis 13. der Gemeishettstbetlungs⸗ Ordnung, ſo wle 
in den F. H. 11. bis 15. des Ausführungs- Geſetzes vom 7. Junk 1821. zu gnuͤgen, 
bringen wir bierdurch zur ͤͤffentlichen Kennentß, daß auf die im Neumarktſchen 
Kreise belegenen, vormals Füeſtbiſchöflichen, ſetzt Köntul. Preuß. kehnguͤter Mies 
der⸗Situſe und Schmachtendayn, die Ablöfung der Hutungs und Graͤſerez⸗Ser⸗ 
vitute, ſo wie die Zuſammenlegung der Aecker, elngeleltet iſt, und fordern alle 
dtejenigen, die bei dieſer Sache ein Intereſſe zu haben vermeinen, zugleich auf, 
ſich ſpaͤteſtens bis zum 1. October e, mündlich oder ſchriftlich bei uns zu erklaren 
od ſie del Vorlegung der Auseinanderſetzungs⸗ Pläne und der weitern Ver handlun⸗ 
gen zugezogen werden ſollen, da dteſelben entgegengeſetzten Falls die Aus einander⸗ 
ſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit keinen Einwendungen dagegen ger 
hört werden dürfen. E 
3 Königl. Speclal, Commtſſion des Meumarkiſchen Kreiſes. 
7255 Nimptſch den 28. Juni 1326. Da das Hypotheken⸗Buch der Stadt 
Nimpiſch ſo wie der Vorſtadte gegenwärtig regullrt werden ſoll, ſo wird ein Jeder, 
welcher dabei eine Intreſſe zu haben vermeint und feiner Forderung dle mit der Ju⸗ 
groſſatlen verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaſſen gedenkt, hiermit aufgefordert, 
ſich dieſerhalb binnen 3 Monathen, und zwar fpäteftens bis zum 28, en 


7 


— (4184) — 


bel unterzeichneten Königl. Stadtgericht zu melden und feine etwanſgen 
e näher anzugeben. Derjenige, welcher binnen der geſetzten Friſt ſich mel⸗ 
em Alter und dem Vorzugstechte feiner Forderung eingetragen wer⸗ 


1826. 
Anſprüch 
det, wird nach d 


den. Derjenlge hi 
Realrechts gegen jeden Dritten im Hypotheken- Buche eingetragenen Beſitzer ver⸗ 


luſtig gehen, und muß in jedem Falle den eingetragenen Poſten nachſtehen. Dem, 
welchem nur bloße Grundgerechtigkeit oder Servitut zuſtehr, bleibt fein Recht na r2 
Dorfchrife des Allg. Landrechts Th. 1. Tit 22. $ 16. 17. und 58. des Anhanges 
zum lg. L. R. zwar vorbehalten; es ſteht ihm aber auch frei, dieſes fein Recht, 
nachdem es anerkannt worden, gerichtlich eint ragen zu laſſen. 
5 Das Königl. Stadtgericht. 6 aa 

Nimpiſch den 1. Jull 1826. Du dad Hppothekenbuch des Dorfes Gau: 

mis und Neu: 1 gegenwärtig regulirt werden ſoll, fo werden alle Dlejenie 
1 


gen, welche dabei eine 


+ 


der Ingroſſation ver 
gefordert, ſich dieſerhalb binnen 3 Monathen bei unterzeichnetem Gerichtsamte und 
‚zwar ſpaieſtens ois zum, ue October a. c zu melden, und ihre etwanigen Auſprü⸗ 
che näher anzugeben. Diejen 0 
nach dem Alter und Vorzugs rech | 
welche ſolches zu thun unterlaffen, ihres vermeintlichen Real⸗Nechts gegen jeden 
Zien im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer für verluſtig erklärt, uud in jedem 
galle den eingetragenen Poſten nachgeſtellt werden. Denen aber welchen eine bloße 
rundgerechtigkeit oder Setvltut zuſteht, bleibt ihr Recht nach Vorschrift des alle 
drechts Th. 1. Tit. 22. $ 16. 27. und 58. des Anhanges zum Alg. 
es ſteht ihnen aber auch frei, dieſes ihr Recht nach⸗ 


gemelnen Lan 


Landrechte zwar vorbehalten, | 
dem es anerkannt worden, gerichtlich eintragen Zu laſſen. a 
Das Gerichtsamt zu Gaumitz und Neu⸗Gaumitz. 


5 Rybnick den gten Septbr. 1826. Ju Gemaͤßbelt der H§. 11. — 12. 
bı8 Geſ⸗ ges über dle Aus fuͤbrung der Dienſtabloͤſungs und Gemelnheits⸗Thellungs⸗ 
Drdnung, vom 7ten Juni 1825. wird hierdurch zur effentlichen Kenntalß gebracht, 


daß die Abloͤſung des Natura f 
eldmack zu Lubom Natiborer Ereifed zur Fidel » Eommiß = Herefchaft Gratomfa 


6 | Orr € 
gehörig, ſewohl von den verpflichteten als berechtigten Jntereffenten, da Folge der 


Olenſtablsſung der Bauern in Antrog gebracht worden. Zur Anmeldung etwanlger 
unbekannter Intereſſenten ſtebet Terminus auf den 28. October d. J. Vormittags 


um 10 Uhr in ſoto Grabomfa in dem daſigen Amtsbauſe an, und fordert ihoße . 
weicht Hiebep entweder aus den Fidel Commiß. Verhältnlffen der Herr⸗ 


I, Beldgarben : Zehnten von der bisberlgen Ruſtjcal- 


hingegen, welcher das zu thun unterläßt, wird ſeines vermeinten 


ıtrejfe zu haben verneinen, und ihren Forderungen die mit 
bundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenken, hiermit aufe 88 


au 


Diejenigen, weiche pie 
. owka, oder and irgend einem andern Grunde ein Inttreſſe zu haben 


aft Grab e 0 
ai hierdurch auf, ſich In dem angegebenen Termine zu melden, hte AW 
ſyrüche zu bewelſen und zu erklaren, od ſie dep Vorlegung dis Plans zu der dies- 

und reſo. Umwandlung des Zeldgarben Zehnten zugezogen „ 5 
eibungefaße haben fie zu gewärtigen, daß Hierin fofort vorger 


vermeinen, 


faͤllgen Ablͤſung 


wollen. Im Ausb. 
ſchritten, und auf ſpaͤtere Einwendungen feine Ruͤckſicht genommen werden wltd. 
. Des Königl. Oekonomlt-Commiſſarlus Dancke. 


———— — 


iejenigen welche binnen der geſetzten Stift ſich meiden, were „ 
te ihrer Forderungen eingetragen, diejenigen hingegen 5 


